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In  der Levante.
(Von unserem Berliner M itarbeiter »

Seit Lem Krimkrege hat das östliche Mit-
- Meer keinen so imposanten Flottenaufmarsch 
^>r gesehen, wie wir ihn in diesen Tagen erle­

st? werden. Ende November werden sich in der
"ußer einem deutschen und einem öster-

- ^̂ schen Kreuzergcschwader italienische und 
anzösische Linienschiffe befinden; alles aber

ln ^  ^Ertrumpft durch die Engländer, die mitin vuru) vie vLirgrunuer, ore mir
. "rcßkampfschiffen, 16 Kreuzern. 16 Torpedo- 

oreir anrücken. Man weiß nicht recht, wozu 
sch  ̂ ^^?l^utfaltung dienen soll. I n  den syri-
.  .. „und kleinasiatischen Häfen gibt es keinen 
. ^undi;chen Pöbel, der die Europäer bedrohte, 

deinen König Nikita, den man durch eine
ootEndemonstration Zur Vernunft bringen
asz ^ Oder steht ein Weltkrieg um Klcin- 

bevor, ausgehend von einem Scheitern der 
Ailch-türkischen Friedensoerhandlungen? I n  

. k Wilhelmstvaße in Berlin sagt man uns: das 
^  ein geradezu absurder Gedanke, beide Mächte 
da? - kmld einig sein. Man möchte sich 

beruhigen, aber man weiß doch, wie oft 
n? unser« offiziöse Pythia getäuscht hat. Noch 
^7? ^-uge vor dem Balkan krieg erklärte sie, der 

lede sei auf Jahre hinaus gesichert. Und 
so u? wirklich augenblicklich so ruhig aussichr, 
t->/ es unbegreiflich, warum wir unser 

mporäres Mittelmeergeschwader, den Großen 
^oderusn Kreuzer „Eoeben" und drei kleine 
F^uzer, die doch notwendig zur heimischen 
r^uchtflotts gehören, noch dort lassen. An- 

gs waren die Schiffe mit der Bestimmung 
s .^uugon , deutsche Landsleute zu schützen, 
n b geschlagene türkische Armee bis Kon- 
tz ^-suopel zurückflute und überall Massakres 
der ^'-Upäer hervorrufe. Dann halfen sie bei 
t ^m onstration vor Skutari gegen die mon- 
ŝ  Egrrnischen Gernegroße. Nachher gab es an- 
^^uend nichts mehr zu tun, aber trotzdem wird 
iLm Ü"* kinem längeren Aufenthalt des Ee- 

uders in der Levante gerechnet, denn die 
, unschaft ist auf dem Wege über Trieft durch 

h a /  abgelöst und der bisherige Defehls- 
^ u r i r a l  Truppel, durch einen anderen 

 ̂ Miral Souchon, ersetzt worden. So etwas 
^>e Flotte nicht von sich, sondern nur 

-^vernehmen mit dem Auswärtigen Amt. 
^  also doch wohl — trotz allen Leugnens 

bei unseren leitenden Politikern das 
all«  ̂ vorhanden sein, daß dort unten nicht 

b geheuer sei, und daß es sich zum mindesten 
daß wir auch jemand da hätten, 

ir-,"" 2s irgend einer Macht einfallen sollte, 
re ich?" "" i^ e  Flagge zu hissest. I n  Frank- 
tzp.h?^ubt man, daß es über kurz*oder lang :n 

dazu kommen werde, und will daher bei 
lich - ^d sein. Und die Engländer sind bekannt­

e r e r  und überall „dabei". 
b«y."?Dsagen eine Aktiolegitimation dazu, mit 
/ r  /" v ie r  Hand die Entwicklung der Dinge in 
te» ^vamte abzuwarten, hat von den Eroßmäch- 
deiu^^tlich nur Ita lien , denn es besitzt seit 
^  ^r'-poliskrieae mehrere der ägäischen, 
^vße D " vorgelagerten Inseln, darunter das 
ob bj - lvdos. Man hat nie genau erfahren, 

dauernde Besetzung zu einer richtigen 
dix,. werden soll oder nur im Einverneh- 
diê « i der Türkei, um ihr als Platzhalter zu 
h»k> v>'."ufrecht erhalten wird. W ir vermuten, 

Frage noch offen ist. Gelänge es 
Tm°s?^?vd im Frisdensvertrage einige der 
iieg«,.' °ie da dicht vor der Nase der Türken 
Ä»lik>' '^gesprochen zu erhalten, so könnten die 
es sch^°v auf die ihrigen nicht verzichten. Aber 
^eift !! - daß man auch am Goldenen Horn be- 
^ktz, r h ber Gesamtbesitz jener kleinasiatischen 
steht ein Lebensinteresse der Türkei dar- 

es uns nicht einleuchten, daß ein 
^  Möglich sei, ohne daß die Griechen aus 

^Utsch/^ vollkommen verzichten. Wenn uns 
^iesisch^ Zugemutet würde, wir sollten unsere 
^  Eilande von Borkum bis Wang-eroog 
biz ^ 5 ? n d  abtreten, >o müßten wir nietürlich 
?Nn sl.^u  letzten Blutstropfen darum kämpfen, 

errichteten wir ein Zwinguri vor un- 
^-oren, von dem aus Deutschland zu be­

herrschen ein Leichtes wäre. Der Besitzer dieser 
Inseln könnte doch, auch wenn er selber nicht 
über genügend LanLftreitkräfte verfügt, jederzeit 
ein Expeditionskorps einer befreundeten Macht 
dort landen lassen und dann an unsere Küste 
Hinüberwerfen. Wir wären also gezwungen, 
mendestens soviel Truppen, wie jetzt an der Ost- 
und Westgrenze, auch an der Wasserkante dau­
ernd zu unterhalten, weil hier die größte Ge­
fahr drohte. Genau dasselbe gilt von den Tür­
ken in der Levante. Sie können in Europa ein 
Stück Thrazien und ganz Mazedonien aufgeben, 
ohne sich den Leb-nsfaden abzuschneiden. Treten 
sie aber die Einfallstore, die Wachttllrme der 
Levante ab, so geben sie sich selber auf. Außer­
dem wäre das das Signal für alle Großmächte, 
sich nun über die „erledigte" Türkei zu stürzen, 
um noch eim Stück von ihr zu erraffen, ehe die 
anderen alles genommen haben. Man wird 
al'o den jetzigen Flottenaufmarsch wohl am 
besten als eine Aktion gegenseitiger E.fersucht 
bezeichnen: jedermann will aufpassen, daß der 
Nachbar sich nicht bereichert, und vielleicht wer­
den alle aufatmen, wenn es gelingt, die Griechen 
zur Vernunft zu bringen und damit den Frie­
den, der immer noch an einem seidenen Faden
hängt, zu ziehen.

* «.*
Der „ P e t i t  P a r i s i e n "  schreibt anläß­

lich der Entsendung der drei italienischen P an­
zerschiffe nach der Levante, diese Entscheidung des 
italienischen Kabinetts müsse mit der Kreuz­
fahrt des französischen und englischen Geschwa­
ders im östlichen Mittelmssr sowie mit der fort­
dauernden Spannung zwischen Ita lien  und Grie­
chenland in Zusammenhang gebracht werden. 
Die italienische Regierung sei bestrebt, den Ein­
fluß Italiens in der Levante zu befestigen, und 
wolle wahrscheinlich auch einen Druck auf Grie­
chenland ausüben. Sie habe deshalb ihre Flagge 
gleichzeitig mit der der beiden Großmächte zei­
gen wollen, welche überlieferungsgemäß die 
Oberherrschaft im Mittelmeer hätten.

P o l i t i s c h e  T i M S s c h o u .
Karserbesuch in Vraunschweig.

An zuverlässiger Stelle wird bestätigt, daß 
der mehrfach angekündigte Kaiserbesuch in 
Braunschweig am 17. November stattfindet. Die 
Kaiserin wird voraussichtlich noch einige Tage 
länger in Braunschweig verweilen. Man er­
wartet aus Anlaß des Geburtstages des Herzogs 
und mit Rücksicht auf den herzlichen Enipfang, 
den die braunschweigische Bevölkerung dem Her­
zogspaare bereitet hat, bedeutsame kaiserliche 
Erlasse, die für die wirtschaftlichen Verhältnisse 
in Vraunschweig von großer Bedeutung sein 
sollen.

Politische Woche der rechtsstehenden Parteien.
Vom 10. bis 13. November findet in B e r ­

l i n  eine sogenannte „Politische Woche der 
rechtsstehenden Parteien" statt, und zwar unter 
der Leitung der konservativen Partei. Es 
werden folgende Vortrage gehalten: A. von 
Eraefe, M. d. R.: Reich und Bundesstaaten. — 
Amtsrichter Warmuth, M. d. R.: Der deutsche 
Im perialism us — Amtshauptmann Fensch- 
Bützow: Innere Kolonisation in Mecklenburg. 
— Dr. L. Sevin: Vrotwucher oder Schutz der na­
tionalen Arbeit? — Dr. Bötticher: Ritter und 
Bauer. — Buchdruckereibesitzer Eraef, M. d. 
preuß. Abgeordnetenh.: Zusammenschluß der 
produktiven Stände. — Dr. Schwalenberg: Or­
ganisation des Mittelstandes zur Selbsthilfe.— 
Buchdruckereibesttzer Eraef, M. d. preuß. Abgs- 
ordnetenh.: Neue Woge in der Mittelstandspoli­
tik. — Fabrikbesitzer Dettmann-Güstrow: Die 
Arbeiterbewegung in Mecklenburg. — F. Beb- 
rens, M. d. R.: Deutsch oder International? 
Die bürgerliche Arbeiterbewegung. — General­
sekretär Kunze: Die Landarbeitersrage.

Keine gesetzliche Regelung des Vrrdingungs- 
w sens.

Die preußischen Minister der öffentlichen Ar­
beiten sowie für Handel und Gewerbe haben dem

deutschen Handelstag mit bezug auf dessen in der 
Ausschußsitzung vom 12. Jun i d. I .  gefaßten 
Beschluß auf eine Eingabe mitgeteilt, daß sie 
einer gesetzlichen Regelung des Verdrngungs- 
wesens, d. h. der Vorschriften über die Verge­
bung der öffentlichen Leistungen und Lieferun­
gen, grundsätzlich nicht nähertreten können, da 
die M aterie sich aus den vom Ausschusss des 
Handelstages selbst am 25. Jun i 1912 gebillig­
ten Gründen zur gesetzlichen Regelung nicht 
eignet.

Die Turner und das „Berliner Tageblatt".
Eine deuisch-oölk.sche Turnerversammlung 

in B e r l i n  beschäftigte sich mit den bekannten 
Angriffen des „Berliner Tagebl." gegen die 
deutschen Turner. Sie war vom „Jahnbunde" 
einberufen. Der Leiter der Versammlung, 
Schriftsteller S t r a c h ,  betonte, daß es sich um 
keine politische Veranstaltung handele, denn die 
Verteidigung deutscher Ehre sei Pflicht jedes 
Deutschen und noch lange keine Politik. Den 
Vortrag des Abends hielt der frühere Reichs- 
tagsabg. F r ö h l i c h ,  ein alter Turner. Er be­
schäftigte sich unter lebhaftem Beifall mit dem 
„Berliner Tageblatt", dessen Angriffe stürmische 
Entrüstung auslösten. Unter lauter Zustim­
mung erklärte der Redner dann, daß kein deut­
scher Turner das „Berliner Tageblatt" lesen 
oder irgend unterstützen sollte. I n  Lokalen, wo 
es anstiege, solle man nicht mehr verkehren usw. 
Die Besprechung ergab Einverständnis mit diesen 
Ausführungen und man nahm schließlich eine 
dahingehende Erklärung an.

Alinationalliberaler Reichverband.
Der erweiterte Ausschuß des Altnationallibs- 

ralen Reichsverbamdes hat kürzlich in B r a  u n- 
s chwe i g  getagt. Es kam dabei zum Ausdruck, 
daß die nationalliberale Partei k e i n e  Gr o ß -  
b l o c k s t i mmu n g  in sich aufkommen lasten 
dürf. Dem geschäftsführenden Ausschüsse des 
Altnationallibemlen Reichsverbandes gehören 
von bekannten Parlam entariern an Reichsrat 
Buhl-Deidesheim, die Mitglieder des preußischen 
Abgeordnetenhauses Fuhrmann, Haarmann. 
Hirsch. Dr. Levy-Sohensalza, Dr. Rühling und 
Dr. Cchifferer.

Dr. Böhme.
Wie die „Brandenburgische Landeszeitung" 

mitteilt, hatte der Syndikus des deutschen 
Dauernbundes, D r. B ö h m e ,  gegen einen kon­
servativen Bauernhofbesitzer Klage erhoben, 
weil dieser geäußert hatte, Dr. Böhme n e h m e  
e s m i t d e r W a h r h e i t n i c h t s o  g e n a u .  
Dr. Böhme hatte nämlich über die Steuer­
leistung des Bauevnhofbösitzers eine Bemerkung 
gemacht, die nicht zutrefffend war. Das zustän­
dige Gericht s pr ach  den angeklagten Hofbesitzer 
f r e i  mit der Begründung, daß dem Beschuldig­
ten der Schutz des 8 193 zuzubilligen sei, da er 
in Wahrnehmung berechtigter Interessen gehan­
delt habe. Die Ä u ß e r u n g e n D r .  B ö h m e s  
über die Person des Beschuldigten seien n ic h t  
z u t r e f f e n d  gewesen; deshalb habe dem Be­
schuldigten das Recht zuerkannt werden müssen, 
sie zu widerlegen.

Der Hansabund nnd der Schutz der Arbeits­
willigen.

Der Jndustrierat des Hansabundes faßte am 
Sonnabend einstimmig eine E n t s c h l i e ß u n g ,  
in der ein verstärkter Schutz für die Arbeitswilli­
gen als e>ne der wichtigsten Aufgaben des 
Reichstages bezeichnet und die industrie- und 
gewebefreundlichen Parteien des Reichstages 
aufgefordert werden, die In itia tive zu ergrei­
fen, um einen solchen verstärkten Schutz herbei­
zuführen. — Daß selbst aus diesem Saulus in 
der Frage des ArbeiLswilligenschutzes ein P au ­
lus geworden ist, läßt in einer gewissen Richtung 
tief blicken.

Von der Zsnenser Demokratie.
Aus Jena wird den „Leipz. Neuest. Nachr." 

gemeldet, daß die bürgerlichen Parteien be­
schlossen haben, den Eemeinderatsvorsitzer Insti­
tutsdirektor Brauckmann, der durch seine Jahr- 
hundertrcde sich nicht gerade rühmlich bekannt

gemacht hat, bei der bevorstehenden Eemeinde- 
ratswahl fallen zu lasten. Die demokratische 
Vereinigung hat nun ein Abkommen mit der so- 
zialdemokratischsn Partei getroffen, wonach die 
Sozialdemokraten zwei Mitglieder, u. a. Brauck­
mann, in ihre Kandidatenliste aufgenommen 
haben. — Da scheint der Herr jedenfalls auch 
hinzupassen.
Wieder ein liberales Unterhausmandat verloren.

Bei der Ersatzwahl in Nsading für den zum 
Lordoberrichter ernannten früheren Aüorney- 
Goneral Rufus Jsaacs wurde der Unionist Wil- 
son mit 5144 Stimmen gewählt. Der Liberale 
Gooch erhielt 4013, der Sozialist Buttler 1063 
Stimmen.

Aus Portugal.
Präsident Alfonso Costa erklärte in einem 

Vortrage in Oporto, der Überschuß aus dem 
Staatseinkünften habe am 30. Ju n i d. I .  4000 
Conto Reis erreicht. Die Ausgaben für die 
Landesverteidigung stellten sich, die Kosten für 
den Bau eines neuen Arsenals Inbegriffen, auf 
70 000 Contos. Der Präsident fügte hinzu, daß 
in nächster Zeit mehrere Schiffseinheiten in 
Portugal gebaut werden würden.

Neferm der türkischen Gendarmerie.
Der Engländer Hawker und der Franzose 

Anchely, beide in Diensten der Türkei, wurden 
von der Regierung zu Inspektoren der Gendar­
merie ernannt, und zwar Hawker für die Wila- 
jets von Erzerum und Tvapezunt,<pnd Anchely 
für die Wilajets Charput, B itlis  und Diarbekr. 
Der Effektivbefund der Gendarmerie wurde um 
1000 Mann erhöht.

Die Jnd «frage in Südafrika.
Zweitausend Inder sind auf dem Wege nach 

T r a n s v a a l  in B a l f o u r  angehalten 
worden, wo drei Sonderzüge bereit gehalten 
wurden, um sie nach Natal zurückzubefördern.

Deutsches Reich.
Berlin. 10. November 1»13.

— Die Vereidigung der Potsdamer G arni­
son fand Montag Vormittag um 11 Uhr im 
Langen S ta ll zu Potsdam statt. Der Kaiser 
erschien zu Fuß vom Neuen P a la is  her. Nach 
Ansprachen des evangelischen Garnisonpfarrers 
Hofprediger Richter, und des katholischen Gar­
nisonpfarrers Dr. Middendorf erfolgte die Ver­
eidigung der Rekruten. Hierauf hielt der Kai­
ser eine Ansprache. Dem feierlichen Akt wohn­
ten auch die in Potsdam anwesenden könig­
lichen Prinzen bei.

— Zur gestrigen Frühstückstafel beim K ai­
ser waren geladen außer dem Fürsten Fürsten- 
berg, welcher im Neuen P ala is  Wohnung ge­
nommen hat, der k. k. österreichisch-ungarische 
Botschaftsrat Freiherr von Flotow und Bot­
schaftsrat v. M utius (Konstantinopel). Abends 
wohnte der Kaiser der Vorstellung im konig. 
lichen Opernhaus« bei. Gegeben wurde „Lohen- 
arin" unter musikalischer Leitung von Kapell­
meister Laugs. Drei Gäste traten auf: Kam­
mersänger R ains aus Dresden als König, Herr 
Biörn aus Kopenhagen als Heerrufer und 
Frau Charles Cahier aus Wien als Ortrud. 
Der Kaiser, der sich nach jedem Aktschluß an 
dem Beifall beteiligte, kehrte nach der Vor­
stellung mit Automobil nach dem Neuen P ala is  
Zurück. , .

— Der Aufenthalt der Kaiserin m Wrl- 
helmshöhe wird voraussichtlich bis zum 17. No­
vember dauern, wo auch, wie berichtet, der 
Kaiser auf Wilhelmshöhe eintreffen wird. Das 
Kaiserpaar wird dann gemeinschaftlich Besuch 
beim Herzogspaar in Braunschweig unter­
nehmen, jedoch sind endgiltige Vereinbarungen 
hierüber noch nicht getroffen.

— Sonntag Nachmittag fand die feierliche 
Einweihung des vom Kaiser gestifteten Er- 
holungs- und Übernachtungsheims für den 
Jungdeutschlandbund auf Fort Spitzberg der 
Festung Silberberg statt. General Freiherr 
von Seckendorff als Vorsitzer des Provinzial- 
verbandes der Provinz Schlesien des Jung- 
deutschlandbundes hielt eine Ansprache, in  der



er dem Kaiser den Dank für die hochherzige, 
Stiftung aussprach. Hierauf übernahm Ober­
präsident von Euenther die Stiftung namens 
eines von ihm zu ernennenden Kuratoriums. 
— Auf das Ergsbenheitstelegramm, das anläß­
lich der Einweihung an den Kaiser gerichtet 
worden war, hat laut „Schlesischer Zeitung" 
der Vorsitzer des Provinzialverbandes Schlesien 
des Jungdeutschlandbundes, General der I n ­
fanterie z. D. Freiherr von Ssckendorff, nach­
stehende Antwort erhalten: Neues Palais, den
9. November 1913. Ich danke Ihnen für die 
Meldung von der Einweihung des Erholungs­
und Übernachtungsheims Fort Spitzbsrg-Jung- 
deutschland. Der eindrucksvollen Heerschau 
über die von vaterländischem Geist erfüllte 
Jugend Schlesiens gedenkend, entbiete ich den 
dort versammelten Jungmannschaftsn und 
ihren verdienten Führern meinen königlichen 
Gruß. Als weiteres Zeichen meines besonde­
ren Wohlwollens werde ich der dortigen Er­
holungsstätte neben meiner eigenen Büste auch 
die des Großen Königs zugehen lassen. Ich 
vertraue, daß die schlesische Jugend sich alle Zeit 
dieses Enadenbeweises würdig erweise und nie 
aufhören wird, dem glänzenden Vorbild, das 
ihre Väter vor hundert Jahren gegeben haben, 
in opferwilliger Vaterlandsliebe und uner­
schütterlicher Königstreus nachzueifern. W il­
helm I. k.

— Staatssekretär Dr. Solf ist von seiner 
Dienstreise nach Deutsch- und Britisch-West- 
afrika zurückgekehrt und hat heute die Leitung 
des Reichskolonialamts wieder übernommen.

— Nach seiner Wiederherstellung, die kaum 
vor dem Beginn des nächsten Jahres zu erwar­
ten steht, wird der deutsche Militärattaches in 
Paris Oberstleutnant v Winterfeldt nicht auf 
den Pariser Posten zurückkehren, sondern im 
großen Eeneralstab in Berlin Verwendung 
finden. Zu seinem Nachfolger ist der jetzige 
Militärattaches bei den kaiserlichen Gesandt­
schaften in Brüssel und im Haag Major von 
Klüber in Aussicht genommen.

— Der Zentrumsabgeordnete Kommerzien- 
rat Cahensly wurde aus Anlaß seines 75. Ge­
burtstages vom Könige zum Geheimen Kom- 
merzienrat ernannt. Das königliche Patent 
überreichte Herr Geh. Nat Landrat Büchting 
in Gegenwart des Bürgermeisters Haarten- 
Limburg.

— Eine Anzahl von Makrelennetzen nor­
wegischer Fischer sind durch deutsche Kriegs­
schiffs, die im Skagerak übten, zerschnitten wor­
den. Auf ihre Entschädigungsansprüche hat, 
der „Kölnischen Zeitung" zufolge, die Reichs­
regierung den Fischern rund 210 000 Mk. über­
wiesen.

Hamburgs 8. November. In  der heutigen 
außerordentlichen Generalversammlung der 
Hapag wurde beschlossen, das Aktienkapital um 
30 Millionen auf 180 Millionen Mark zu er­
höhen. Der Vorsitzer des Aufsichtsrats Max 
Schindel teilte mit, daß dem Dampfer „Impe­
rator", dessen Schwesterschiff „Vaterland" auf 
der Werft von Blohm u. Voß seiner Vollendung 
entgegengeht, ein voller großer Erfolg trotz 
mancher Versuche, ihn zu diskreditieren, Le- 
schieden worden ist, sowohl in der Beliebtheit 
beim reisenden Publikum wie auch in der 
finanziellen Rentabilität.

. Straßburg i. E.. 11. November. Wie uns 
das „Journal d'Alsace-Lorraine" mitzuteilen 
bittet, ist die am 9. Oktober von uns wieder- 
gegebene Meldung, daß gegen das „Journal 
d'Alsace-Lorraine" wegen Beleidigung des 
Prinzen Joachim eine Anklage erhoben sei 
unzutreffend. Jene Mitteilung sei aus der 
Luft gegriffen und entbehre der Begründung.

Die Rüftungziieserungskomlnission.
Die offiziöse „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:
Bei der Beratung des Heeresetats für 1913 hat 

der Reichstag in der Sitzung vom 23. April 1913 
beschlossen, den Reichskanzler zu ersuchen, zur P rü ­
fung der gesamten Rüstungslieferungen für Reichs­
heer und M arine eine Kommission zu berufen, zu 
welcher vom Reichstag zu wählende Mitglieder d-s 
Reichstags und Sachverständige zuzuziehen seien, 
Nachdem der Stellvertreter des Reichskanzlers 
dessen Bereitwilligkeit ausgesprochen hatte, dem 
Wunsch des Reichstags insoweit stattzugeben, daß 
er eine Kommission bilden werde, die aus Vertre­
tern der beteiligten Ressorts und aus geeigneten 
Sachverständigen bestehen solle, und in die er auch 
eine entsprechende Zahl von Mitgliedern des 
Reichstags unter Berücksichtigung der Wünsche der 
Parteien berufen werde. Die Verhandlungen über 
die Bildung einer Kommission zur Prüfung der 
Rüstungslieferungen find zum Abschluß gelangt. 
Den Vorsitz wird der Stellvertreter des Reichs­
kanzlers, Staatssekretär des Innern, S taa ts­
minister Dr. Delbrück, führen. Von den Ressorts 
werden vertreten sein: das Kriegsministerium, das 
Reichsmarineamt. das Reichsamt des Innern , das 
ReichsschatzamL, das Finanzministerium, das 
Reichspostamt, das Ministerium für Handel und 
Gewerbe und das Ministerium der öffentlichen Ar­
beiten. Von diesen Refforts sind die fünf zuerst ge­
nannten unmittelbar beteiligt, die drei zuletzt ge­
nannten sind um ihre Mitwirkung ersucht worden, 
weil sie auf dem Gebiete des Lieferungsw^sens 
große Erfahrungen ^sam m elt haben, die für die 
Arbeiten der Kommission nutzbar gemacht werden 
sollen. Für die Auswahl der Mitglieder des Reichs­
tages ist der Grundsatz maßgebend gewesen, daß die 
großnr Parteien durch je zwei, die kleinen je einen 
Abgeordneten vertreten sein sollen; innerhalb der 
Parteien sind die betreffenden Etatsreferenten so­
wie durch ihre Sachkunde geeignete Abgeordnete 
ausgewählt worden. Hiernach sind im Emverneh- 

mit den Parteien des Reichstags folgende Ab­
geordnete rn die Kommission berufen worden: für

die Konservativen: Dietrich und Graf von Westarp; um einen Fall wahrscheinlich nicht übertragbarer 
für die Reichspartei: Schultz-Vromverg; für dre Genickstarre handelt.
Wirtschaftliche Vereinigung: Bohrens; für das Neuenbrrrg, 9. November. (Die Stadtverordneten-
Zentrum: Erzberger und Speck; für die Polen: Ergänzungs- und Ersatzwahlen) wurden gestern in 
Graf von Brudzcewo-Mielzynsti; für die National- der 2. Abteilung fortgesetzt. Es wurden wieder- 
liberalen: Roland-Lücke und Dr. Bollert; für die gewählt in der 2. Abteilung Uhrmachermeister Muh-
Fortschrittliche Volkspartei: Müller-Memingen sal, in der 1. Abteilung Rechtsanwalt Damrau und
und Liesching; für die Elsäffer: Hcmß; für die So- Kaufmann Riesenburger. neugewählt in der 2. Ab-
sialdemokraten: Noske. Die sozial'demokrarische teilung Eärtnereibesitzer Otto Rathke und Kaufmann
rattion hatte neben dem Abgeordneten Noske den Löwenthal, in der 1. Abteilung Postmeister Schlonski. gewordenen Gär
^ o rd n e te n  Dr. Liebknecht vorgeschlagen. Der FlaLsrv, 9. November. (Neues Wasserwerk.) ,Auch ein Eebach

Reichskanzler aber hat wegen der prononzierten Gestern wurde in Gegenwart der Regierungsräte 
^  "  . . .  — . . -  ^  und Freiherrn von Rössing das neuerbaute

einem Dorfe Ungarns geboren, eB Kriegsmann ̂

aber hat wegen der prononzierten 
Stellung, die der Abgeordnete Dr. Liebknecht 
persönlich in der öffentlichen Erörterung der soge­
nannten Kruppaffäre eingenommen hat, Bedenken 
getragen, diesem Vorschlage zu entsprechen. Der 
soziaDemokratischeir Fraktion ist mitgeteilt wor­
den, daß es ihr freistehe, neben dem Abgeordneten 
Noske noch ein anderes Fraktionsmitglied für die 
Berufung in die Kommission in Vorschlag zubrin­
gen. M n  Rücksicht auf ihre besondere Sachkunde 
sind einberufen worden: auf Vorschlag des Vor­
sitzers des Deutschen Städtetages der Oberbürger­
meister Dr. Körte in Königsberg i. P r. und der 
Bürgermeister Schwander in S traßburg i. Els.; 
aus dem Gelehrt-enstande der Studiendirektor der 
Handelshochschule in Köln. Professor Dr. Eckert, so­
wie die Universitätsprofesscren Dr. Eduard Rosen- 
thal in Jena  und Dr. Hermann Schumacher in 
Bonn; als Vertreter der Landwirtschaft der R itter­
gutsbesitzer von Naehrich auf Pruschkowa (Kreis 
Breslau) und der Wirkliche Geheime R at Dr. 
Mehmet in Dresden; als Vertreter von Handel 
und Industrie der Vorsitzer des Direktoriums der

Buclhard, der Geheime Regierungsrat 
bürg in Leverkusen, der Direktor des Schcmsshau- 
scnschen Bankvereins Farwick in Köln, der Vor­
sitzer des Direktoriums des Norddeutschen Lloyd 
Heineken in Bremen, der Direktor der Deutsch n 
Bank. Wirklicher Legatisnsrat, Professor Dr. 
Helfferich in Berlin, der 1. Vizepräsident der Han­
delskammer Berlin Franz von Mendelssohn, der 
Vorsitzer des Vereins deutscher Ingeniere Reichs rar 
Dr. von Miller in München, der Kommerzienrai 
Marwitz in Dresden, der Klempn^obermeisLer 
P latz, Vorsitzer des deutschen Handwerks- und 
GewerLeLammertags, in Hannover, der General­
direktor der Schlesischen Aktiengesellschaft für Berg­
bau und Zinkhütrenbetrtzb Remy in Lipine, der 
Generaldirektor der Maschinenfabrik Augsburg- 
Nürnberg, Geheimer BauraL von Rieppel, der Vor­
sitzer des Direktoriums der Hohenlohewerte 
Schaltenbrand sowie die Geheimen Kommerzien- 
räte Dr. Schott in Heidelberg, Weber in Gern und 
von LMoenmann in S tuttgart. Aufgabe dieser 
Kommission wird es sein, die bisherige Entwick­
lung der Grundsätze und Methoden für dre 
Rüstungslieferungen an Heer und M arine m ihrem 
Zusammenhange mit der allgemeinen wirtschaft, 
lichen Entwicklung klarzulegen und die Zweck­
mäßigkeit der geg^mwärtMN P rax is unter ver­
gleichender Betrachtung ähnlicher S taats- oder 
privater GroMetrrebe des In -  und Auslands 
einer Untersuchung zu unterziehen. .Z u  diesem 
Zweck werden von der Kommission aufgrund ein­
leitender Vortrage allgemeineren In h a lts  nach 
einem im einzelnen noch ftstzusetzen^ Arbeits­
programm Sachverständige rm kontraditorischen 
Verfahren vernommen werden. Dre Veryand- 
langen weiden am 14. November 1913 ihren An» 
fang nehmen.

Provmzialttachnamn.
i Culmsee, 10. November. (Verschiedenes.) Aus 

Antrag des hiesigen Magistrats hat der Prooinzial- 
ra t der Provinz Westprsußen beschlossen, vom Jahre 
1914 die Krammärkte sür Culmsee aufzuheben und 
dafür statt jährlich vier jetzt acht Vieh- und Pferde- 
märktr abzuhalten. — Die hiesige Zuckerfabrck hat 
seit Beginn ihrer Kampagne am 39. September zwei 
Millionen Zentner Rüben verarbeitet. Die durch­
schnittliche täglich« Leistung beträgt 58 999 Zentner. 
— Dem Domänenpächter Klatt-Kiewo sind aus dem 
Stalle vier Kälber gestohlen worden. Auf die E r­
mittelung der Diebe ist eine Belohnung von 199 Mk. 
ausgesetzt.

Eoszlershausen, 19. November. (Eine Euttempler- 
loge) wurde am gestrigen Sonntag hierselbst in 
Gegenwart von etwa 40 auswärtigen Mitgliedern 
gestiftet. Auch in Briesen werden die vorbereitenden 
Schritte getan. Herr Hochschulprofessor Lienau von 
der technischen Hochschule zu Danzig wird am 30. No. 
vember einen jedermann zugänglichen Vortrug über 
das Thema: „Die Alkoholenthaltjamkeit, ein Weg 
zu neuer Kultur" halten.

Graudenz» 10. November. (Der Ballon „Eour- 
öiere") des „Ostdeutschen Vereins für Luftschiff- 
fahrt" unternahm am heutigen Montag Vormittag 
seine erste F ahrt nach seiner Instandsetzung. Füh­
rer w ar Hauptmann M artiny vom Infanterie-R e­
giment Nr. 21 in Thorn, a ls M itfahrer befanden 
sich Oberleutnant Hindersin, Unteroffizierschule

^nfanterie- 
nfanterie- 
atte einen

Wasserwerk landespolizeilich abgenommen. Das Werk 
ist von der Verlm-Anhaltischen Maschinenbau-Aktien­
gesellschaft mit einem Kostenaufwands von ca. zwei- 
hunderttausend Mark. erbaut. An den Akt schloß sich 
ein Festessen an, an dem die städtischen Körperschaften 
und die Spitzen der Behörden teilnahmen.

Konitz, 10. November. (Selbstmord) verübte am 
gestrigen Sonntag aus der S tation Zempolnathal ein 
unbekannter Arbeiter. Er warf sich, als der Zug 
sich in Bewegung setzte, vor die Maschine des Per- 
Menzuges. Dem Maschinenführer war es nichl 
möglich, den Zug anhalten zu können. Der Mann 
war sofort Lot.

Mar.enburg, 9. November. (Kaiserliches Gnaden­
geschenk.) Der Schneiderin Elisabeth Kakanowsli 
aus Stalle ist eine Nähmaschine als kaiserlicher 
Gnadengeschenk verliehen worden.

Danzig, 10. November. (Verschiedenes.) Zum 
königlichen Kommerzienrat ernannt worden ist der 
Schiffsreeder und königlich schwedische Konsul 
E. Behnke in Danzig. — Der Eisenöahn-Obersekre- 
tä r  David, der vor einigen Wochen in einem 
Restaurant auf Vfefserstadt den Reisenden Loh 
durch Revolverschüsse schwer verletzt hatte und dann 
verhaftet wurde, ist heute aus der Haft entlassen 
worden. — Erhängt hat sich in einem Anfalle von 
Geistesstörung in einer Danziger Privatklinik die 
F rau eines PostassistenLen Henning, die ihre Über­
wachung aus dem Zimmer entfernte und dann 
Selbstmord verübte. — Die Leiche des seit einiger 
Zeit verschwundenen Gastwirts L. jun. aus Brosen 
wurde von einem Fischer in der Nähe des Seesteges 
aufgefischt. Da sich Lei L. öfters Anzeichen von 
geistiger Abnormität zeigten, ist anzunehmen, daß 
er in diesem Zustande den Tod in den Fluten ge­
sucht und gefunden hat. Lebhaftes Mitgefühl wen­
det sich den Angehörigen zu, denen erst vor einigen 
M onaten der Vater auf ähnliche Weise entrissen 
wurde.

Bartenstein, 9. November. (Erhängt) hat sich 
der Reisende August KiwiLL von der F irm a Heyg- 
ster u. Eschle in Königsberg in dem Gasthause von 
Schulz in Schönbruch. K. war mit einem Auto­
mobil am Abend vorher, von Wehlau kommend, 
bei Schulz eingekehrt.

Jnsteröurg, 10. November. ( I n  der Notwehr 
erschossen.) I n  Lasdehnen gerieten Sonntag drei 
Arbeiter mit ihrem Gutsherrn Wilamovicks in 
S tre it, weil er ihnen wegen Lärmens Vorwürfe 
gemacht hatte. Der Gutsbesitzer wurde von dem 
Arbeiter SchüLbingkeit tätlich angegriffen, worauf 
er Sch. erschoß. Der Verstorbene hinterläßt F rau  
und sechs Kinder. W. stellte sich der S taa tsan w alt­
schaft.

Köngsberg, 10. November. (Eisenbahnunfall.) 
Heute Nachmittag kam es bei D e v a u  zu einem 
Zusammenstoß zwischen einem Kleinbahnzug und 
einem Lastwagen. Das Fuhrwerk wurde einge­
drückt und die Lokomotive mit der Vorderachse aus 
dem Gleis gehoben. Der Zugführer wurde leicht 
verletzt.

Posen, 10. November. (Selbstmord.) Gestern 
Abend 7 Uhr erschoß sich in einem Hausflur in der 
Caprivistraße ein 18jähriger Dentist. Die Gründe 
des Selbstmordes sind unbekannt.

Fraustadt, 9. November. (Unter dem Verdacht 
des Kindesmordes verhaftet) wurde die Schranken- 
rvärtersfrau Krüger in Scherttendorf. Sie ist ver­
witwet und hat außerehelich ein Kind geboren. 
S ie bestritt anfänglich die Tat, gab aber später zu, 
von der Geburt überrascht worden zu sein. Das 
Kind sei dabei in die Aoortgrube gefallen. Nach­
dem es Lot war, habe sie es wieder herausgeholt 
und auf dem Feloe bei einer Telegraphenstange 
vergraben. Hier wurde die Leiche bei einer 
Kaninchenjagd durch Frettchen ausgescharrt.

Koloerg, 7. November. (Zum Tode des Regie­
rungsrates von Vraunschweig-Maltow), Kreis 
Koloera, wird noch berichtet: Herr v. Braunschweig 
hat, wre die Untersuchung ergab, sich mit einem 
neben der Leiche gefundenen Revolver selbst er­
schossen. Verhaftet und dem Untersuchungsgefäng­
nis zugeführt wurde ein Ziegler. Inw iew eit der 
Verdacht einer Erpressung zutrifft, rvrrd die gericht­
liche Untersuchung ergeben.

um diese Zeit, hat die Legende, die auch das l ^  
liche gern weiht, mit einem Ereignrs lM Leuen ^  
M artins in Zusammenhang gebracht: als 
sich der Wahl zum Bischof zu entziehen, vor 
Boten sich im Stalle versteckte, iollen ihn dw u n r ^  
gewordenen Gänse mir ihrem Geschrei verrat-Nya ^  
Auch ein Gebäck, das Martinshörnchen, tragt,  ̂
Jahrmarkt, zu dem es wohl gebacken wnrve, , 
Namen. , . .— ( T h o r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Au
Theaterbnreau: Heute werden „Die Gtoaen 
Corneville" wiederholt. Donnerstag wird ZUM ^  
Male die Novität „Das Geheimnis' von v  ^  
Bernstein gegeben, ein Werk, das gegenwärtig 
allen Spieplänen verzeichnet ist und weg 
heftiger kritischer Debatten war. Herr Direkt 
kerl leitet persönlich die Einstudrerung. nn, 
Hauptrollen sind beschäftigt die Damen

Aus »em 
von

kerl leitet persönlich
Hauptrollen sind beschasllgr sie '-L^nau,
Halper und Becker, sowie dre Herren SH 
Hentschel und Schröder. Der Freitag bims ^  
mals eine Novität: die Operette «Datei L l .  ^  
Gustav Meyer, «in überaus lustiges Buhnen 
einer Musik, die von Erfindungsreichtum an
irischer Begabung zeugt. Sonntag Nachmittag >9 
letzten Male „Ern Walzertraum". „ „ » « f ü r-  ( Di e  Kont r o l l ver samml ungen
d e n  K r e i s  T h o r n  S t a d t )  finden m ^ e t  
vom 15. bis 18. November im ^rvrzierhause ^ 
Esplanade, am Theaterplatz, statt. Es h  ̂ A  
erscheinen am 15. November: vorm.
Mannschaften des Jahrganges (Einstellung,^
vorm. 11.30 Uhr die Mannschaften des
1907; am 17. November: vorm. 9.39 Uhr die ^  ^  
schalten des Jahrganges 1908. vorm. Ilo v  ^

Ganges 1919, vorm. 11.30̂ Uhr°üie ^ M ^ A p i e N  
Ia h  gänge 1911, 1912 und 1913. Milltarpapi 
Gestellungsbefehle und Kriegsbeorderungen !

Im  Zuge der Briickenstraße wird gegenwaitg 
das Pionierbataillon Nr. 17 eine befahl« 
Artillerie bestimmte Pontonbrücke errichtea ^teii

selten rltüln:», zu. ^
fertiggestellt sein; militärische Übungen stno

« - - ° S
betriebsamt zu Thorn hatte die L ieserung^^^

5 820 Markböte eingereicht worden
1. Kwalkauer Granitwerle-Vreslau
2. Verwaltung der Basalt-Steinbrüche

unb elektr. Zieaelwerke-Wieftr 5 ivu
8. Königshainer Granitwerke-Vreslau 6 0vu 
4. Verwaltung der Strehlauer städt.

u. Ströbeler Granitbrüche-Breslau 
o. H. Catzler-Gierlasdorf

6175 
6 270 
6 365 
6 460
6 840
7 030

7 068

, V. Neumann Görlitz
7. Granitwerke C. Culimtz-Striegau
8. E. F. Lehmann-Striegau
9. Ju liu s  Eierich-Kamenz (Sachsen)

10. Gröberer Granitwerke, vorm. Karl 
Vremer-Breslau

11. We tz u. Heidenreich-Striegau (zwer
5 0̂0 ^
7 220 -
7 410 »

7 524 -
9 462

Angebote)

12. P au l Bartsch-Striegau
13.  ̂ ^ ^
14.

. F. Oder-Stnegau ^
> Richard Keil-Eisleben (zwei Ange­

bote)

15. Holzammer Vauernkompagnie E. m. 
b. H.-Bijchojswe:der (Sachsen)

16. Robert Nipsdorss Nachfolger- 
Tschernitz

17. Völker u. Nikolaia-Breslau
18. A. K. Fernström - Karlshamm - 

(Schweden) (zwei Angebote)

19. Stenzel L  Co.-Stettin ^  060
— ( T h o r n e r  S t r a f k a m m e r . )

gestrigen Sitzung wurde ferner gegen ore ^ m se s  
iöyne Arton und Johann Ossowskr aus

7 600

7 980
8 360

Marienwerder, Leutnant Rostalski,
Regiment Nr. 141 und Leutnant Puzig,
Regiment 129, im Korbe. Der Ballon . 
guten Aufstieg und schlug die Richtung nach Süden 
ein. Nach dreistündiger F ahrt erfolgte die sehr 
glatte Landung bei Markowo, östlich von Argenau.

r Graudenz, 10. November. (Verschiedenes.) Die 
diesjährigen Stadtverordnetenroahlen wurden heute 
mit den Wahlen der 1. und 2. Abteilung beendet.
Für die 2. Abteilung wurden die bisherigen S tadt­
verordneten Kreissparkassenrendant Glaubte, Buch­
händler Schubert, Steins-etzmeister Eoetze, Kaufmann 
Otto Schmidt, Kaufmann Holm auf 6 Jahre, Kauf­
mann Ad. Domke als Ersatzmann bis 1917 gewählt.
Für die 1. Abteilung wurden wiedergewählt ive 
Stadtverordneter! Fabrikbesitzer Victorius. Geyeimrat 
Dr- Heynacker, Rechnungsrat Viron. neugewählt aus 
6 Jahre Rechtsanwalt Dr. Cohnberg, ebenso Kauf­
mann Reiß, auf 4 Jahre Fabrikbesitzer Richnau, aus
2 Jahre Restaurateur Engl. — Vor dem hiesigen 
Schwurgericht hatte sich der SattlergeM e Anton 
Burchert aus Graudenz wegen versuchten Totschlags 
zu verantworten. Wie seinerzeit berichtet, hatte er 
auf offener Straße drei Revolverschüsse auf seine 
frühere Braut, die inzwischen geheiratet hatte, abge­
geben, die zwar sämtlich trafen, aber ersreulicherwerie 
nur geringe Verletzungen hinterließen. Er richtete 
darauf die Waffe gegen sich selbst, verletzte sich aber
auch nur leicht. Das Urteil lautete auf 1 Jah re rg re ifü n g  geplant wäre. Das Thermometer sank aus
3 Monate Gefängnis, unter Anrechnung von 2 M o -! 2__Z Grad Celsius unter Null, und lani ^
naten der Untersuchungshaft. — Fahnenflucht verübt j Reif dem Tage Widerstand, erst der 
hat der Jäger Ferdinand Wagner vom hiesigen Zager- ^  .
Regiment zu Pferde Nr. 4. Bei dem Regiment wird 
er leit dem 4. November vermißt.

DL. EyLau, 9. November. (Genickstarre.) Zu 
den von hier gemeldeten Fällen von Genickstarre

ttokiUimtimchtkn.
Historischer Thorner Tageskalender.

12. November.
1607 Erstmaliges „Groß"-fchießen aus groben Stücken, 

eorwulürla.)

Thorn, 11. November 1913.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem Spezialkommiffar 

Regierungsasfessor AlLrichter in Konitz ist der T itel 
Regierungsrat verliehen worden.

— ( Di e  V o r s t ä n d e  de r - we s t  p r e u ß i s c h e n
O r g a n i s a t i o n  d e r  n a t i o n a l l i b e r a l e n  
P a r t e i )  tagten am Sonntag Nachmittag in 
D i r  schau. Es wurde ein besonderer geschäfts- 
führender Ausschuß für Westpreutzen gebildet, in den 
gewählt wurden dre Herren: Kommerzienrat Ventzki- 
Graudenz, Reichstagsabg. Justizrat S ch le e -T h o rn , 
Landtagsaög. NechtsawwalL Mentzel-Drrfchau; aus 
Danzig: Kommerzienrat Wiehler, Konsul Behnke, 
Direktor Wächter, Verlagsbesitzer Fuchs, Syndikus 
Dr. John und Oberlehrer Nahn. Ferner wurden ge­
wählt: Bürgermeister M artius-Strasburg, Amts­
richter Dr. Student-Rofenberg, Oberpostsetretär 
Klmger-Marienburg. Chefredakteur Hoffmann-Elbing. 
Rittergutsbesitzer Link - SLenzlau, Bürgermeister 
Eilkrart und  ̂ ^Eichart und Lehrer Thielert-Dirschau und General-

Erde gestoßen. Schließlich^ bat der ö"

...................  E s entstand e r n ^ r ^  ^herausgebracht hatte.
^"han 

luden am
zogen die Angeklagten mit ihrem Vater 
^  ' ' ' s  Lola" — Ei e i

Der Dachdecker Wisniewski aus

machte wieder von seinem Mesftr E e o r « ^ - e y  
brachte W. mehrere Wunden an Kopf un 
worauf dieser von ihm abließ. Da em Heug«d 
Trunkenheit geherrscht hatte, war aus 
aussagen kein klares Bild zu gewinnen. ««geklaS^ 
würdigsten erschienen die A ngaben^der^  ^ K ö r ^

ings bestanden u. a. 31 Damenschneiderinnen und 
7 Putzmacherinnen.

— ( De r  W i n t e r , )  der schon früher nächtlich 
wiederholt kleine Erkundungsritte in das Culme:

gilt. Aotön O., dem eine Körperverletzung

Struthof zur Last gelegt. Nach der 
von einem unbewohnten „ ^baerisft"  «er»
Wichorsee die Bretter des Daches ^  e he

.............................. ............  sich davon einen Verschlag für lerne
Land unternommen, hat gestern einen energischen ZeMlt. Er bestreitet, den Dr« > ^>reM ^scha< 

«  .  Vorstoß gemacht, als ob schon eine dauernde Besitz- haben, " ' E  E l m K  d r e  Brett r  dein A^il-
1 Jah r ergreifüng geplant wäre. 'H -  r-."» «>>« aerunden baben. Dast dre Brener ^ 7' erS" ' . ^
2 Mo- 2—3 Grad Celsius unter

Reif dem Tage Widerstand, erst der höher steigenden ^«-r "  keinen
Sonne weichend. Laut Wetterbericht ist aber der des 01« .  vorbestraften R. kmnen 
heutige M artinstag noch nicht als W inters Anfang verurterlte ihn zu 4 Monaten ^  
zu betrachten, da für morgen bereits wieder milderes — ( T h o r n e r  S c h o s s e  n g e r , den
Wetter angesagt ist. heutigen Sitzung, in der Amtsrrchter Bora ^  ° ,

- t .  M a r t i n s  ta g .)  Der 11. November sitz führte, hatte sich der ,Arbefter F A z r p
wird jetzt mitgeteilt, daß es sich glücklicherweise nur . ist dem hl. M lrtin  gewidmet, der, im Jahre 315 in Mocker wegen g e s a h r l r c y ?



ZU verantworten. Er war am 6. Sey- 
^lner Gastwirtschaft mit dem Arbeiter R. 

^  dem er 50 Psg. verlangte,
^^??^^ueser für eine Dienstleistung versprochen 

au^ü ' Da beide zu streiten ansingen, wurden 
7 Lokale gewiesen. Draußen schlug der 

^ seinem Gegner mehrmals mit der Äaffee-
zeiüa/^^.^en Kopf. ^Dann balgten sie sich noch eine 
küin Ä  ^  Erve. Als der verletzte Ä. nachhause 

er noch die unangenehme Entdeckung, 
ülts in Höhe von etwas über 20 Mr.
^er d- verschwunden war. Er kann aber
Dle N? verbleib des Geldes keine Angaben machen. 
Eiitlich Angeklagten, er sei von N. zuerst

wird Lurch die Beweisaufnahme 
straf- ^ u s  Urteil lautet auf 25 Mark Geld- 

o Tage Gefängnis. — Auf U n t e r ­
s t e r ? " ^  ^u T a t e i n h e i t  m i t  B e t r u g  

Anklage gegen die Gendarmenwitwe 
^aßbk ^  Thom. Sie hatte von der Firma
t z b » . - "  L N .  L
Ä - . Ä .  Monatsraten von 20 Mark â
' ^W ^use F^i. B. gab sie an, daß sie oas nao  

l t e s r ? '^ t r e ,  und veranlaßte Frl. B., die im

abzutragen, 
e das Rad

Neh^^ö wohnt, das Rad in Verwahrung zu 
dem ^  selber zwei Treppen wohnte. Nach­
ts  (5r/jeuse auch auf Zureden der Angeklagten 
Und ^  benut-te. oorate die Angeklagte nach
10 NH? ihr Waren mr 44 Vkark und auch
klWp x bar. Bei fedem Borgen w.es die Ange 
hrir raus hin, daß das Rad ja die nötige Sicher­
es) M^e. Bei Stratzburaer wurde außer den ersten 
Fliseii-Eeme weitere Zahlung geleistet. Als die 
E.ÄHr Nachfragen den wahren Sachverhaltragen den wahren Sachverhalt 

ngeklagte, Laß der Leihtauf bei

einmal beruhigen. Als aber bald
re ^ ^ ^ K b u rg e r  das Rad zurückverlangte, war 
ersy^Auld zu Ende. Sie ließ sich auch durch das 

von ^  ^  Angeklagten, alles zu ersetzen, nicht 
abhalten Die Angeklagte, die die 

ev. î ? ^ s tre ite t, wird zu 50 Mark Geldstrafe, 
^llgen Gefängnis, verurteilt.

^ l v s x - ^ u r  S p i o n a g e p r o z e ß  M o r -  
G e n o s s e n . )  I n  dem vor dem

r^rbreK wurden verurteilt wegen versuchten 
kow«*r "^irs gegen Z 3 des Spionagegesetzes Mor-

jeder

r ^ase ^^uen Untersuchungshaft wurden auf die 
k gerechnet bei Morkowski 3, bei Wrob- 

^ ü n d , u n d  bei Wollmann 3 Monate. Zur Be- 
Nlaatp,? Urteils wurde ausgeführt: Die An-

Wroblewski und Wollmann sind russische 
Mirdp^Zehörige. Sie wohnten in Warschau und 
^!e ^?^^ .d e id e  in schlechter Vermögenslage. Um 
^  we^^dessern, kamen sie auf den Gedanken — 
Klh ^  er angeregt Üt, wissen wir nicht, es kann 
^tzri?Angestellt öleioen — sich dem russischen 
-M ie!-?drenst als Spione gegen Deutschland 
Wirken < Wroblewski hatte dabei den Hinter- 
N  ^  ' ^aß bei der im Februar 1913 bevorstehen- 
Mag^^^uowfeier ein gegen ihn wegen llnter- 
s ^ben ^..schwebendes Verfahren niedergeschlagen 
v 2ki b ^ ^ d e , während Wollmann, wie Wrob-

rntli^ ''bu und dort zur Verschleierung ihrer 
. ft „Absicht zum Schein ein Speditionsge- 

sich b M nden . Ende Ja n u a r d. J s .  begaben 
wo ? ^  das Generalstabsgebärwe in W ar- 

nacheinander von einem Offizier an- 
Ächlaoo Wurden, der ihnen die Annahme ihres 
^Eeir ^  m Aussicht stellte. Nachdem bei einem 
v«?n des Wroblewski der gemeinsame" oes Lorooiewsn oer gemeinem«
M-gt ^cheingründung in Thorn näher dar-- 

^^d Billigung gefunden hatte, reiste 
la^eu ^  ??ch Thorn und machte einem ihm Le- 

fl?^Ueur den Vorschlag, mit ihm gemein- 
 ̂ ^^ itionsgeschäft zu betreiben und einen 

^ a k rs^ .* E e w sk i, beschäftigten jungen M ann

nehmen. Der Vorschlag wurde aö- 
ktein Untp> ^ o b le w sk i reiste nach Warschau zu- 

e; ^  Verschweigung seines Mißerfolges 
abermals im Generalstabsgebäude vor 
Zugleich mit Wollmann mit einem 

^  anopn ^on 50 Rubel für jeden als Spionage- 
^a^U uo Als Aufgabe wurde ihnen die
spoÄ^ter» verschiedener militärisch wertvoller 

nn^^ellt. Nachdem ihnen für die Korre- 
e r n e  Deckaoresse mitgeteilt und zwei 

rein?^?usscheine ausgehändigt worden 
eini'^" beide am 8. Februar nach Thorn, 

^ U  Tage bei dem Mitangeklagten Mor- 
olieben. Morkowski ist Deutscher; 

schlechten Vermögensverbältnissen 
^  Neri^oumterl von dem, was"jeine F rau a ls 
Ü̂4 d e r ^ b n te .  Nachdem Wroblewski noch 

MrsL^,<6ohnungsmietung auf einige Tage 
' Zurückgekehrt war, tra t Wollmann

^akr^/Er näher, und dieser kam bald da- 
' ^ r  mit russischen Spionen zu tun

^ e s ^ w e r^ b lte  dies einem Kasernenwärter mit 
^er daß man sich durch Beschaffung
^hrä?IernonAosses viel Geld verdienen könne. 
^  sollte sich geneiat, das Ge-

A en g esch a ffen , und Morkowski teilte dies 
dem Angeklagten mit. Beide setzten sî  

k ^ P r^ -  G^/^^sernenwärter in Verbindung und 
^enrvart des Morkowski wiederholt

M x bekommen werde, mit ausdrück-
Nz-!„?!eitigt. A ls die Angeklagten am 

d> u. ^"ler?uschx ^  sein glaubten, schrieb Wroü- 
^ 8  "er Deckadresse einen Brief nach W ar- 

die in Aussicht, gestellte Ausliefe- 
V "  se ^? M o sse s  mitteilte. Dieser Brief 
evr» le-Ne Adresse gelangt. Die Angeklagten 

^ ^ te re s  unternehmen konnten, ver- 
; Tatbestand ist durch das

br>^s;^Z .^ölewski und das teilweise Ge-
^  6elef.^^owski erwiesen. Wollmann hat 

, Er wird jedoch durch die An- 
bie der S enat in allen 

^  für glaubwürdig hält, über-
ht in dem erwiesenen Tatbe-

^ bes Verbrechens gegen ß 3
erblickt. Das Gewehrschlos 

der im Interesse der Sicherheit 
geheimzuhalten ist. Die An 

^^sfev ^  bre Kenntnis dieses Gegenstände«

des deutschen Reiches gefährdenden M itteilung an 
andere Gebrauch zu machen. Wenn sie diese Kennt­
nis wirklich erlangt hätten, würde der Tatbestand 
eines vollendeten Verbrechens vorliegen. So ist es 
aber Leim Versuch geblieben, da die Angeklagten 
ihren W illen durch Handlungen, welche einen An­
fang der Ausführung des beabsichtigten Ver­
brechens darstellen, betätigt haben. Es kam nun 
in Frage, in  welcher die Strafzumessung gegen die 
drei Angeklagten zu erfolgen hatte. I n  dieser Be­
ziehung ist bezüglich des Angeklagten Morkowski 
erschwerend inbetracht zu ziehen, daß er Deutscher 
ist und gegen sein Vaterland spionieren wollte, daß 
er sich an einen Beamten gewendet hat, um ihn 
zur Verletzung seiner Amtspflicht zu veranlassen, 
und daß er auch derjenige gewesen ist, der durch 
diese Beeinflussung des Beamten den allertätigsten 
Anteil an dem schließlich zur Aburteilung gelang­
ten Spionagefall genommen hat. W as Wroblewski 
betrifft, so hat der S enat ihm strafmildernd ange­
rechnet, daß er ein Geständnis abgelegt hat von 
Anfang an und daß er im wesentlichen auch in 
allen Dingen die W ahrheit gesagt hat. Bei Woll­
mann kam mildernd inbetracht seine verhältnis­
mäßig große Jugend — er ist erst 21 Jah re  a lt — ; 
andererseits ist ihm aber als strafschärfend anzu­
rechnen sein hartnäckiges Leugnen, das er bis zum 
letzten Augenblick beibehalten hat, wobei er seine 
früheren Aussagen nur ganz unwesentlich ab­
änderte. Außerdem kam auch inbetracht, daß Wrob­
lewski durch seinen Einfluß und seine Kenntnis 
auf Wollmann eingewirkt hat und daß Wollmann 
diesem Einflüsse schließlich unterlegen ist.

— f De r  P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichne! heut, 
keinen Arrestanten.

— ( Z u g e l a u f e n )  sind eine graue Ente un- 
ein schwarzer Teckel.

— ( G e f u n d e n )  wurde ein anscheinend golde* 
nes Armband.

Psdgorz, 9. November. (Eine Sitzung des land­
wirtschaftlichen Vereins der Thorner linksseitigen 
Weichselniederung) findet am Mittwoch den 12. 
November, abends 6 Uhr, beim Gastwirt Meyer 
in Podgorz statt. Auf der Tagesordnung steht ein 
Vortrag des Herrn Dr. Gordan vom bakteriologi- 
schen In stitu t über das neue Viehseuchengesetz.

Dirs dem Landkreise Thorn, 10. November. 
(Selbstmord.) Auf einer Buhne in der Nähe der 
Ruine bei Z l o t t e r i e  wurde am Donnerstag 
voriger Woche die Leiche eines etwa 20—25 Jah re  
alten M annes aufgefunden. Der Selbstmörder, der 
anscheinend den besseren Ständen angehört, hatte 
sich eine Revolverkugel in die Schläfe gejagt.

Aus Russisch-Polen, 10. November. (Massen- 
verhaftungen von Mädchenhändlern.) I n  der Nacht 
zum Sonntag wurden in Warschau 89 junge M äd­
chenhändler, darunter mehrere soeben aus Amerika 
eingetroffene Agenten und
festgenommen. Unter d e n __________  —
das Haupt der Bande namens Silberm an, der gê  
rade aus Brasilien in Warschau angekommen war.

legen ins Geschäft, und von Beamten, die nach dem 
Hauptbahnhof und Stadtbahnhof gehen? Die Dunkel­
heit begünstigt auch Anfälle von Rowdies. Kürzlich 
wurde ein junger Mann am letzten Hause von einem 
Radfahrer angefahren in der Finsternis, um 8 Uhr 
abends. Der Radfahrer schimpfte. Als der andere 
sagte: „Ich kann Sie nicht sehen, da Sie keine Laterne 
haben" wurde er von dem Radfahrer niedergeworfen 
und mrt seinem eigenen Stocke so verprügelt, daß ihm 
alle Knochen wehtaten. Der Täter war leider nicht 
zu erkennen. Also Hilfe tut hier not, wenigstens ein 
sicherer Fußweg.

Auch ein Bewohner der Königstraße.

Der Mewer Ritualmordprozeß.
Der Angeklagte Veilis ist Montag am späten 

Nachmittag von der Anklage des RiLualmordes frei­
gesprochen worden. Dagegen wurde d.e Frage, ob 
der Knabe Juschtschinski in der Ziegelei des jüdischen 
Krankenhauses unter bestimmten Zeremonien und 
M artern zum völligen Verbluten gebracht wurde, 
von den Geschworenen bejaht, über den gestrigen 
Verhandlungstcm berichtet Wolffs Telegraphen­
bureau: Nach Eröffnung der Sitzung wurde die vom 
Gericht aufgeworfene Schutofrage verlesen. Nachdem 
von den Privatklägern und den Verteidigern einige 
Ausstellungen an ihrer Abfassung gemacht worden 
waren, wurden vom Gericht den Geschworenen zwei 
Fragen mit folgendem Wortlaut vorgelegt: Erstens: 
Is t es bewiesen, daß in der Ziegeleifabrik des 
jüdischen Krankenhauses Andrei JuichLjchinski, indem 
ihm der Mund zugedrückt wurde, mit einem Stech- 
instrument an den Schläfen, am Nacken und Halse 
verwundet wurde, wobei die Hirnvenen, die Arterien 
der linken Schläfe und die Halsvenen verletzt wurden, 
was einen starken Bluterguß zur Folge hatte? Ist 
es ierner erwiesen, daß. als Juschtschinski bis fünf 
Glas Blut verloren hatte, ihm abermals mit dem 
gleichen Instrumente am Körper, an den Lungen, 
der Leber, der rechten Niere und dem Herzen Wunden 
beigebracht wurden, wobei die letzten Stiche gegen 
das Herz gerichtet waren? Ist es endlich erwiesen, 
daß alle Wunden, insgesamt 47, Juschtschinski 
Qualen bereitet und eine fast völlige Blutleere des 
Körpers und seinen Tod veranlaßt haben? Zweitens: 
Wenn der in der ersten Frage beschriebene Vorgang 
bewiesen ist, ist dann der Angeklagte Veilis schuldig, 
aus religiösem Fanatismus, um dem Knaben Juscht- 
schinski das Leben zu rauben, am 25. März 1911 in 
der Ziegelfabrik des jüdischen chirurgischen Kranken­
hauses zur Ausführung s. ner Absicht den dort befind­
lichen Zuschtschinsli ergriffen und in die Fabrik ge­
schleppt zu haben, wo mit dem Angeklagten im Ein­
vernehmen befindliche, nicht entdeckte Personen die 
Tat begingen? Die erste Frage wurde von den Ge­
schworenen bejaht. Frage 2 dagegen verneint und 
Beil's daraufhin freigesprochen,

' UM davon zu einer die Sicherheit

Im  Heimatwal-.
Geh' oft durch meines HeimcttrvaldeS Reich,
Wo buschversteckt die Böget Lieblich locken;
Hoch über mir der Tannen grün Gezweig;
Am Wegrand grüßen zarte Blttmenglocken.
Mein Ange sieht, wie atleS grünt und blüht 
Und wie von Sonne voll die Wipfel prangen;
I n  meine wandermüde Seele zieht 
Nach emem Stillejein ein heiß Verlangen.
WaS ich erhofft auf meiner Wanderfahrt,
Ich fand eS nicht, ich sucht' es stets vergebens;
Nur du, mem Wald, bliebst mir nach Freundes Art 
Ein Tröster in den Stürmen meines Lebens.
Und legt sich einst mein Haupt znr letzten Ruh', 
Dann grabt mir unter meinen Heimatbäumen 
Mein Grab, und deckt's mit Moos und Farcen zu 
Und laßt's von WaldeSblumen schlicht umsäumen.
Dort will ich schlummernd lauschen Vogelfang 
Und wie im Grund die Edelhirsche röhren,
Und manchmal zittert Abendglockenklang 
Um meines stillen Heimes dunkle Föhren.

Sch.

Briefkasten.
(Bei sämtlichen Ansra en ji. d Name, Stand und Adresse 

des FragcstelleiS reutlich anzugeben. Anonyme Aufragen 
können nicht beautworlet werden.)

L. N. Die Frage ist nicht recht verständlich, denn 
hier handelt es fta) doch um dre Verteilung e-mer 
bestimmten Hinterlassenschaft von so und so viel 
Mark und Pfennig unter die Erbberechtigten. Da 
ist es doch ganz gleich, ob die verstorbenen Eheleute 
in Gütergemeinschaft oder Gütertrennung gelebt 
haben. Bezieht sich die Frage aber nicht auf die 
Erblasser, sondern auf eines der erbberechtigten 
Geschwister, so ist sie dahin zu beantworten, dahin 
j^ em  Falle der Erbberechtigte nur e i n  Anteil, 
also ein Siebentel der Erbschaft erhält, da Gatte 
od>er Gattin, a ls nicht erbberechtigt, bei der Erb- 
teilung garnrcht in Frage und Betracht kommt.

Eingesandt.
(Für diesen Teil üoenummt die Schriftleitung nur dle 

pretzgeii'tzlilhe Verantwortung.)
Die Königstraße wurde schon im Frühjahr als 

schön bezeichnet; der Teil von Spr.L- bis Artrllerie- 
straße aber leider als Schuttabladestelle. I n  der 
lerten Sonntags-Nummer der „Presse" wird der­
selbe als Moraststraße hingestellt, und das mit Recht. 
Keine Straße un Thomer Stadtkreise kann so aus­
sehen und ausgesehen haben in diesem Herbst, wie 
dieser Teil. Es ist für Wagen und Fußgänger zeit­
weise nicht möglich, durchzukommen, und daß acht 
Pferde vor einen Ziegelwagen gespannt werden, ist 
keine Seltenheit. Die Wagenführer fahren auf dem 
Fußgängersterg; wer sich nicht schnell aenugin Sicher­
heit bringt, wird umgefahren oder mit Morast be­
spritzt; auch Zäune werden zerfahren usw. Was 
müßen die armen Pferde aushalten! Es ist manch­
mal nicht mit anzusehen. Hinter den Häusern nach 
der S tadt zu P  ein langer Vera Erde von den Kaser- 
nenbauten aufgefahren, der bald hoch, bald niedng 
ist: es ist als ein Wunder anzusehen, daß am finstern 
Abend da nicht mal einer Hals und Bein gebrochen 
hat. An einigen Häusern ist der Fußsteig schräg ge­
fahren; da wäre eine Aufschüttung nötig, ehe Winter- 
glätte eintritt. Wer ist da haftpflichtig, wenn hier 
jemand verunglückt? Sehr schlecht steht es auch mit 
oer Beleuchtung. Auf der ganzen strecke ist kein 
Licht; kommt man von der S tadt her, sieht man sein 
Gegenüber nicht. Könnten nicht ein paar Lampen 
angebracht werden, da diese Straße doch von viel 
Menschen bei Tag und Nacht begangen wird, z. D. 
von Personen, die täglich zweimal den Weg zurück-

gierung, die in den letzten Monaten ebenso wie der 
Zar und der Gerichtshof mit Zuschriften und Erklä­
rungen in allen Formen und Tonarten überschwemmt 
wurde, ließ der amerikanischen Regierung offiziell 
mitteilen, daß der Zar keinerlei Petitionen und Depu­
tationen empfangen werde, die sich auf den R itual­
mord bezögen. Dieser Beschluß richtete sich offenbar 
gegen eine Petition, die von den Bischöfen sämtlicher 
anglikanischen Bistümer der Vereinigten Staaten 
unterzeichnet worden ist und die dem Zaren auf 
diplomatischem Wege durch den amerikanischen Bot­
schafter in Petersburg übermittelt werden sollte.

Vor der UrteilsveMndiqung wurde auf nach­
drückliche Bitten patriotischer Organisationen für 
Juschtschinski eine Seelenmesse in der Sophien- 
mthedrale abgehalten. Die Kathedrale war dicht 
gefüllt. — Der S taatsanw alt bei der Justizkammer 
zu Petersburg hat der Generalversammlung der Ab­
teilungen der genannten Kammer den Antraa unter­
breitet, eine Disziplinar- und Strafverfolgung einzu­
leiten gegen diejenigen Rechtsanwälte der Veters- 
burger Rechtsanwaltschaft, die für eine Protestkund­
gebung gegen den Beilisprozeß gestimmt haben. — 
I n  der Petersburger Universität krm es während 
der Vorlesung' des Professors Kossorotow, der als 
Sachverständiger gegen Veilis ausgesagt hatte, zu 
Lärmszenen. Kossorotow wurde mit Schmähungen 
überschüttet und mußte die Universität verlassen. Ein 
Polizeiaufgebot wurde herbeigerufen.

Neueste Nachrichten.
Militärische Überlandfliige.

E l b i n g ,  11. Nov rnber. Die Flieger, 
welche an der Weihe des Flugstützpunktes teilge­
nommen haben, verliehen heute unsere Stadt. 
Leutnant Funk mit Begleiter stieg S,2S Uhr zum 
Flug nach Pose« auf muhte aber weg u widri­
ger Winde um 11,15 Uhr in Eraudsnz landen. 
Leutnant Ladewig flog um 11 Uhr nach Kö­
nigsberg, wo er nach 5V Minuten Fahrtdauer 
anlangte. Leutnant Lauter startete 18,15 Uhr 
zum Flug nach Königsberg, das er 12 Uhr er­
reichte.

Vom Eisenbahnzug getötet.
I n s t e r b u r g , 11. November. Heute Bor­

mittag wurde das 78jährige Fräulein P  rl beim 
Futtersuchen an einem Tunnel von der Klein­
bahn überrascht» überfahren und getötet.

Peeuhisch-süddeutsche Klassenlotterie.
B e r l i n ,  11. November. Zn der heutigen 

Norm ittagsgiehmrg dar preuhisch-süddeutschan 
Klassenlotterie fielen folgende gröbere Gewinne:

18 888 Mark auf Nr. 4123.
18 888 Mark auf Nr. 168 344.
5888 Mark auf Nr. 58 541. 127161.
3888 Mark auf Nr. 113, 18116. 25 767, 

33158, 39 923 ,46  773 ,63136. 64 862.81375, 
87 447, 183 898, 185 285, 121128, 122 554, 
126 864, 128 888, 128 816, 138184, 142 859,
143 763, 149 951, 154 738, 168 693, 184138.
178128, 171377, 173 226, 179 951, 192 829,
197 638, 288 898, 265 648, 287 542, 268 867»
212 884, 238 996. (Ohne Oewähr.)

Ein Schacht ersoffen.
K a s s e l ,  11. November. Zn den Schacht 

des Kali-Bergwerks Abd>rode waren erhebliche 
Wassermassen eingedrungen. Der Schacht ist er­
soffen. Die Arbeit nichte infolgedessen einge­
stellt werbe«, wodurch sechzig Arbeiter brotlos 
wurden.

Die Tschechen gegen Peter Nosegger.
P  r a g , 11. November. Der tschechische Kul» 

tuerat hat an die schwedische Akademie der 
Wissenschaften in Stockholm ein Protesttele­
gramm gegen die etwaige Zuerkennßing des No» 
Lelpreises für Literatur an Peter Noscgger ge­
richtet. Es heiht darin, dah durch die Ver­
leihung des Preises an Nosegger dessen »kultur­
feindliche und agitatorische Tätigkeit" zuun­
gunsten der nichtgermanischen Völker in Öster­
reich gutgeheihe« und belohnt werde. Nosegger 
würde sicherlich das Geld der Nobelstiftung zur 
weiteren Germanisiern«« slawischer Kinder ver. 
wenden» und die Slawen Österreichs mühten da­
her in der Verleihung des Preises an diese» 
Dichter eine Beleidigung und Herabsetzung ihre« 
kulturellen Bestrebungen erblicken.

Wahlausschreitungen in Spanien.
M a d r i d ,  11. November. Bei den gestri­

gen Munizipalratswahlen kam es in Berno zu 
Ausschreitungen. Der Bürgermeister verlieh das 
Wahllokal. Die Streitigkeiten entstände» zwi­
schen Liberalen» Konservativen und Regiona­
list m. Die Gendarmerie schritt mit den Waffen 
ein; mehrere Personen wurden verwundet, eine 
Anzahl verhaftet.

Eine neu« chinesische Anleihe.
P e k i n g »  11. November. Die chinesisch, 

französische Gesellschaft baue inänstrisU s  
äe «bin > i ischloh einen Vertrag über eine An­
leihe von 158 Millionen Franks ab, wovon 68 
Millionen für Hafenbauten in Hukau und 68 
M illionen für den Brückenbau zwischen Hankau 
und Wutschangverwendet werden. Der Rest soll 
an das Finanzministerium gehen.

Chinesische Räuberuntaten.
P e k i n g ,  11. November. Der berüchtigte 

Räuberhauptmamn, »der weihe Wolf", der mit 
den Aufständischen im Süden Beziehungen un­
terhält, überfiel die Ansiedelung Lianiagtschou 
(Provinz Hunan). A,w der Provinz Hupch 
wurden eiligst Truppen entsandt.

Unwetter in Amerika!.
O t t a w a ,  11. November. Zm Sed SuA 

persr am S t. Lorenzo-Eolf wüten heftige 
Stürme. Man befürchtet, dah der Kieler 
Dampfer „Brekt-port", von dem man seit 9 Ta­
gen nichts hörte, gesunken ist.

N e w y o r k ,  11. November. Die östliche« 
Staaten wurden von heftigen Schneestürmen 
heimgesucht. Vom Mississippi bis zum atlanti­
schen Oz.au sind die Telegraphenleitungen viel­
fach zerstört; der Bahnverkehr ist unterbrochen. 
Der Torpedobootszerstörer »Noto" geriet auf 
einen Felsen und ist völlig verlogen.

Abgewendeter Eisenbahner-Ausstand.
N e w y o r k ,  11. November. Das Schieds­

gericht billigte den Schaffnern und Bahnbedien­
steten von 41 Ostbahnen eine 7prozentige Lohn­
erhöhung zu; das bedeutet für die Eisenbahn 
jährlich eine Mehrbelastung von 8 bis 18 Pro­
zent oder 6 M ill. Dollar. Die BahnaMgestellte« 
hatten 15 Prozent Lohnerhöhung gefordert.

Berliner Börsenbericht.

s s o t t b s :
Osie»reichlich«: B«mli»ote i i  .  . ; , .
A uspiche  B u n k u o t e «  p e r  Zl .rpe ,  .  . 
Deutsche N e lch s tM le lh e  3 '  ,  ° g .  . . .
Deutsche N e l c h s u u le ih e  3 ,  
P r e u ß i s c h e  t t u u s o l s  3 ' . , ° / ,  .  .  . .
P ieus j t sche  t t u u s o l s  3 " 'x ,  . .  . ,  .
L y o r u e r  S t u d l u u ! e l r r e  ^ .
T h m u e r  S tu d t« iu « e ih e  3 " , « / »  . . .
P o i e u e r  P s u u i - b r i e s e  4 "  „ . .  .  .  .
P o s e u e r  P s a u d b r i e s e  3' ,"/....................
N e u e  W e n j ' r e u ß i s c h e  P f u u d b r l e s e  4  " „ 
Wests , reukische P j l ,u l . t i r !e s e  3 " , « «  . . 
W e ! r , ' r e u ! ; i s c h e P i N u d t . r i e s e 3 " / o  . . .
Äuistsche S i u u t s r e u t e  4 "  « . . . . .
Nuisische S t m i t s r e u t e  4' / . ,  v o u  l !M 2 . 
Auspiche S t u u t s r e u t e  4 ' / , " / ,»  v«,i» Uwlj  
Poti l ische Psu,i«,i>r lese . . . .
h a n w t t r p . A m e r i k u  P t t k e t f u h r l - A k i t e u  . 
N orddeu tsche  L t o o d - A l t i e u . .  .  .  . 
Deutsche B u u k - A k t i e u  . . . . . .
D is k o , , l . z l o u r ru u l id t t -A u tL t l e  . . . .
N o rdde u tsche  Z( ledi t«mstui t»Aklien  . .
Ostvuilk siir ^ u u d e i  u u d  G e u i e r b e - A k l .  
Aschen,. 6 tek t r i z i l t i t sa e se l t s chu l t  - Aktie , ,
'Alnuetz F i i e d e - A k t i e u . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
'B ochum er  G u ß s tu h l -A k ls e l l  . . . .
Luj .e,udur«ser  D e r g iv e r k s - A k t l e u  . . .
Gese l l ,  j i i r  e lektr .  U u te r t t e h m e u .A k j l e u  
H u r p e u e r  B e r p m e r t s - A k t i e n  . . . .
L a t t r u h i i t t e - A k t i e u  . . . . . . . .
P h ö u i x  L e r g w e r k s . A k t l e u  .  .  .  . .
N h e iu j t u h i -A k t i e u  . . . . . . . .

W e> zeu  luk«. ,u N e u c h o r k .  . . . . . .
D e z e m b e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   . . .
M a l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....  .  .  .  .  .

„ J u l i  . . .  .  .  g s .  z .  .
N u g p e n  D e z e m b e r  . . . »  h . . .  .

.  M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.  J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
B « ru k d i s k o t t t 6 l / , ' " . . . L o , t t b tU d z i t t s s u t z 6 l

II.Nov. lO.Nov.

8 5 ,-
216.05

85.—
215,90

85,10 85 20
76,10 76,20
85,10 85,25
76,10 76,20
—,—

98.90 98'90
37,90 87,90
9 2 .- 91.80
83 25 82.60
— —,—

—,—
—,— 89.80
99 60 99.30
67,80 87.60

t3 5 .- 135.60
U910 119,90
244 50 245.-
183,40 183 —
115 50 115.50
121.50 12125
2 3 i.- 239.90
149.80 152 25
203.40 205 50
134.75 136 25
151.50 15275
!7 3 .- N3.50
148 25 149,10
245.90 251,90
144.— 145,-
9 8 ,- 9 3 ,-

187,75 188.75
195,75 196,75

156 25 I N . -
162,25 163,—»
—,— —

Privatd!ska,it4'/,*/tz

D a  >, z tg  , 11- November. (Getreidemarkt.) Zufuhr am 
Leuetor421 uliäudlsche, Z62 russische W a g g o n s .  Neusahnvasser 
inläud. — Tonne,,. russ. — Tonnen

K ö u i g s b e r g . II . November. (Getreidemarkt.) Zufuhr 
31 inländische, ISA russ. Waggons, exkl. 27 Waggon Lleie un» 
52 Waggon Luchen.

Meteorologische Beobachtungen zn Thor»
von, 11. November, stich 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  — 1 Grad Eeis.
W e t t e r :  trocken. W in d : SüdosL.
Lar ou ,  e l e r s t a n d : 770 »um.

Lom 10. morgens bis 11. morgens höchste Temperatur: 
-I- 6 Grad Cels.. niedrigste — 2 Grad Leis.

Tag
Weichsel T horn......................

Zawichost . . . .  
Warschau . . . .  
Chwalomice . . . 
Zakroczyu . . . .  
Neusandeck . . . .

Brah« bet Dr°»,d°rg 
Netze bei Czarnikau . . . .

P e g e l
m TagjI -
1,58 10. 1,52

^39 7.
1,78 8. 1,72
1,64 2. 1,66

5,S6
2.34 7. 2,46



Zlm
Doimerstag den 13. d. M ts .,

vorrn. 9 Uhr,
werde ich in H e i n r i c h s b e r g  bei 
Schönste bei dem Besitzer O lrL is t lrL N  
LLÄ««Gr>

1 M u s ik a u to m a te n »
1 D r e h r o lls ,
1 K u ischm agen u n d  
3 Läu fersch m ein e

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 
Thorn den 11. November 1613.

rieisodfk'vsssi',
Gerichtsvollzieher kr. A.

Donnerstag den 13. - .  M ts.,
vormittags von 10 Uhr an. 

werde ich in Z l o t t e r i e  nachstehende 
Gegenstände:

IK u h ,  IP s e r d . IH n n g  r -  
H a rk e , 1 K u lt iv a to r ,  
IZ w e is c h a e p s lu g , IR o tz -  
m e rk , d iverse  a lte  M a ­
schinen, 1 P o s te n  H e u ,  
S t r o h  u n d  K a r to f fe ln

öffentlich meistbietend gegen gleich bare 
Zahlung zwangsweise versteigern.

Thorn den 11. November 1913.
S L n s u k ,

Gerichtsvollzieher in Thorn.

rrömgi.
preist;.

Massen-
lotterie.

biZZu der vom November 
3. Dezember ö. IS .  stattfindenden

hauptziehung
der 229. Lotterie sind

1
l

1 II
4 18 Lose

» 2 0 0  100 50 25 M ark

sowie Erschloss
für die mit einem Gewinn gezogenen 
Lose zu haben.

V o n r d i ' v ^ v s l L t ,  
lönigl. preuß. Lotterie-Enmehmer, 

THoru; Fernsprecher 57.

Pupven-Mnil
' Bachestr. 2.

Guter Mttagstisch
ist zu haben. Mocker, Graudenzer- 
straße 90, rechts, 3 Tr. Daselbst ist auch 
1 möbl. Z im m er zu vermieten._______

Wer M t  Utt.
Gerichtsvollzieher.

Ä kiieM jn ch k

Bautischler,
sauber und selbständig, speziell auf Fenster 
geübt, sucht Arbeit. Angeb. u. Ä . W  
an die Geschäfts; elle der „Presse" erb.

ZchueiVerm
sucht Beschäftigung außer dem Hause.

L. VsbW. Culmer Chaussee 6<), 3 Tr.

Lrstsr kaurt-Vortrsg
von .̂re iäineonus 8rSllSSV8ttsr-vLU2iR'

1 2 .  k i o v s m d s r ,  s d e n e i i s  8  v t t r ,
iw

Larton 2N 1 Llark in äsr kLpierknnälunx M s IU s .

I M k l  A W M l « .
Freitag den 14. November,

abends 8'lz Uhr, 
im Löwenbräu. Baderstr. 19.

1. Bericht des Vorsitzers. Neues vom 
Arbeitsgebiete des Sprachvereins.

2. Wahlen.
Gäste sind willkommen.

Der Vorstand.

Friseuse
(Anfängen!!), die sich in einem besseren 
Damen - Frisiergeschäft vervollkommnen 
möchte, bittet nur gest. Angebote unter 

101 an die Gescbäftsst. der „Presse".

SASsßer ßeiiiüil
für einige Stunden regelmäßig Sonntag 
vormittags. Schriftl. Angebote unter 
7 6  an die Geschäftsstelle der „Presse".

MrkmMmen
evrntl. Teilzahlung u. Arbeit liefert VNo 
N M v r .  M agdeburg . Lüneburgerstr. 19.

Z V r S Ä S  S4s u L ,

aufgesprungene, rissige Hände 
werden glatt und weich durch 
regelmäßige Waschungen mit 
P r o v i d o l - S e i f e  D .R .-P .P r- is 
pro Stück 80 Pf., Probestück 50 Pf. 
Z . h. i. Apoth., Drag. und Parf. 
Muster u. Broschüre gratis durch 
Providol Ges. m. b. H., Berlin N1V.

M W k N - W « !
Bester Schutz für Sohlen und Absätze. 
Gegen 35 Pfennig in Briefmarken sr. 
______ L?. Nehdeu.

NeMWUWs.
Schnierzlos Probe Fl. 1.50 Mk. in Brief- 
marken frei L 'r r irs e s i'rL « , Nehden.

höherer Lehranstalten finden 
V U M i L k  gute Pension.
Frau L e Ä S o ir r a m » ,  MeMenstr 114, 

2. Eing.

M 8Z  R G e Is ß k Z L S
kür sämtliella k'estlialitzmteQ ewpt'ielrld 
sieb I'rau 8 -  L r r S e iv s k L , HeLliZe- 
tceist8trL5ss 17, Kok, I I .

Wer abgelegte Herren- öder Damen- 
kleider, sowie Möbel, Betten. Wäsche oder 
ganze Nachläffe gut verkaufen will, der 
schreibe eine Postkarte an

S . K T M v s k i ,  Thorn,' Iunkerstr. 4.

Haararbeiten
werden sehr bist. angefert. Cnlmerstr. 24.

Einen Gesellen
sucht N l. Schuhmachermeister,

Culmer Chaussee 72.

Lehrling
von sofort gesucht. 8 . Steinmetz,
meifter. Kircbh'fstr. 14._____________

Schnewsmüller mrd 
Sägefchärfer

stellen bei hobem Lohn und dauernder 
Beschäftigung sofort ein

^ p i l L S r  L  S c r N I o m e .
Dampfsägewerk,

T h o r n - H o l z  Ha f e n . ______

kann sich melden zum 15. d. Mts.
F o r t  B i i l o w .

ss« MMWtle
findet sofort Arbeit und Wohnung.

M .  Lulkau.

An Arbeiter
für dauernde Beschäftigung gesucht.

^s. Ä .  I V e n t l i s e L  ^ a e k k t . ,
Seifenfabrik

Z M M N W W " " ' , r s ^ '
gepr. Lehrerin,

gewerbsmäßige Stettenvermittlerin für 
Lehrerinnen, Thorn, Schuhmacherstr. 3.

Lehrerinnen, Erzieherinnen. Gesell­
schafterinnen. Kindergärtnerinnen, 

Bonnen nnd M ü h en . 
N i lä o m i i r »  Z U v e L N Ü c o iv s Ir» ,  

geprüfte Lehrerin, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin für 

Lehrerinnen,
T h  o r n , Schuhmacherstraße 3.

Eriche Mdchm
bei höh. Geh. für Thorn u. and. Städte. 
Empfehle jg. Mädchen für alles. Witwe 
Lk!r!L k s w lik , gewerbsmäßige Stellen- 
Vermittlerin, Thorn, Heiligegeinstraße 10.

sofort verlangt Gerechtestr. 2, 2.

LattsMildchey
für den ganzen Tag nnd Aufw artung  
für den Vormittag sofort gesucht.

H?r L v ä ir ivL L lä . Gerberstr. 18, pt.

AU ei» jUgW »Weil
für nachmittags zu einem Kinde.
________________ Talstrahe 40. 1, r.

Eine Kraft. Aufwartefrau
für den ganzen Tag von sogl. gesucht 
,______  Klosterstraße 2 2.

„ A M M t L U c k d Ä M
für den Vormittag von sofort gesucht

________ Tatsiraße 23. 1.

M M M e m M c h m
tagsüber gesucht Breitesir 21, 3.

stück, sind a 5 Prozent zu vergeb. Meld. 
u. „G eld L" a. d. Geschäfts;!, d. „Presse".

jeder Größe sucht für zahlungsf Käufer 
Thorn. Strobandstr. 13.

Verkänfl. Grundstücke gesucht. Objekt 
gleich Angebote unter Z .  2 8 9 1  
bef. UL,rrL«>lL ZZcr«««, Danzig._____

G e b m M r ,  M  cch. M
zu kaufen gesucht. Angebote unter 3191 
an die Gesckäfisstelle der „Presse".

I M U k M L

k

M ! UM  WM
0tltzoii-1ielit8pk!tz, 2tzntruI-IIltzuttzr,

06r6elitv8tr. 3. ^  6U8lääti8<rl»vr Nai lLt 13.

^  Ab heute: ^
Nach langer Zeit spielt die berühmte K ino-D üse

N i c k  I l W M
in dem F ilm

zu kaufen gesucht. Angeb. unter 
W» VZ. an die Geschäftsstelle der 
„Presse". , . ,

,M  M M l U
mimisches Drama in 4 Akten.

M a n  beachte die Plakatsäulen!!

§

AabliffMent „Grünhos".
Besitzer: Ottv L«A»IIrr.

Mittwoch den 12. Mt§., abends ab 7 Uhr:

Wurst- ^  kssrn.
(Eigene Schlachtung.)

Vormittags ab IS Uhr: Wellfleisch.
GMener Löwe, Horn-Mucker.

Besitzer k"L 'eri88.

Mittwoch den fr. r. Mtr., abends ab r'!- Uhr:

Wurst- ^  Sssrn
verbunden mit

T 's .W iU v i»  -  L rA -n L o d o » .

Sssnnscken'r
Wgelleäern

t  Krittron niv » Lekr )
^?7L2  1 Qros ^  2.5S » 1 äusvadl 25 ?k 

vebsrE srdLIMoU

Achtbare tzerren und Samen leben Standes finden s o f o r t  
lohnende

RebenbeschSftigung.
Konkurrenzlose Branche; auch als ya u p te rw e rb  geeignet. 

Bewerbungen m it Lebenslans unter ö . 12 an die Geschäfts- 
stelle der „Presse"._________

U M M
billig zu kaufen gesucht. Angebote unter 
kS. 1 6 0  an die Geschäfisst. der „Presse" 
erbeten.

Z» likllümfk»
Mehrere Zins- u. Geschästsgrundst. tu 

Stadt und Vorstadt, sow. mehrere land!, 
kl. u. groß. Grundst. sind günstig z. verk. 
«rrL8vk1n8U S, Thorn, Seglerstr. 10.

Nähmaschine,
rt erhalten, vlllig zu verkaufen 
Culmer Chaussee 99. im Mehlgeschäft.

LSvks
zu unglaublich villigeu Preisen 

Herttttegeiststraßs 12. Fernspr. 1011. 
.Srr81 „ 8  IS o p p e ,  Friseur.

Kt.cr!>.LtLlile!l.Bk!tlskst.i!i.Mlitr.
billig zu verkaufen. Bergstr. 17.

Noch zirka H—50V Z tr.

Wnlcke«, W ie Srelch- 
laften,KcHe>majchine, 
Seiaizuszrmaschine, 

«»ß«erl.PserScreche», 
SascheSvmpe mit 

Ssschrssb
hat zu verkaufen, alles wenig gebraucht.

Irssp, LltiöMlSk,
Kr. Thorn.

W e !
» sehr bitt. und gut nkaufen Sie sehr bist. und gut wie bekannt 

bei Cnlmerstr. 24.

Ane Gashüngelampe
umzugshalber zu verk. Iakobstr. l5, 3.

An neues Pianino
preiswert zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle der „Presse".

Eine rentable, konkurrenzlose, der Neu­
zeit entsprechende

K » S

Donnerstag den 13. d. Mts.,
abends 8' 2 Uhr, 

bei F lrL i'IZ rr :

HlmW ersammlnrig.
A o r t r a g:

Die Stenographie im Altertum.

nahe Kreis- und Garnisonstadt, dicht an 
der Bahn mit Anschlußgleis, 130 Morg 
kalkfreies Lehmlager (3 0 -4 0  m Lies), 
45 Morgen Acker und Wiese, eigene 
Jagd und Wald, alles neue Gebäude, 
dazu ein Herrschaft!. Wohnhaus, ist bei 
einer Anzahlung von ca. 75000 Mk. zu 
verkaufen. Agenten verbeten.

Auskunft

Thorn-M ocker,
Grand-inerstr. 111

« M e tte »  LL7L
Halzrahmenmatiotzen, Kinderbett««,. 

EijenmSveliaiiril«, S u h l i. T h iir .

Kinematographen - Theater

,M L.
Friednchstr. 7, 460 Sitzplätze.

Telephon 435.

P rogram m  
vom 11.—13. November 1913. !

Narreniiebs,
Drama in 2 Akten aus dem Hoch­
gebirge. Versaßt und inszeniert ^

von L^i-unL L Z o lv i '.

2. D ie  p raktisch e  
S p r e e w a lS e r in ,

Lustspiel in 2 Akten.
In  der H a u p t r o l l e: 

i Frl. Ä o , 'S ^ n 8  und Herr !

- Blüten See Kunst.
Drama in 2 Akten

4. Eine schreckliche Nacht.
Komödie.

5. Ein famoses Testament,
Humor. ^

6. Das Geheimnis des rotenHauses
Drama.

7. Tontolienes Ständchen,
Humor. !

8. Gaumont-Woche. 
neueste Nachrichten. !

9. Die Revue des Humors.

Wie im UM:
Reservierter Platz 
l. Platz 

> 2. Platz 
Kinder

0,60 Mk. 
0.30 
0.25 
0.15

Gebrauchtes, eisernes

M W W
zu verkaufen

Wcherlbrün-Wale,
Culm.rftraße 10.

Schön möbl. Zimmer
mit auch ohne Pension

M ocker. G audenzerstr. 84 zu verm. 
Haltestelle der elektr S traßenbahn. 
Möbl. Zimm. zu verm. Bcickerstr. I I ,  1.

Gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer 
sof. zu verm. Schuhmacherstr. 12, 3, l.

Ein gut möbl. Zimmer,
evtl mit Pension von sofort zu ver- 
mieten Gerechtestr. 11s >3. 2.
1 mäl.Zim. z. verm. Cuimerstr. 20, 3 Tr.

M  Ullßer. Heller Lallen,
paff. zu Elienhandtung, von sof. z. verm.

Magr.Ateliern.ll. Lallen
vom 1. 4.

Ecke Neust. M a rk t  u. Gerechtestr.
Versetzungshatver ist eure 

Brombergerstr. 82,
Hochparterre und Vorgarten, mit Balkon, 
Pferdestall und jeglrchem Zubehör vom 
1. 10. zu vsriuieten.

Anfragen denn Portier oder bei
Copperuikusstr. 21.

Friedrichstraße 8 :
Hochherrschastliche

M Ä L r s W M A ,
8 Zimmer und sehr reichlicher Zubehör, 
von sofort oder später zu vermieten. 
Näheres beim Portier und

Brombergerstrake 5V.

Umg.
Mellienstraße 60, 1. Etage, 5 Zimmer 
mit reichlichem Zubehör und Pferdestall, 
von sofort oder später zu vermieten.

6. boppsill, Fischerstr. 59.

Hmsih.'Lchmilj, M im il.H .
2. u. 3. Etage, 6 u. 7 Zun., reicht. Zub. 
Pserdestall, vom 1. Oktober zu vermieten

1 Zimmer und ttuche
zu vennreten. Culmerstr. 24.

Mk 3-Zliiiüimiichniiiü.
reicht. Zu ehör. von gleich oder später zu 
vermieten. Zu erfr. beim P o r t i e r ,  

Wilstelmsptatz 6, Hof.

siolladeiu
d »  " > U

__________c^eolerstr. 8 .^ .—

-tliStthM A'ki.
Donnerstag den

8 Uhr abends . ^gyitatl 
Novität! Zum 1 .

D a s  G c b c u n n A ,,,
Schauspiel von

Freitag den 14- N^vem
8 Uhr abenos - 
Zum 1-O n k e ! Lozos. ^

Operette voa 0 » - E  - - ^h e k ,
Sonntag den 1b-

E i n  W a i z - r t r a - « -
Operette von ^  ^ 1 0 ^ !:

Vorverraufbeqmntam^

Z zimmer,
Küche u. v. Zubehör zu vermieten, auch

gorverraus oegimrr r>̂ ^

M t s » e ! i 6! iU
Geiechtellr. 3. W

I n h : L .
heute, Dienstag:

Blückr A K 9-
Anstreten ves gesai»"«

K a lia rc tt-P c rs lU la l» -
Allseitigen Wünschen des

blikums nachkommend, ver

Abend bei freien! Entree.
Anfang 8 Uhr.

Fortsetzung ves Koba 
im Kabarett E lou 

von 1> bis 3 Uhr.

S e ta m ttm a c h u n S -...,
?u»7 ' V , ° L  L « . .  ^  « » "
«ocher. Lindenür. r ^

« W M M W A H

Isillk!!
H e r r e n - A n M e  8

n a c h M a ß b L ^ - r - L -

Gerberstr^lMb

l» ,s . Zwhnng N' .,.few üu-N ''^

' ' ' ' ' ' S Ä Ä L - s S ^ S
2t,Shr. Oisiziers'ochier,-- 0 0 » ^

Mark Vermögen und ^  „ rck!
vermögende Damen ^

Nout. K a M R x
s  L . d r K ' H :
u n , großer Herzensgute ^  Sner S ^ jp , 
der Stellung eines groß-» Aus-nchLeN'

L a ' n V N ^ r ^ r ^ A L ^

Bermbgen  ̂ ,,g.

kennen zu lernen. A A io rp o lA e N ^  

genmtlichem Heim gelegen

« " . S S . -

mittlung durch B e r « ° » M > n d ^  
Strengste Disk>°tumM > ^ ^

F'scherltraße « H Z g 0  
„M om  blaue'. F r e l la u k ^ jc v ^  ,S» 
Handen gekomuicn. Mell>eN'1,r«>,
dasselbe gegen Belohn-
abzugeben.

1S13

G
§
Z

November
16 17

11
1 8
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Januar 4
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8r. 266. Thorn, Mittwoch den p .  November 3l. Zahrg.

lAwetter M aSO

"Die Zurcht vor dem Leben."
. 2n einem Artikel unter dieser Überschrift 
k>en wir in der „Post":

»Diese blutige Blutenlese (von Selbstmorden 
T^Morden) kann unmöglich der Zufall geschaft 

haben. Es muß ein Zusammenhang zwischen 
»u diesen Mord- und Selbstmordfällen obwalten, 
Kodein Gemeinsames, ein schwarzer, morast:- 

3er Gru-nd, aus dem die Seelenskorpione auf- 
Und es ist nicht einmal schwer, ge- 

jchweige denn unmöglich, den geistigen und sce- 
"!chen Urgrund festzustellen, dem die Beweg­
gründe zur freiwilligen und mutwilligen Le- 
ensvernichtung in jedem einzelnen Falle ent- 
ftmen. Alle die genannten Fälle, ohne eine eim- 

»rge Ausnahme sind mit Materiellen Znter.ssen 
engste verquickt. Der Fluch d.s Geldes 

ü d, an dem dieses Blut klebt. Nun wäre es ja 
âenso zwecklos wie unzeitgemäß, den Wert, den 

3°mn Wert des Geldes zu unterschätzen oder 
3§r zu leugnen. Es ist ohne weiteres zugegeben.

irdische Güter erstrebenswert sind, und daß 
sk, welche nicht in ihren Besitz gelangen, an 

dsnein fühlbaren Mangel leiden. Aber so, wie 
ach im Kampf und in der Stunde der Gefahr 
rr höherwertige Mensch vom minderwertigen 
adurch unterscheidet, daß er Trotz bietet, sich an- 

'winint und seine Kräfte erprobt, so ist natürlich 
ĥch der sittlich brüchige, durch keinerlei höhere 

Weltanschauung gefestete Men'ch in dem Au- 
öenblick am Ende seiner Weisheit angelangt, da 
^  hch von dem Götzen verlassen sieht, den er bis 
M in  angebetet. Aus allen Wolken greifbarer 
Möglichkeiten gefallen, um seine sinnlichen Ee- 
auffe gebracht und in Hinsicht auf das mats- 
rrelle Leben enttäuscht, fühlt ein solcher Mensch 
^  Ohnmacht in sich, das Leben weiterzuführen. 
^  flucht diesem Leben, anstatt sich selber zu 
Rüchen. Er hält sich für den Betrogenen, wäh- 
end er selber mit falschen Karten spielte. Und 

"Un überkommt ihn das Gefühl der Rache. Weil 
^  selber versagte und entweder nicht die Er- 
Enntnis oder den Willen dazu besitzt, sucht er 
sgene Schuld auf andere zu übertragen. Ihm 
u nun plötzlich das Leben als solches haflens- 
krt, all« Mitmenschen sind Teufel, sind Betrü- 

3er, Erpresser, Schufte und Henker. Man muß 
rn Exempel statuieren, sagt der Rachsüchtige und 

schießt wahllos über den Haufen, was ihm 
ü den Weg kommt. Das Leben ist solchen Men­

gen ein Geschäft, das die Kosten nicht deckt, 
heißt streben? Was heißt, sich entwickeln? 
heißt ringen? Was sind ihnen sittliche 

T^weggründe? Was selbst geistige Ziele?
"ethe sagte einmal, er habe nie einen Kummer 

gehabt, der ihm nicht Stoff zu einem Gedicht ze- 
grben habe. Solcher Ausmünzung des Leides 
l chen sie völlig verständnislos gegenüber. Sie 
/ünen den Wert des Leides nicht, sie leugnen

posener Brief.
----------  ^Nachdruck verboten.)

10. November.
T̂ er Zufall will es, daß fast gleichzeitig von 

 ̂ Seiten die Frage der F ü r s o r g e  f ü r  
f u g e n d  bei uns behandelt worden ist. 

hp« Freitag sprach Generalfeldmarschall Frei- 
von der Eoltz in dem überfüllten Saale 

^  Akademie über die Aufgaben des Jung- 
öi llchlandbundes und die zwingende Notwen- 

^usere Jugend körperlich und geistig 
evo 3 3U machen, am Sonntag traten die 

angeltschea Vereine junger Männer aus 
lerer Provinz zu Beratungen hier zusam- 

q».' Was Zungdeutschland will, ist bekannt: 
Jugend soll körperlich abgehärtet, soll 

fre ite t werden für die Aufgaben, die ihrer 
Tp-^beresdienst warten; das geschieht durch 
die b, die entsprechend geleitet werden. Schon 
üi<ri> Nömer kannten den Grundsatz, daß 

das Vaterland arbeiten kann, wäh- 
geNs bs scheint, daß man nur spielt. Die evan- 

!chen Vereine junger Männer wollen auch 
heranbilden: für das entschiedene

^eit das in allen Kämpfen unserer
tiiEt 'üehr und mehr in den Mittelpunkt ge- 
flNH Christen, die fröhlich im Herrn
>veZ Fristen, die ihrgn Mann auch im Er- 
>vvh ^bben stellen, die den S taat erhalten 
üich - uuf christlich-monarchischer Grundlage 

dem Entscheidungskampfe zwischen 
^Ute und Sozialdemokratie mit all dem 
hiiy...üud der Tapferkeit, die eine gefestigte, 

Überzeugung gibt, wider das Böse 
^ser? werden. Es ist eine der Phrasen 
îen Zeit, daß fromme Menschen Mucker 

die man im bürgerlichen Leben nicht 
ftt ?bn könne. Und doch sind die Frommen 
Mh^dlicher, froher und freier, als ihre 

-̂cher, und die evangelischen Vereine 
Männer sind weit davon entfernt, ihre

ihn. Einige finden in der Religion noch eine 
Tröstung, einen Halt. Aber dieses Himmelsge­
schenk besitzen nur die wenigsten. Es gehört nicht 
zum Inventar derer, die alles auf die äußeren 
Werte des Lebens gestellt, die nie andere Werte 
gekannt und gesehen haben als die'e. Am An­
fang und Ende ihres Daseins steht der materielle 
Genuß. Er ist das Ziel, der Sinn, die Krone 
ihres Lebsns.

Aber es rächt sich, wenn die sittlichen und die 
Gefühlswerte dauernd verleugnet werden. Dem 
Unglück preisgegeben, das schließlich in mehr 
oder minder harter Form keinem unter uns er­
spart bleibt, verlieren solche Menschen jeden 
Halt. Wer nur ans Geld glaubt, kann nur durch 
Geld gesunden. Und da sie in diesem Punkie 
vom Schicksal geäfft werden, brechen sie zu'am 
men. Heutzutage sieht man ja allcs. was früher 
zum Kampf gehörte, von sich abzuwälzen. Unser 
ganzes weitausgedehntes Versicherungswesen ist 
ein unwiderlegliches Zeugnis für das Bedürfnis, 
sich möglichst zu entlasten und einen Teil des 
Kampfes anderen Schultern und Fäusten anzn 
vertrauen. Zahlreiche Menschen, die durchaus 
gewandt und beweglich sind, sind nicht mehr im­
stande, einen beherzten Kampf aufzunehmen 
Von der Verzweiflung bis zum Verbrechen ist oft 
nur ein Schritt. Der Verzweifelte legt ihn viel­
leicht bei halbem Dewußt'ein zurück. Er vermeg 
nichts mehr über sich, sondern nur noch gegen sich 
Sich beizeiten zu stärken, um dsn Anfällen der 
Verzweiflung gewachsen zu sem, das ist der ein­
zige feste Weg und wird es allezeit bleiben. Der 
aber führt nicht durch Mammons Reich."

PrvvmMilmmrlckll'iz.
i Crümsee, 9 November. (Die Provinzial- 

abteilung des Bundes der Handwerker) veranstaltete 
heute im deutschen Vereinshause eine allgemeine 
Versammlung. die aus Handwerker- und gewerblichen 
Kreisen von Culmsee und Umgegend gut besucht war. 
Der Voflitzsr des HandweF.ervereins. Baugewerks­
meister SLöckburger. eröffnete die Versammlung durch 
eine Begrüßungsansprache. Schlossermeister E l l r i c h  - 
Krakow in Mecklenburg h'elt sodann einen Vo trag 
über: „Der Kampf des Handwerks um seine
Existenz". Nach dem Vortrage, der beifällige Auf­
nahme fand. wurden noch einige Standesfragen er­
örtert. Anschließend veranstaltete der Handwerker-- 
verein im Kreise seiner Mitglieder ein Familien- 
kränzchen.

. 1 Culursee, 10. November. (Verschiedenes.) Der 
Kriegerverein für Culmsee und Umgegend hielt 
gestern im deutschen Vereinshause seine Monats- 
versammlung ab. die der Vorsitzer, Bürgermeister 
Hartwich. mit einem Hoch auf den obersten Kriegs­
herrn eröffnete. Nach Aufnahme eines neues M it­
gliedes übermittelte der stellv. Vorsitzer. Gymnasial- 
lnrektor Nemus. Herrn Bürgermeister Hartwich zu 
seinem Geburtstage die Glückwünsche des Vereins. 
Im  weiteren Verlaufe der Versammlung gab Kame­
rad Polaszek den Geschäftsbericht des Kreiskrieger­
verbandes Thorn für 1912 bekannt. Im  Anschluß 
hie an teilte der Vorsitzer mit. daß zwei Unfälle, die 
seinerzeit durch den Kriegerverein entstanden sind,

Mitglieder zu weltfremden Menschen zu 
machen. Nur hat ihre Fröhlichkeit einen ande­
ren Erundzug als die jener Kreise, deren 
Streben sich darin erfüllt, daß sie sich im irdi­
schen Leben erschöpfen wollen. Jenen wird die 
Arbeit nicht geadelt als sittliche Pflicht, ihnen 
gilt als Parole nur: wenig Arbeit und viel 
Vergnügen. Christen aber wissen, daß auch 
die pflichtgetreue Arbeit, die sorgsame Er­
füllung der gestellten Aufgaben innere Be­
friedigung schafft und schaffen soll. Die Wort­
führer der evangelischen Vereine junger M än­
ner verwahren sich mit aller Entschiedenheit 
dagegen, daß sie etwa Gegner der Jungdeutsch- 
land-Vereinigungen seien; nur meinen sie, daß 
die Erziehung zu sittlichen Menschen nicht mög­
lich ist ohne Pflege und Festigung der Religion.

Damit wird die Streitfrage angeschnitten, 
die als der Kernpunkt aller Probleme der 
Gegenwart zu bezeichnen ist: Kann formale
Bildung ohne R e l i g i o n  tüchtige, zufriedene 
Menschen erziehen, gibt es einen Ersatz für 
Religion? Die Erfahrungen von mehr als 
einem Jahrhundert beweisen uns, daß das nicht 
möglich ist. Wer sich in die Zeit von 1806 bis 
1813 vertieft, findet die Kraft für die sittliche 
Erneuerung Preußens, die doch den eigent­
lichen Anstoß für die Niederwerfung Napoleons 
gab, die es ermöglichte, daß die schwerste, die 
stets den Ausfchlag gebende Arbeit von den 
Preußen geleistet wurde, daß sich an der bei­
spiellosen Begeisterung und Hingabe dieses 
Volkes die zagsame Zurückhaltung der anderen 
Staaten entzündete — daß, mit einem Worte, 
Napoleons Vernichtung nur möglich war, weil 
das ganze preußische Volk mit Verrrauen auf 
Gott, mit inbrünstiger Religiosität in den 
Kampf zog. Napoleon war unseren Vorvätern 
die Verkörperung der Gottlosigkeit. Wir 
müssen der Sozialdemokratie ähnlich entgegen­
treten. Nur in solchem Sinne, daß wir in ihr

von der Frankfurter Versicherungsgesellschaft durch 
einmalige Abfindungssummen von 2000 Mark bezw 
3000 Mark erledigt sind. — Der Vorstand des deut­
schen Volksvereins hat das deutsche Vereinshaus 
„Villa nova" vom 1. April 1914 ab auf zwei Jahre 
an den Rentier Leuthold-Pelplin verpachtet. Der 
Pachtpreis beträgt 3000 Mark. — Die M ilitär­
verwaltung hat auf dem Henschelschen Grundstück am 
Bahnhof eine Futteiankaufsstelle als Zweigstelle des 
Proviantamts Thorn eingerichtet. — Einem Be­
trüger sind vor etwa vier Wochen eine große Anzahl 
Familien aus Stadt und Land in die Hände gefallen. 
Er suchte Abonnenten für eine polnische Zeitung und 
ließ sich den Betrag für ein Vierteljahr sofort aus 
zahlen. B is  heute haben aber die Abonnenten noch 
keine Zeitung erhalten.

j Schönste. 9. November. (Verschiedenes.) Die 
freiwillige Feuerwehr zu WitLenburg beging am 
Sonnabend ihr 2. Stiftungsfest durch Konzert. Theater 
und Tanz. — Zum Schöffen der Gemeinde Mittwalde 
wurde anstelle des Schneidermeisters Marquardt. der 
zum Gemeindevorsteher ernannt ist. der Besitzer 
H. Pahlke dortselbst gewählt. — Die Verwaltung der 
Kreiswanderbücherei in Siegfriedsdor-f ist dem Lehrer 
Müller, in Osterbitz Lehrer Mokinski. in Colmans- 
feld Lehrer Fritz und in Rheinsberg Lehrer Wolfs 
übertragen worden.

6 Briesen. 10. November. (Verschiedenes.) Durch 
eine landw.rtschaftliche Polizeiverordnung ist für den 
hiesigen Kreis bestimmt worden, daß die Kadaver 
aller gefallenen oder getöteten Pferde, Esel, M aul­
tiere, Maulesel. Rinder aller Art. Schweine. Schafe 
und Ziegen zur unschädlichen Beseitigung an die Ab­
decke ei des Abdecke:eibesitzers Marks in Schönbrod 
abzuliefern sind. Dieser hat sich dem Kreisausschuß 
gegenüber vertragsmäßig verpflichtet, die Kadaver 
kostenfrei abzuholen. — Auf bisher unaufgeklärte 
Wefle ist der Arbeiter Anton Rutkowski aus Nieluö 
verschwunden, der zuletzt am 27. Oktober, abends 
9 Uhr. in Briesen gesehen wurde. Die in der Stadt 
verbreiteten Gerüchte, nach welchen er bei einem Zu­
sammenstoß mit jungen Leuten getötet und beiseite 
geschafft sein sollte, haben bisher keinen Anhaltspunkt 
für ihre Richtigkeit geboten. — Die Gemeindejagd in 
Zielen wurde auf sechs Jahre für 80 Ma'k jährlich 
an den Rittergutsbesitzer Würtz in Erünfelde ver­
pachtet.

a Culm, 10. November. (Fußballsport.) Am 
Sonntag fand in Culm ein Propagandawettspiel statt 
zwischen dem Sportklub „Vromberg" und dem Sport­
verein „Vistula"-Thorn, Lei dem Vromberg mit 2 : 1 
siegte. Es hatte sich zu diesem Spiele eine große 
Zuschauermenge eingefunden, die das Sviel mit I n ­
teresse verfolgte. Nach demselben fand im Hotel 
„Schwarzer Adler" eine Besprechung statt bei welcher 
der Bezirksvorsitzer. Direktor Schu  ry-T horn, einen 
Vortrag über den Sport hielt und Eymnasialdirektor 
Dr. J ü t t n e r  die Gründung eines Sportvereins 
empfahl. Es folgte auch die Begründung eines 
..Sportvereins Culm" mit etwa 20 Mitgliedern. 
Oberst von Eckardstein, Kommandeur des Culmer 
Iägerbataillons, erklärte sich bereit, das Protektorat 
über den Verein zu übernehmen.

Culm, 10. November. (Verschiedenes.) Die 
Schwester Helene Duliva konnte am Sonntag au? 
eine 50jährige Tätigkeit im Orden der Vinzentine- 
rinnen zurückblicken. Aus diesem Anlaß wurden ihr 
von der Ordensleitung, dem Vinzentverein und ihren 
zahlreichen Verehrerinnen mancherlei Ehrungen und 
Aufmerksamkeiten erwiesen. Schwester Helene gehört 
zu dett wenigen Ordensvertreterinnen, die im Besitze 
des eisernen Kreuzes sind. I n  den Feldzügen 1866 
und 1870^71, dst sie als Krankenpflegerin mitmachte, 
zeichnete sie sich derart durch Mut. Unerschrockenst 
und Aufopferung aus, daß ihr die höchste Kriegs­

die absolute Gegnerin aller Religion erblicken, 
darf von einem Kampfe mit geistigen Waffen 
die Rede sein. Die katholische Kirche führt den 
Kampf bei genauem Zusehen nach diesem 
Grundsätze; die evangelische Kirche aber nimmt 
erst Anläufe dazu. Die kirchliche Jugendbe­
wegung schafft die Grundlagen dafür, daß in 
Zukunft wenigstens auch von den Evangelischen 
das einzig wirksame Mittel wird angewendet 
werden können. Daher verdient jeder Verein 
evangelischer junger Männer tatkräftigste 
Förderung.

K ö n i g  L u d w i g  von Bayern ist Chef 
des Infanterie-Regiments Nr. 47, das zum 
größten Teil seine Garnison in Posen hat. Bei 
den Kaisertagen dieses Jahres hat der da­
malige Prinzregent hier sein Regiment besucht, 
die Stadt besichtigt und mit besonderer Freude 
eine Abordnung hier lebender Bayern empfan­
gen. Der Regent fühlte sich hier sehr wohl, 
er gab dem Oberbürgermeister auch seiner 
Freude darüber Ausdruck, daß er von der Bür­
gerschaft so lebhaft und liebenswürdrg begrüßt 
wurde. Die städtischen Behörden haben diese 
Beziehungen mit Recht benutzt, um den König 
zu seiner Thronbesteigung zu beglückwünschen. 
Sie haben offensichtlich dem jüngsten Könige 
damit eine Freude bereitet. Es wäre zu be­
grüßen, wenn die persönlichen Beziehungen 
zwischen der bayerischen Krone und unserer 
Stadt zu dauernden würden.

Ohne alle Feierlichkeit hat unsere A k a ­
d e m i e  den Tag ihres zehnjährigen Bestehens 
vorübergehen lassen. Sie ist ein Sorgenkind 
und wird es wohl bleiben. Ihre Besucherzahl 
ist gegen die ersten Semester gesunken, wird 
sich aber anscheinend auf der jetzigen Höhe 
halten. Die Dozenten lassen es an Mühe nicht 
fehlen, um wissensdurstige Elemente heranzu­
ziehen. So werden Übungen zur Parteige- 
schichte Deutschlands abgehalten, andere Histo-

auszeichnung zuteil wurde. Die Jubilarin erfreut 
sich noch einer seltenen geistigen und körperlichen 
Frische. — Am vergangenen Sonnabend vergiftete sich 
der Buchhalter Fritz Bardek von hier. Kummer über 
seine Stellenlosigkeit trieb den 18jährigen Menschen 
in den Tod. — Am Sonnabend wurden dem Besitzer 
Klatt aus Kiewo drei Tränkkälber aus dem Stalle 
gestohlen. Die Diebe entkamen unerkannt.

* Aus dem Kreise Graudenz, 10. November. 
(Pfarramtseinführung. Drainagegenossenschaft.) I n  
feierlicher Weise wurde gestern durch Superintendent 
Erdmann-Craudenz Pfarrer Naleszinski aus Schwetz 
in dre erste Pfarrstelle der Gemeinde Piasken-Rudnick 
eingeführt. — Eine Drainagegenossenschaft wurde mit 
Hilfe der Ansiedelungskommission in Jakobkau be­
gründet.

t Cuesen, 10. November. (Verschiedenes.) Heute 
erfolgte die Eröffnung der normalspurigen, 9,40 Kilo- 
meter langen Teilstrecke Carlshof (Posen) —̂ Spren- 
gersfelde und der 17,78 Kilometer langen Teilstrecke

den Wagenladungs-Güterverkehr. An der Strecke 
liegen in der Richtung von Carlshof (Posen) aus 
die Bahnhöfe 4. Klasse Obora (links), Sprengersfelde. 
Langenolingen (rechts). Gr. Rybno, Welnau (links), 
SLawiany und Güterladestelle Revier (rechts der 
Strecke). M it dem Tage der Eröffnung erhält der 
jetzige an der Strecke Glowno—Wongvowitz gelegene 
Bahnhof 4. Klasse Revier die Bezeichnung „Deutsch- 
feld". — Kürzlich wurde in der hiesigen Michaelis- 
kirche eingebrochen. Der Verdacht lenkte sich auf 
einen fahnenflüchtigen Soldaten. Man fand bei ihm 
eine Anzahl Nickel- und Silbergeld, eine Fahrkarte 
und ein polnisches Gebetbuch. Der Soldat wurde 
festgenommen. — I n  seiner Wohnung Lot auf­
gefunden wurde der seit einigen Tagen vermißte 
38jährige Volksanwalt Stephan Ludwig. Ob Selbst­
mord oder Verbrechen vorliegt, konnte nicht festgestellt 
werden. — Aus dem Gerichtsgefängnis entfloh durch 
eine Dachluke der Arbeiter Szepanski. Der 25jährige 
Verbrecher war bereits einmal auf dem hiesigen 
Bahnhöfe seinen beiden Transporteuren entwichen, 
als er wegen Brandstiftung von Podewitz nach hier 
eingeliefert werden sollte. Der Verbrecher entkam 
damals über die nahe Grenze nach Rußland und 
wurde nach seiner Rückkehr von dort ip Berlin auf­
gegriffen. — Spurlos verschwunden sind hier zwei 
Schüler, der 9jährige AdalberL Domanski und der 
11jährige Franz Rewers.

Wongrormtz, 10. November. (Bohnen in die Nase) 
steckte sich der achtjährige Sohn eines hiesigen Bau­
meisters. Trotz aller Bemühungen konnte der Arzt 
den quellenden Fremdkörper nicht mehr entfernen, 
und der Knabe erlitt einen qualvollen Tod.

§ Kolmar, 10. November. (A n  F l e i s c h ­
v e r g i f t u n g  g e s t o r b e n )  ist die 21 Jahre alte 
Tochter Marta des Postschaffners Grabelski. Fräu­
lein Gr. hielt sich besuchsweise bei dem Kaufmann 
Roman Gornikiewicz in Vreslau auf. Frau G. 'hatte 
zum Abendessen rohes Hackfleisch gereicht, nach dessen 
Genuß sie selbst, ihre 6 Jahre alte Tochter. Frl. Gr., 
das Dienstmädchen und der Kaufmannslehrling unter 
Vergiftungserscheinungen erkrankten. Während Fräu­
lein Gr. an der Vergiftung gestorben ist. liegen die 
übrigen Personen im Krankenhause schwer krank dar­
nieder.

Beine Teilung der westpreußischen 
Handwerkskammer.

Eine außerordentliche Vollversammlung der 
westpreußischen Handwerkskammer trat Montag in 
Danzig unter dem Vorsitz des Baugewerksmeisters

riker behandeln Deutschlands Politik der jüng­
sten Vergangenheit und ziehen auch die jüngste 
Geschichte des Auslandes vor das Forum 
wissenschaftlicher Kritik. Diese Vorlesungen 
bieten sehr viel des Interessanten; nur fehlt 
es in unserer Stadt wohl an Personen, die über 
genügend Zeit verfügen, jene Vorlesungen zu 
belegen. Das ist der Dozenten wegen zu be­
dauern, die so viel Arbeit für einen kleinen 
Hörerkreis aufwenden; es bleibt aber auch zu 
beklagen, weil Vertiefung der politischen Bil­
dung durchaus notwendig ist. Gar mancher 
würde ein anderes Verhältnis zum Staate ein­
nehmen, wüßte er, daß die Zustände im Aus- 
lande sich durchaus nicht mit den unseligen 
messen können. Die größere Ordnung, die 
größere Gerechtigkeit, der raschere Fortschritt 
luden sich in Deutschland. Unverdrossen ar­
beiten indessen die Lehrer der Akademie daran, 
denen, die sich die Mühe nehmen, ihre Vor­
lesungen zu besuchen, nicht nur die neuesten Er­
gebnisse der Forschung zu vermitteln, sondern 
ie auch mit wissenschaftlichem Geiste zu er­
füllen. So wird der Oberflächenkultur schließ­
lich am wirksamsten entgegengearbeitet. Ente 
Früchte reifen freilich nur langsam, und wer 
der heute so beliebten Oberflächlichkeit ent­
gegentreten will, muß sich damit trösten, daß 
es schon ein Erfolg ist, wenn wenige sich zu 
einer ernsteren, tieferen Auffassung der Dinge 
erziehen lassen.

Solcher Optimismus regt sich immer wieder. 
Vor einiger Zeit hat sich hier ein K ü n s t l e r  - 
v e r e i n  gebildet, dessen Mitgliederzahl zwar 
nicht sehr groß ist, der aber rüstig und unver­
drossen arbeitet. Er hat für das Jahr 1914 
einen Posener Kalender herausgegeben, der 
als Wandschmuck dienen soll und dienen kann. 
Die ganz vortrefflichen Reproduktionen hei­
matlicher Motive zeigen hoffentlich recht vie-



Herzog zusammen. Anwesend waren Regierungs­
präsident Foerster-Damzig, a ls  Staatskommissar 
Regierungsrat Dr. Dolle, a ls  Vertreter des Re­
gierungspräsidenten in Marienwerder Regierungs- 
asssssor Dicken. Der Vorsitzer führte aus, daß die 
Versammlung auf Verfügung des Handelsministsrs 
und des Oberpräsidenten einberufen und in Aus­
sicht genommen sei, wenn überhaupt, dann die 
Kammer so zu teilen, daß der Sitz der einen in 
Danzig bleibt und der Sitz der zweiten nach 
Eraudenz kommt. (Bedauernde Zurufe aus der 
Versammlung.) Einen Antrag der Kammer, die 
Sache b is zur nächsten ordentlichen Vollversamm­
lung der Kammer im Frühjahr zu vertagen, hat 
der Minister abgelehnt. Der Staatskommissar Re- 
oierungsrat Dr. Dolle erläuterte die Gründe, die 
den Minister für die Absicht einer Teilung der 
Kammer nach den beiden Regierungsbezirken be­
stimmt haben. Diese sind in erster Linie materieller 
N atur; aber auch vielfache Wünsche seien aus den 
weitesten Kreisen der Handwerker der Provinz, be­
sonders aus dem Süden, hervorgetreten, trotzdem 
neuerdings gerade im Regierungsbezirk M anen- 
werder sich gewichtige Stimmen gegen die Teilung 
aussprechen. Unter den sachlichen Gründen, die für 
eine Teilung sprechen, betonte Dr. Dolle, daß in 
erster Linie der Bezirk der Kammer zu groß sei. 
Besonders hinsichtlich der Organisation bleiben 
werte Kreise der Handwerker jetzt den Sitzungen 
fern. Vereisungen und Vortrüge seien kostspielig. 
Der Geschäftsverkehr wachs« in Danzig und rönne 
von ehrenam.Rch tätigen Mitgliedern kaum noch 
bewältigt weiden. Zn Westpreußen sind 24 343 
Meister (Reg.-Bez. Danzig 9880, Marienwerder 
14 687), 19 015 Gesellen (Danzig 9846, Marteir- 
werder 9369), 11785 Lehrlinge (Danzig 4791.
Marienwerder 6494) vorhanden. Von den Meistern 
sei aber erst die Hälft« in den Innungen organr- 
pert. Ein wunder Punkt seien auch die Gesellenprü­
fungen, deren Einrichtung viel mehr gefördert wer­
den müsse. Weiter komme die Einrichtung der west- 
preußischen Gewerbe halle in der Hauptsache nur 
'dem Danziger Bezirk zugute. Zu MAchrnenbestch- 
ticrunaen, Meisterkursen, Vortragen, Ausstellungen 
komme.r stets nur wenige Interessenten aus dem 
Bezirk Marienwerder. trotzdem sie die Beitrage zu 
zahlen haben. Auch die neuen Einrichtungen der 
Kammer, wie Verdingungsamt, Lehramt usw. wur­
den nur dem engeren Kammerbezirk direkt helfen. 
Der Staatskommissar glaubt auch nacht, daß dre 
Kosten, die die Handwerker bisher ausbringen, nach 
der Teilung höher würden. Auch die künftigen 
Kosten der Unterhaltung der westpreußischen Ee- 
we.ibehalle in Danzig, die dann ganz aus Danzig 
übergehen werden, kommen nicht in Frag«, wert 
von den jährlichen 26000 Mark die Handwerker 
nur 4800 Mark zahlen. Ferner wies der Sraats- 
kommissar darauf hin. daß Nachüarpromnzen 
mehrere Handwerkskammern haben, und empfahl 
schließlich sehr warm die Teilung. Die spateren 
Kleinbezirke wenden um so besser bearbeitet werden 
rönnen. Herr Regierungspräsident, Fserster erachtete 
ebenfalls die Teilung für ern drängendes „Bedürf­
nis. Gerade die Regierungspräsidenten hatten rn 
vielen wichtigen Dingen m it dem Handwerk zutun 
und würden dies später viel besser besorgen können, 
wenn die Kammr nicht wie bisher, ungeteilt drrekt 
unter dem Oberpräsidenten stände. Eine Eingabe 
der BronÄerger Handwerkskammer, einige Terle 
der wastpreußrschen Kreise, wie Dt. Krone, Flatow, 
Thorn, nach Bromberg zu überweisen, wurde mi-r 
Entschiedenheit abgelehnt.  ̂ .

Es setzte eine sehr lebhafte Aussprache für und 
wider den Teilungsantrag ein. Konrad-M anen- 
werder war der Ansicht, daß die Kammer Danzig 
zu einer ungeahnten Höhe sich entwickelt hab«, dre 
Arbeitsleistung sei gewachsen. E r legte den Anwe­
senden ans Herz. für die Teilung der Kammer zu 
timmen im Interesse der Fortentw rckelung^s 

Handwerks im Regierungsbezirke Manenwerder. 
v. Brzezinski-Danzig bekannte, daß die Grunde des 
Herrn Dr. Dolle für die Teilung der Kammer 
sprechen, er sei aber der Meinung» bah dre ehren- 
amtliche Tätigkeit im Handwerk er^eichran« 
werde. Zu beachten sei, ob sich nicht statt der Tei­
lung die Verdoppelung der jetzt bestehenden suns 
Kammerabteilungen empfehle. — B-cker-Mustadr 
wies daraus hin. daß M erM o s . eine Mehrbe­
lastung des Handwerks durch dre Teilung der 
Kammer kommen werde. — M emas-Thorn trat

König Ludwigs Fahrt zch; Eidesleistung.
König Ludwig III. von Bayern benutzte auf nungen beider Kammern des Landes, darunter
-  ........ -..... — «-----------  auch drei Sozialdemokraten waren zugegen.

Nachdem der König eins Ansprache gehalten 
hatte, sprach der Justizminister den Eid vor, den 
der König durch Erheben der Hand und die 
Worte „Ich schwöre" bestätigte. Beim Ver­
lassen der Residenz wurde der König vom Pu­
blikum stürmisch begrüßt.

der Fahrt zur Eidesleistung einen Prunkwagen 
der zwar unter König Ludwig / i .  ervaut, aber 
noch niemals in Gebrauch genommen war. Dk« 
Eidesleistung selbst fand im Thronsaal des Kö- 
-nigsbaues der Münchener Residenz statt. Sämt­
liche Prinzen des königlichen Hauses, der Große 
Dienst, Minister und Mitglieder des Staatsra­
tes, der Erzbischof von München sowie Abord-

der Kommission zur Ausführung empfohlen. 
Stadtbau m t K l e e f e l d  erinnerte an Ge Bo S v 
hie zur Annahme des Ambergschen Entwurfes 
führt hätten, und bemerkte, daß, nach ven o°^n 
nommenen Abmessungen, der Brunnen eure yoyv 
etwa 4V-. Meter und eine Breite von 3 Meter
müsse. Er besprach dann die aufgestellten ^  
von Künne, Krückeberg und Lange und M rie 
was dev Kommission an ihnen mißfallen H ^ 'q - M t  
Georg Wolfs, ein alter Thorner, habe nach 
der Kommission die Aufgabe am besten gelost, r ^ . 
er die Säule aufgab uns den Flissaken qeM a 
ein Postament stellte. Das Brunnenbecken O- 
unregelmäßiges, gefälliges Achteck. Dre Nandu 
mit einem Frosch-chor geschmückt. ^

Zickzack verlaufen. I n saken-

8errOLerbllrgermeister Di. H a s s e :  Die S a ^ ^  
freilich im Zickzack verlaufen, aber man muh a m  
M ajorität der S tifter Beachtung schenken, 
ersten Versammlung wirkte der energtche -proi i 
Herrn Ceheimrat Wentscher gegen, in der r 
das Eintreten des Herrn Stadtältesten Tük ,ur ^  
Flissaken. der eine lebensvolle Figur aus der E  
Geschichte darstelle. Eine große BolksaL.tnnM 
können wir nicht herbeiführen, die M aroni * H 
Stifter ist für den Flissaken. und wrr müssen eno 
einen Entschluß fassen. Wenn der Entwurf «> 
Ausführung findet, so werden auch mele Gegner 
Flissaken mit ihm einverstanden sein. Ich ^  
Kommission Vollmacht zu festen Vereinbarungen^^ 
geben. Herv Geheimer S an itä tsra t M e y  
darauf, über den Entwurf abstimmen zu laßen- 
Kaufmann Eduard K i t t l e r  wünschte ew Aers 
etzung der Sammlung: Durch den Tod des

Len Ausführungen des Staatskommissars entgegen 
und sah in der Teilung keine Förderung des Hand­
werks. Die Jnnunigsausschüsse mühten intensiver 
wirken, dann würden die Gejchäfte der westpreußr- 
schen Kammer geringer. — Karow-Danzig meinte, 
es sei der Beweis nicht erbracht worden, daß von 
dieser Teilung der Kammer eine Förderung des 
Genossenschaftswesens zu erwarten sei. Eine S tei­
gerung der Kosten würde sicher kommen, die Vor­
teile würden aber ausbleiben. Sellin sprach im 
Auftrage der GeselleirschafL, die für die Teilung 
der Kammer ausgesprochen habe; ein kleinerer Be­
zirk bringe eine Verringerung der Kosten und eine 
wtensivere Betät-igung zugunsten der Meister und 
Gesellen. Regierlungsassessor Dicken-Marienwerlder 
betonte, daß die Bewegung zur Teilung des Kam- 
meiibezirks von Meistern aus dem Regierungsbe­
zirk Marienwerder ausgegangen sei, da vielen Jn - 
nunaen das Gesellenprüfungsrecht entzogen sei, uns 
w eif die persönliche Fühlungnahme der Innungen 
mit den Vorstandsmitgliedern der Kammer ver­
lorengegangen sei. Ein kleinerer Bezirk schaffe hier 
Wandel. E in  Graudenzer Meister teilte mit, daß 
alle Innungsmeister in  Graudenz für dre Teilung 
zu haben seien. An der weiteren Debatte beteiligten 
sich noch eine Anzahl Redner aus Danzrg und an ­
deren Städten, auch die Regierungsvertreter griffen 
wiederholt in die Debatte ein. I n  die Aussprache 
mischten sich auch mehrere Punkte persönlicher 
N atur gegen den bisherigen Vorstand der Hand­
werkskammer. Die namentliche Abstimmung ergab 
mit 36 gegen 17 Stimmen die Ablehnung des mi­
nisteriellen Antrages aus Teilung der rvestpreuhr- 
schen Handwerkskammer in zwei selbständige Be­
zirke, die sich mit den Regierungsbezirken Danzrg 
und Marienwerder decken.

Bildhauer Habel.

entbehrt. Sie tritt hier freilich nicht so deut­
lich zutage wie im Westen und Süden, wo 
landschaftliche Reize einen überaus stimmungs­
vollen Hintergrund schaffen, wo die deutsche 
Kultur sich reicher, ungehinderter in alter und 
neuer Zeit ausleben konnte, wo auch die mate­
riellen Vorbedingungen günstiger waren. Wir, 
die wir alle Tage in der Hast des Erwerbs­
lebens an unserer Umgebung vorbei wandern, 
haben gar keinen Sinn für diese Schönheiten; 
wird aber unsere Aufmerksamkeit geweckt und 
geleitet, so staunen wir doch zuweilen, daß wir 
so lange achtlos blieben. Klingenden Erfolg 
wird der Posener Kalender wohl kaum brin­
gen. Umso höher ist es zu veranschlagen, daß 
sich unsere Künstlerkolonie an die Aufgabe 
macht, sie wird in den kommenden Jahren wohl 
größeres Entgegenkommen finden. Unsere 
technischen Künste haben leider den Kalender 
so gut wie garnicht in den Bereich ihrer Tätig­
keit gezogen, sie haben es geschehen lassen, daß 
die Herstellung der Wandkalender ausschließ­
lich fast Aufgabe einer Massenfabrikation 
wurde. Die Reklame trägt da auch große 
Schuld. Einzelne Zeitungsdruckereisn gingen 
daran, ihren Wandkalendern wieder eine künst­
lerische Form zu geben, aber sie mußten sich 
naturgemäß auf Ansätze beschränken. Indessen 
haben sie zweifellos dadurch den Anstoß ge­
geben, daß auch die Künstler ihre Aufmerksam­
keit dem Kalenderwesen zuwendeten. Die An­
sänge dieser Bewegung sind zwar noch dürftig, 
aber von Jah r zu Jah r wird sie erstarken, wenn 
sich mit zäher Ausdauer geschäftliche Umsicht zu­
sammen tut, wie es in einigen Städten ge­
schehen ist. Die Wandkalender sind auch eines 
der Mittel, deren man sich bedienen soll, um 
das Verständnis und die Zuneigung für echte 
Kunst in immer weitere Kreise wieder hinein­
zutragen, deren Geschmack durch die „Waren- 
hauskultur" verbildet und verdorben worden 
ist. N e m o .

Lokalnalliricliteu.
Zur Erinnerung. 12. November. 1912 Ermor­

dung des spanischen Ministerpräsidenten Lanalejas. 
1911 Einweihung des neuen Kieler Rathauses 1908 
Kohlenstaub-Explosion auf Zech-e Radbod bei Hamm. 
Großer Mensä^nverlust. 1907 f  Prinz Arnulf von 
Bayern. 1905 f  Hans Boefch, Direktor des germa­
nischen Nationalmuseums in Nürnberg. 1904 Unter- 
zeichnung^des deutsch-schweizeris^n Handelsvertraes. 
1903 f  R. Schmidt-Eabanis, bekannter humoristischer 
Schriftsteller. 1870 Sieg des deutschen Kanonen­
bootes über den französischen Aviso Bouvet in den 
Gewässern von Havanna. 1869 f  Friedrich Overbeck, 
hervorragender Maler. 1850 * Prinzeß Therese, 
Schwester des Prinzregenten Ludwig. 1819 * Daniel 
Sanders, bekannter Sprachforscher.  ̂ 1815 * Ida 
Baronin von Rainsberg-Düringsfeld» bekannte
deutsche Schriftstellerin. 1755 " Gerhard von Scharn- 
Lorst. berühmter General zur Zeit der Befreiungs­
kriege. 1563 -f- Johann Georg Neudörfer, Begründer 
der deutschen Kalligraphie.

Thorn, 11. November 1913.
— ( Di e  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  V e r  

e i n i g u n g  d e r  K o n s e r v a t i v e n  We s t -  
p r e u ß e n s )  findet am Freitag den 5. Dezember, 
nachmittags 6 Uhr, in D a n z i g  im großen Saale 
des Friedrich Wilhelm-Schützenhauses statt.

— ( Z o l l i n h a l t s e r k l ä r u n g e n  f ü r  P a ­
k e t e  nach d e m A u s l a n d e . )  Da häufig Uüzu- 
träglichkeiten vorgekommen sind, weist dre Relchspost. 
Verwaltung darauf hin, daß die grünen Zollinhalts­
erklärungen, die den Paketen und Wertkastchen nach 
dem Auslande für die Zwecke der deutschen Waren- 
verkhvsstatsstik beizufügen sind, in allen Teilen deut­
lich und leicht leserlich ausgefüllt und in deutscher 
Sprache abgefaßt sein müssen.
^  — ( P o l i c e t h u n d  s f l m G r e n z z  o^l d^ens t ^l

treten
die an V.. .
zugeben. Vorläufig sollen im Oberzolldirektions- 
oezirk Königsberg vier Grenzbeamte solche Tiere 
erhalten. ^  .

— ( S a a t e n  st a n d .)  Der Saatenstand A nM g 
November im Landkreise Thorn war: Winterwelzen 
gut (Gutachten aus 1 Bezirk), gut bis mitte! (1 Be­
zirk). Mittel (2 Bezirke), gering (1 Bezirk); W inter. 
Doggen gut bis mitte! (2), Mittel (3); Klee sehr gut 
(1). sehr gut bis gut (1), gut (3 Bezirke).

— ( Z u r  b e v o r s t e h e n d e n  E n t l a s s u n g  
d e r  a u s l ä n d i s c h e n  A r b e i t e r )  ist daran zu 
erinnern daß den Heimkehrenden die Heimatspapiere 
und Legitimationskarten, letztere mit einem Be iner! 
über die ordnungsmäßige Entlassung, auszuhändigen 
lind Ohne Ausweise gehen die Ealizier der ermäßig­
ten Fahrtkosten aus den österreichischen Bahnen ver­
lustig, und die Russen haben Schwierigkeiten be,m 
Grenzübergang. Die Einbehaltung Ler Papiere ist 
rechtswidrig; der Arbeitgeber Dann deshalb für den 
daraus entstehenden Schaden haftbar gemacht werden.

— ( C o p p e r n i k u s v e r e i n  s ü r  W i s s e n -  
chäs t  u n d  Kuns t . )  Um weitesten Kressen den

Besuch der drei untereinander in Zusammenhang 
stehenden Faust-Vorträge von Arthur Brausewetter- 
Danzig zu ermöglichen, hat der Vorstand den Preis 
der Eintrittskarten für den einzelnen Vortrag au;
1 Mark festgesetzt. Weitere Preisermäßigungen (sur 
die Familienangehörigen der Mitglieder usw.j fallen 
nun natürlich fort. (Vergl. Inserat.) .

— ( De r  S t e n o g r a p h e n v e  l e r n  G a b e l s ­
b e r g e  r) hält am Donnerstag Abend bei M artin 
(Löwenbräu) seine Hauptversammlung ab. Aus der 
Tagesordnung steht u. a. ein Vortrag: „Die Steno­
graphie im Altertum".

— ( F ü r  s c h w e r h ö r i g e  R a d f a h r e r )  
hat der deutsche Radfahrerbund Eisenblechschilder 
von rot-weißer Farbe anfertigen lassen, welche an 
den beiden Hinteren Röhren des Fahrradrahmens, 
neben oder hinter dem Hinteren Kotflügel befestigt 
werden. Die Schilder werden paarweise an alle 
lchwerhörigen Radfahrer, gleich ob Bundes- oder 
Nichtbundesmitglieder, gegen eine Leihgebühr von
2 Mark abgegeben, sind fortlaufend nummeriert, 
m it dem Bundesabzeichen versehen und bleiben 
Eigentum des D. R.-B. Die Abgabe der Schilder 
erfolgt jedoch nur gegen Vorläge der Bescheinigung 
eines Arztes, wonach der Anfrage^, dermaßen 
schwerhörig ist, daß er die Signale der Radfahrer, 
Motorfahrer und Kraftwagenführer nicht hören 
kann. Die Schilder haben den Zweck, Radfahrer, 
M otorradfahrer und Kraftwagenführer zu veran­
lassen, daß sie an den Radfahrern, welche diese 
Schilder an ihren Rädern tragen, mit der äußer­
sten Vorsicht vorbeifahren bezw. recht laute W ar­
nungssignale geben.

* Aus dem Landkreise Thorn, 10. November. 
(Viehseuchen.) Die Schweinepest ist ausgebrochen 
unter den Schweinen des Besitzers Majewski in Staw. 
Erloschen ist die Seuche unter den Schweinen des 
Gutsbesitzers Dunajski in Seyd«, des Besitzers Fritz 
in Scharnau, des Besitzers Reinhard Schmidt in

vvvu M ari weroen wir uoei wes znu«
Unser Coppernikusdenkmal ist schön, das Kack 
Helm-Denkmal aber schon nicht hervorragen, ^

etwas wirklich Schönes schaffen, und wir s t ^  < ^ ra t 
bestens 10-15 000 Mark sammeln. Herr b aN o «  
K l e e f e l d  meinte. H en Kittler habe pj«
widersprochen. Der hohe Preis garantiere MM ^  
schöne Ausführung, auf die es doch «nieren
vorliegenden Entwürfe können nur mit 
M itteln recht annehmbar ausführen lassen-
Brunnendenkmälev in Nürnberg usw., d 
großen Ruf habe», sind auch nicht b e M ü r s ^  
jpieliae Prunkstücke. Für Thorn M  der ru ^
ein Lharakteristtkum werden. Der Brunnen, ve
armen Manne seinen frischen Timnk spen^r, sv» ^  
den geigenden Flissaken zeigen, wie auch 
von Herzen fröhlich sein kann. Wir wollen 
Pläne nun nicht noch länger hinausschieben. 
Geheimer S an itä tsra t M e y e r  warnte, d

Stewken und des Besitzers Robert Krüger in Pensau.
tz Aus Russisch-Polen, 10. November. (Ver­

schiedenes.) Eine Verlegung des Bahngleises Thorn- 
Alexandrowo-Ciechocinek findet zurzeit in Alexan- 
drowo statt. Das Gleis wird nach der Nordseite des 
Alexandrowoer Bahnhofsgebäudes verlegt. Die Züge 
aus Thorn werden in Zukunft aus der von Thorn 
links gelegenen Seite in Alexandrowo einfahren. — 
Die Strecke Alexaudrowo-Warschau soll demnächst 
das in Rußland übliche breitere Spurmaß erhalten. 
— Ungeheure Mengen von Zuckerrüben werden von 
Rußland nach Deutschland eingeführt. Mehrere Züge 
sind täglich erforderlich, um den Transport zu bewerk­
stelligen.

Besprechung über den Thorner 
Rathausbrunnen.

Auf Einladung des Herrn Oberbürgermeisters 
Dr. Hasse fand gestern Abend im Spiegelsaale des 
Artushvss eine von kaum 20 Herren besuchte Ver­
sammlung statt, in der die Aufstellung eines 
Flissakenbrunnens nach dem Modell des Architekten 
Georg Wolfs (früher in Thorn) beschlossen wurde. 
Herr Oberbürgermeister Dr. H as se  gab in der Ver­
sammlung zunächst einen Rückblick auf die Verhand­
lungen und wies daraus hin, daß die letzte Versamm­
lung im Mai mit großer M ajorität sich für den Ent­
wurf des Künstlers Amberg enfichieden habe. der in­
zwischen leider gestorben sei. Eine Kommission, be­
stehend aus den Herrin Oberbürgermeister Dr. Hasse» 
Stadtältester Tilk, Professor Semrau» Fabrikbesitzer 
Weese und Stadtbaurat Kleefeld, war bereits zu 
näheren Vereinbarungen bevollmächtigt. Es haben 
nunmehr» da der Tod des Herrn Amberg eine Ände­
rung herbeiführte, mehrere Künstler neuerdings Mo­
delle übersandt: Künne und Krückeberg. die sich be­
reits früher beteiligt hatten. Lange und Georg Wolfs. 
Der Entwurf des letzteren, ein geigender FM ak in 
leicht angedeuteter Tanzstellung mit Hut und Mantel- 
umrvurf aus einem niedrigen Postament, wird von

Z W L L S S H M V
Professor S e m r a u  betonte» seine 
das Rösnerden-kmal sei nicht ganz r rc h u ^  
worden. Dieses erinnere an e i ^ t r a u r M  ^  
heit, an einen unglücklichen Mann, der 
achtenswert war. Aber jener twunAe 
dürfe doch für die S tadt Thorn nrcht Stäfie
Symbol bleiben. M an müsse dort em -^hlich 
schaffen, wo sich jemand nach schwerer -lrve i 
ausruhen könne. Bänke sollten wrv um den ^^ ig er 
aufstellen. Der Brunnen wird heute leroer ^  
benutzt als früher. Is t jetzt. S t r m m u n g ^ E  
rohes Denkmal, so wollen wrr ^  duna enb 
Wir wollen schaffen, was unserer x^lt den

» s i c h

Wir wollen schaffen, was unterer ve"

L L , . « S 8- A «  
S  g N - .1L " S
bezeichnete den Entwurf als sehr gut Ölungen

Silhouette. Herr Stadtbaurat K l e e s e i o  
mit der Kostümierung nicht zu genau 2»
Die Figur würde ohne M antel bei der er-
aus dem Postament zu wenig massrg, U  ' »g pol' 
scheinen, während so ein vortrefflicher Uverga » 
Handen sei. Der Hut sei wohl besser als em
eckige Confederatka. Herr Kaufmann "  »ac-N

Einzelheiten an sie halten. Herr Abervur^ ^ r t .  
Dr. Ha s s e  kielt die Anregung für gehA

r»'. « i r - r H L S  « W . S ,  -x

2-l.anier Ovm verilruurrien Eingänge zugleich Au 
Hofes zugewandt sei. Weiter wolle man LiAzklaE. 
Hof verschönern durch Besertigung der S ^ ^ n i^
- - » E L - - -  'M-.'WW k

« e E .KKÄDKZ
Anfrage des Herrn MitteMullehrer D r e 0 .
der V o r s i t z e r  noch mit. daß

M a n n ip s a l t i a k S .
(Fal sche  Beschu. ldigungen 

d i e  e i g e n e  F a m i l i e )  hat " 
eine Frau Zieiche erhoben, die x l>e 
ikr« Sckweiter und ihren Schwag



>»»>-E^des bezichtigte. Die Verdächtigen 
ledock - daraufhin verhaftet, sind
L, 7" letzt wieder entlassen worden, da die 
L .U 'itt le rw e ile  angab, daß sie die ganze 

e> funden habe.
7 > n s c h w e r e r  U n f a l l )  hat sich 

bn!, , ? Dormittag aus dem Untergrund» 
tn „  ̂ Leipziger Platz in B e r l i n  zuge» 
üien i!^ ein abgehender Zug bereits in 
^ ">»ch schneller Fahrt war, versuchte ein 

"°ch 3U besteigen. E r geriet 
äwei Wagen, stürzte auf die Gleise 

>i»d von dem Zuge ersaßt. Beine
»>s k, ^  wurden ihm überfahren. E r lag 
>,». ^»tende Masse zwischen den Schienen 
hc„,Z der Einlieferung in das Kranken»

e b e n s r  e t t u n g.) Montag Nach- 
^ A  stürzte sich an der Potsdamer Brücke 

« r , j „  die 38 Jahre alte Arbeiterfrau 
den n aus der Gropiusstratze in
v,, ^"Ndwehrkanal. Z'vei Kriminalbeamle 
>vrn ^  Abteilung 7 des Polizeipräsidiums 
l»nÄ^" ihr in voller Kleidung nach und 
e kytei, sjx lebend aus Ufer. Der Beamte 
>v!>!̂ "E>ster verlor sosort das Bewuntsein und 
kig> f ""s Frau Elsermann nach dem Elisabeth- 

'^ous transportiert. Sein Kollege 
v"er konnte seine Wohnung aussuche», 

d ^ ' ^ i e b e s t r a g ö d i e . )  I »  Kiel erschoß 
kurzem oom M ilitä r  entlassene Haus- 

tz ,'^ Nuelh seine PC .
dllz

----- __ ___  Braut in der Nähe eines
Darauf enikleidete er sich, ging in 

osser »nd jagte sich eine Kugel in den 
siiliden ^  ^ Leiche wurd^ am Freitag aufge-

sülir^-' s e n b a h n u n f a l l.) Bei der Ein- 
dx" den Bahnhof H a g e n  stieß Montag 
Z12 Dortmund kommende Perjonenzilg 
tz., ?">t einer Nangieradteilung zusammen. 
^  ^  wurden drei Reisende leicht verletzt. 
-,?.'6uge erlitten teilweise Verspätungen bis 

Stunde.
b . , ^ >ne  W i t w e  u m  100000 M a r k  
8g,?°t>en.) Die „Batchche P u ffe " in 
tzg?bNihe bringt eine Nachricht aus Baden- 
e>»° - '  wonach dort vor etwa einem Monat 

russische W itwe in Paris bei der 
Polizeibehörde Anzeige erstattet hat, 

le,,> ^  Baden-Baden von vier Hochs!ap- 
ielir Summe von 100 000 Mark aus
<k»/^linierte Weise betrogen woiden sei.

der Hochstapler hatte sich in ihr Ver- 
^eb hingeschlichen und es »erstanden, ihre 
hg/.,3" gewinnen. Die W itwe und der 
i>>e ii ^e r machten nun täglich Ausflüge in 
h»it> N-lebung von Baden-Baden, wobei sie 
G^H'Nnial von einem Feldhüter und zwei 
z^ Il^w en  überrascht wurden. Die W  twe 

nun den Beamten, von denen sie über- 
wurde, 100000 Mark Schweigegelder, 

ej„d ss°hr bald zu der Überzeugung, daß ihr 
iibxr " " E is  vorgespielt worden war und 

die Angelegenheit der Polizei. Die 
Tx„^hcher, welche den Feldhüter und die 
tzls?^weii markiert hatten, wurden in 
ji>»g""urg verhaftet. Der Liebhaber der 
^och!!. P is till ist in Paris festgenommen
siyH^- Es handelt sich um einen Genchts- 

, "dr namens Beauvais.
kpg^ "  > g L u d w i g  I I I .  » nd  d e r K e g e l -  
îent ' König Ludwig I I I .  von Bayern 

""ch nach der Thronbesteigung seine 
bej /"chen Beziehungen fort. So hat er sich 
Äijj>i^ Kegelgesellschajt im Pjchorrbräu in 
!̂uck, "  'weder ansagen lassen, die er sonst 

^»in-a Kegelbahn war aus Anlaß des 
festlch geschmückt. Kommer- 

, 'dnzi ^m w rr empfing den hohen Gast. König 
^iau beteiligte sich bis zum Schluß in 

Unte, Haltung im Kegelspiel.
^  b m o r ü.) I n  P e r c h t i n g  bei 

M x , wurde der 24jährige Sohn eines 
îiik beisters verhaltet, nachdem man den 

steh,»Geister erhäm t in seiner Scheune aus- 
>?'letp> > Verletzimgen am Halse

baraus hin, daß der 49 Jahre alle 
bslez ^'drosselt und dann zur Vortäuschnng 
sti>i,gt ^"bst„,o> des in der Scheune aufge­
lln' worden war. Der Sohn hatte sich mit 

Uberworsen, weil dieser wieder
. ,E 7
t ^ N e O r

^  o i > s ch e n O f f i z i e r s f r  a u er  -
e O r d o n n a ii z v o n e i n e r

^S ü in°' d,e
Die 32jähr ge Gräfin M ar,a 

mit dem Generaljtabsoffizier 
^« le, ?hb I-  Bertaglieri-Regimenls ver-

°vvi^oIinauti. M it dem noch rauchende»
Ü"> >» der Hand

t>̂. le rufend, zu Nachbarn, wo sie angab,
lies sie sodann, laut

>!'>i>er̂ . auf Polinanti geschossen, um ihre 
i^pvjg "b ,hre Ehre zu verteidigen. Gräfin 
^>> tlehört einem berühmten veneziani» 

h^ubiechte an. Nähere Einzelheiten 
ik. s^i, .^sfüre si„d noch Nicht bekannt.

^  ̂" o r i g i n e Me n  Einfal l )

'>>>? ^blhe bei mehreren bekannten Meistern

Vv I. "  ^ r u r  » » r  n  »n s u i
L  eines gioßen Speisehauses in

der P a r i s e r  Börse gekommen. 
^ "e bei mehreren bekannte» Mets 

k die B  ldern uno geht — sei es,
»>h ins Bolk zu tragen, oder sei 

Schweinsrippchen zu verkaufen.

Am 1. November erfolgte die Eröffnung der 
Teilstrecke Toprakkale—Alexandrette der Bag- 
dadbahn. Damit ist der Umfang der zurzeit im 
Betrieb befindlichen Strecken der Bagdadbahn 
auf 668 Kilometer gestiegen und einschließlich 
der von der Bagdadbahn angeliauften alten 
Bahn Adana—Mersina auf 735 Kilometer. Diese 
Teilstrecken bilden aber noch keinen zusammen­
hängenden Komplex; sie zerfallen noch in drei 
von einander getrennte Netze, die erst in etwa 
zwei Jahren miteinander vereinigt sein werde.,. 
Das erste Teilnetz liegt westlich vom cilicischen 
Daurus und umfaßt die Strecken Konia—Bul- 
gurlu, Dulgurlu—Ulukischla, Ulukischla—Kara-

Die neueste Teilstrecke der Bagdadbahn.
punar. Das zweite Teilnetz in der Ebene von 
Adana, zwischen Taurus und Amanus, hat die 
Strecken Dorak—Adana—Osmanij«, Adana— 
Mersina und Toprakkale—Alexandrette. Das 
dritte Teilnetz, zwischen Amanusgebirge und 
Euphrat, die Strecke Radiun—Aleppo—Diera- 
blus. Der wichtigste Teil der Bahn ist die neue 
Strecke Toprakkale—Alexandrette, die nun an­
stelle der alten Linie Adana—Mersina den Ver­
kehr m it dem Mittelmeer herstellt. Zweifels­
ohne wird der Hafen von Alexandrette eine 
große Bedeutung erhalten, da der gesamte Teil 
der Bagdadbahn nur in  bergigem Hinterland 
sich hinzieht.

mit dem gewiß menichensieinidlichen Plan 
um, für seine Gäste eine Lotterie zu verun­
stalten, in der ein jeder, der zum mindesten 
20 Speisebons ausweisen kann, Aussicht hat, 
außer zu seinem M ittagbrot auch noch zu 
einem Gemälde zu kommen. M an vergegen­
wärtige sich also, was man in Paris alles 
haben kann: ein M ittagbrot für 1,50 Franken 
»nd außerdem die Möglichkeit, sich eine B ilder­
galerie zuzulegen.

(Jack  J o h n s o n  d e r  B o x  m ei  st er» 
schast  v e r l u s t i g . )  Die internationale 
Boxing-Union hat gelegentlich ihrer gestrigen 
Sitzung zu Paris beschlossen, den Boxer Jack 
Johnson des Weltmeistertitels für verlustig z» 
erklären. Die Entscheidung wurde damit be­
gründet, daß Johnson sich geweigert habe, den 
Titel zu ve»leidigen. — üurigens würde dem 
Neger die „Verteidigung" des Titels auch 
schwer gefallen sein, da die Mehrzahl der be­
kannten Boxer sich andauernd weigerte, mit 
I o '  nson zu kämpfe».

Amtliche Notierungen der Danziger Produkten- 
Börse.

oom 11. November ISIS.
M i  Getreide. HMjeilsrüchte und Oelsaaten werden außer dem 

„alterten Preise 2 M t. per Tonne sogenannte Faktorei-Provision 
nflincemävig oom ttänler an den Verkäufer vergütet.

Wetter: kalt.
W e i z e n  unv.. per Tonne van 1000 Kgr. 

rot 718-745 Gr. 157—180 M t. dez.
NegltliellllMS-Preis 181 Mk.
per November-Dezember 179 Br.. 178 '. Äd.
per Dezember—Januar 181 Dr., 180^, (öd.
per Januar-Februar 183 Mk. bez.
per Februar- März 185 Mk. bez.
per A p .it- M a i !88», Mk. bez.

N o n n e n  fest. per Tonne von 1000 Ag. 
tnländ. 673-720 Gr. ,47-149 Mk. bez. 
)ieinl!ieru»l„spre!s 150'/, Mk. 
per November—Dezember 150' , Mk bez. 
per Dezember—Januar 150 Mk. bez. 
per Januar- Februar lö l Mk. bez. 
per Februar—März 152 Mk. bez. 
per A pril— l  ai 155 Mk bez. 

m e r st e uno. per Tonne von 1006 51gr.
inläud. gros; 680 492 Gr. !32— 150 Mk. bez. 
transita ohne Gewicht 113 Mk. bez.

H i e r  matter, ' > i uan 1000 ztgr.
in and. 133— 165 Mk. bez 

Nut i zu. ke».  lenuenz: ruhig.
rttettdemettt 88 ' „ fr. Nensny... . 9,37' ', Mr. dez. inki E 

' . r i ete per Üb» tt§r. Wetzen- 8,25 8,56 Mk. vez.
Nonnen- 8,50—9,00 Mk. dez.

Danziger Biehmarkt.
(Amtlicher Gericht der Preisttotleruugskonnvisston.)

Lcmzig, 11. November.
A u f t r i e b  26 Ochjen, 38 Bullen, l 07 Färsen und Kühe, 

140 Kälber. 185 Schafe und 1598 Schweine.
Ochj en:  r») Dollfleifchige, ausgemästete höchsten Schlacht- 

werts, die noch nicht rewgen haben (ungejocht). 5t Mk.. 
5) vollsleifchige, ausgemästete im Alter von 4 bis 7 Jahren 
- Mk. .  o) junge fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete 45—47 Mk.. <1) mäßig genährte junge, gilt ge- 
nährte ältere bis — 12 Mk., e) gering genährte Mk.; 
B u l l e n :  a) votlsteischige, ausgewachsene höchsten Schlacht. 
Werts 48 50 Mk.. i>) vollsteischige jüngere 44-47  Mk.. 
a) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 38—42 Mk., 
0) gering genährte —36 Mk., F ä r s e n  n. K ü h e :  a) voll- 
fleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts — 
Mark. 5) volliieischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtn,, 
bis zu 7 Jahren 4 l - 44 Mk., o) ältere ausgemästete Kühe 
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen 36—40 
Mark, 0) mäßig genährte Kühe und Färsen 30—35 Mk., 
«) gering genährte Kühe und Färsen —2 i Mk., k) gering 
genährtes Jnngvleh (Fresser) — Mk. ;  K ä l b e r :  
«) Doppeltenoer. feinste Mast — Mk. .  5) feinste Mastkälber 
65 -70 Mk., o) mittlere Mastkälber und beste Saugkälber 
56—64 Mk., cl) geringere Mast- und gute Saugkälber 48—54 
Mark. «) geringere Saugkälber —40 M k.; Sc h a f « :

Stallmastschafe: a) Mastlämmer und jüngere Mastharnmel 
So—4! Mk., 5) ältere Masthammel, geringere Mastlämmer 
und gut genährte junge Schafe 34—36 Mk., o) mäßig ge- 
nährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 26 28 Mk., 
6. Weidemastschafe: a) Mastlämmer — Mk.,  b) geringere 
Lämmer und Schafe —,— M k .: S c h w e t n e : ») Fettschweine 
über !S0 Kilogr. Lebendgewicht 56 -58  Mk. k) vollfletsch,ge 
von 120—!5!) Kilogr. Lebendgewicht 54—56 M k. o) voll- 
fleischige von 10--— r20 Kilogr. 51-55  Mk.. <l) vollfleischige 
von 80—10 « Kilogr. 48 -54  M t,  n) voltfleifchige Schweine 
nnter SO Krtogr. Lebendgewicht 46—3 l Mk,. k) t. anA- 
grmästeie Gauen 48— .3 Mk. 2. unreine banen nitd ge­
schnittene Eber —4» Mk. D ir Preise verstehen sich für 50 
Kilo Lebendgewicht.

Marktvertimf: Rinder: mtttel. — Kälber: flott. — Schafe: 
Mittel. — Schweine: ruhig, nicht geräumt.

B r o m b e r g .  i 0. Novem- er. Handelskammer - Bericht. 
Weizen unv.. weißer, mind. 130 Pfd. holt wiegend krand- 
u.d bezngfrei, 184 Mk^ bunter und roter do. !30 Pfd. 180 
Mark, geringere und blauspitzige Qualitäten do. 128 Pfd. 
!57 Mk.. do. 124 Pjd. 143 Mk.. do. 12" Pfd. 134 Mk. -  
Roggen ilnv., mind. 123 Pfd. holt. wiegend, gut, gesund, l47 
Mark. do. !20 Pfd. 144 Mk.. do 117 Pfd 137 M k, do. 
112 Pfd. 122 M?., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerste 
zu Müttereizwecken 130—135 M t.. Brauware 137-150 Mk., 
feinste über Notiz. -  Erbsen: Futterware 160-176 Mk., 
Kochware !85—205 M t. — Hafer 130-151 Mk., guler zum 
Konsum 156 166 Mk., mit Geruch 130-136 Mk. -  Die 
Preise verstehen sich loto Bromberg.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 11. November.

B e n e n n  n n g

Weizen . . . . . . .
Roggen . » . . . . .
G e rs te ..............................
Hafer........................
Stroh (Nicht-)....................
H e u ........................
Ktocherbsen . . . . . .
Kartoffeln . . . . . .
Brot . . . . . . . .
Noggenmehl. . . . . . 
Rindfleisch von der Keule.
Banchfleisch.
Kalbfleisch....................
Schweinefleisch. . . .
Hammetsieisch . . . .
Geräucherter Speck . .
Schmalz. . . . . .
B u t t e r .............................
Eier . . . . . . . . . .  . S.ho.r
Aale .................................................1 Kilo
Karpfen . .
Zander . .
Schleie . .
Hechte . .
Gardinen .
Breflen . .
Bursche . .
Karauschen.
Weißfische .

fische .
Mündern .
Heringe . .
Krebse . .............................  Schock
Milch i Liier
Petroleum ........................
Spiritus . ..................................

„ (denaturier!)...................
Der Markt war mäßig beschickt.
Es rosteten: Kohlrabi — Pf. d. Mandel, Blumen­

kohl 10 30 Ps. d. Kops, Wirsingkohl 5 -1 0  Pf. d. Kopf, 
Weißkohl 5 -1 5  Pf. d. Kopf, Rotkohl 10-20 Pf. d. Kops, 
Salat — P f d. Kö fchen, Spinat 15-20  Pf. d. Pfd., 
Kürbis 5 Pf. d. Pfund, Tomaten 30 Ps. d. P,d., 
Zwiebeln 15-20  Ps. d. Kilo. Mohrrüben 10 Pf. d. Kilo, 
Sellerie 10 Pf. d. Knolle. Meerreitig 20-40 Pfg. d. Stanae. 
Aepfel 10-30 Pf. d. P f d . Virilen 20 -30  Ps. d. Psd., 
Walnüsse 30—35 Pf. d. Pfd., Pilze -  Ps. d. Näpfchen, 
Gänse 4,00-10,00 Mark d. Stück, Enten 4.00 6.00 Mk. 
d. Paar. Hühner, alte 1,75-2,50 Mk. d. Stück, Hühner, 
junge 1.60-2.50 Mk. d. Paar. Tauben 0,90-1.00 Mk. d. 
Paar. Puten 4,50-6,00 Mk. d. Stück, Hafen 3,25-4,00 Mk. 
d. Stück.

niedr. ! höchste, 
P r e i  s.

lOOKil..

50 Kitt.

50 .  
l Kilo

1 7 .-
1 4 .-
13,60
15,20
4.50
7 . -

2 3 -
2, -

1,90
1.69
1.70 
1.50 
1.86 
2,-
2 -

5,20
2.60
2. -

Hso
1.40

-.20  
- .6 0  
-,7 0  
—, — 
L -  

- ,1 6  
- .2 9  
2,10 

—,35

1 8 .-
11.80
14,80
1 ö .-
6, -
7.50 

2 5 .-
2.50

2.40 
1,70
2.40 
2 -  

2.20

3 , -
6,80

1,80

1,60 
—,— 
—.40 
—.80 
1,-

-.38
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Witterungs­
verlauf 

der letzten 
24 Stunden

Borkum 754.5 SO bedeckt 69 — meist bewölkt
Hamburg 757.6 SO bedeckt 0i5 0,4 melst bewölkt
Swinemünde 762,5 SO wolkig 03 oorw. heiter
Neufahrwasser 766,5 SSO Dunst —1 — meist bewölkt
Memel 66,1 NNW bedeckt 06 2,4 ttacbm. Ried.
Hannover 7ö7,5 S wolkig 09 — meist bewölkt
Berlin 762.1 SO halbbed. 62 — zieml. heiter
Dresden 762,! O wolkig 04 —- meist bewölkt
Breslan 765.4 SO bedeckt 63 — meist bewölkt
Bromberg 767,0 NW wollen!. —3 — vorw. heiter
Danzig — — — — — —-
Metz 756.4 S Regen 05 9.4 meist bewölkt
Frankfurt, M 758,6 SO Regen 09 0.4 meist bewölkt
Kar sruhe 75x0 OSO Regen 68 0.4 zieml. heiter
München 761.5 O Nebel 04 0.4 meist bewölkt
Baris 753,3 S bedeckt 12 — nachts Nied.
Vlissingen 752.4 SSO Regen 12 59,4 nachts Nied.
Kopenhagen 760,7 S bedeckt 66 — zieml. heiter
Stoaholm 761.9 W S W wolkig 01 — vorw. heiter
Haparanda 757,1 N wolkenl. - 6 0,4 nachts Nied.
Archangel 753.4 NW bedeckt —6 0.4 nachm. Nied.
Petersbnrg 759.4 W SW Regen - 8 0.4 oorw. heiter
Warschau 768,4 SSO bedeckt 02 — Wetterleuchtt
Wien 764,6 OSO wolkenl. 0 2 — zieml. heiter
Nom — — — — — zieml. heiter
Krakau 768,8 ONO wolkenl. —1 0,4 meist bewölkt
Lemberg — — — — — —
Herniannstadt 770,4 SO wolkenl. 04 2,4 vorm. Nied,
Belgrad 768.3 — wolkig 06 12,4 vorw heiter
Biarritz 754,8 SSO wolkig 14 — Gewitter
Nizza vorw. heiter

M a g d e b u r g , 10. November. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 9,02* 9,07'/z. Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,25-7,35. Stimmung: ruhig. Brotraffmade I  
ohne Faß 19,25—19,59. Kristallzucker I  mit Sack — 
Gein. Raffinade mit Sack 19.00—19,25. Gem. Melis I  mit 
Sack 18 59—18,75. Stimmung: ruhig.

H a m b u r g ,  10. November. Kaffee good average Santos 
per Dez. 54 Gd., per März 55' 4 Gd., per Mai 55^4 Gd., 
per Sept. 56' 2 Gd. Stetig.

H a m b u r g ,  10. November. Rübäl ruhig, verzollt 67, 
Leinöl ruhig, loko 49, per Ian.-A pril 49'/g. Wetter: 
bewölkt.

Wetter- Uebersicht
der Deutschen Seewarte.

Hamburg.  11. November.

W e t t e r a n s a g e.
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch den 12. November: 
milde, vierfach wolkig, vorwiegend trocken.

12. November: Sonnenaufgang 7.17 Uhr,
Sonnenuntergang 4.10 Uhr.
Mondansgang 3.14 Uhr,
Mondllntergang 5.35 Uhr.

Standesamt Thorn.
Dom 2. bis einschl. 6. November 1913 sind gemeldet:

Geburten: 1. Arbeiter Johann Hemkens, T. 2. Gerichts­
vollzieher kraft Auftrags, Walter Fleischfresser, T. 3. Rechts­
anwalt Ernst Dannhoff. T. 4. Schmied Otto Brunn-Berlin, 
T. 5. Maschinist Wladislaus Szymanskt, S. 6. unehel. T. 
7. Gartenbantechniker Fritz Ludwig. S . 8. Sergt. im Iris.» 
Neat. 176 Paul Nickel, S. 9. Arbeiter Alexander Woltnski. S. 
10. Proviantamtsinjpektor Bruno Helbig, S. 11. Bäcker Adolf 
Maßlow. T. t 2. Lehrer Otto Lunkwitz. T. 13. Telegraphen­
arbeiter Friedrich Barz, S. 14. Feldwebel im Fußartt-Regt. 
Nr. I I  Albert Ewald, T.

Aufgebote: 1. Kaufmann Paul Schmeißer-Breslau und 
Dorothea Thomas. 2. SteNmachergeselle Boleslaw Olkowski 
und Wladislawa Majewski. 3. Apotheker Joseph Naatz- 
Po en und Josepha von Przewoski. 4. Gasanstaltsarbeiter 
Franz Klosowski und Cäcilie Stimpniewski. 5. Arbetter 
Rronislaw Iwanski und Marie Ttocz. 6. Sergeant Adolf 
FU-orra-Insterburg und Ottilie Trzaska.Mörken 7. Arbeiter 
Karl Schönrock und Helene Lübke beide Bürenwalde. 8. Bahn- 
arveiter Clans Willers-Mildstedt und Maria Hunck-Jtzehoe. 
9. Arbeiter Anton Deniski und Marianna Behrling, beide 
Culmsee. 10. Schweizer Arthur Borowski-Malken und Marie 
Chilenski-Gut Skottan. l l .  Arbeiter Konstantin Mellerski- 
Tho: n-Mocker nnd Anastaffa Czertowski-Lissomttz. l 2. Arbeiter 
Ernst Arndt und Minna Bartz, beide Granzin. 13. Dizefeld- 
mebel und Zahlmeister-Aspirant im Inf.»Regt. 61 Franz Par- 
duhn und Maria Thaddey-Forsthaus Kleoeberg. 14. Fabrik- 
arl'eiter August Iskra und Anna Kreniser. beide Bresnttz.
15. Arbeiter E-nil Schultz-Stolp und Berta Marks-Franzhagen.
16. Sergeant der Masch.-Gew.-Komp. Jnf.-Regts. 176 Paul
Noeldner und Emilie Aepler-Schlichtingsheim. 17. Maurer 
Gustav Ullrlch-Mbingen imd Klara Drescher-Schmachtenhagen. 
18. Arbeiter Paul Jacob und Elise Lietzke. beide Benzin. 
19 Schuhmacher W illy Schulz-Saaben und Jda Tietz-Julius« 
Hof 20 Arbeiter Friedrich Pfaff und Anna Kautz. beide 
Dünnow. 21. Fabrikarbeiter Valentin Jaszinski-Gelsenkirchen 
und Morlanna PrzybyszewskttEffen. ^

Ebeschliesjttnqen: 1. Ofensetzer Franz Szatkowski mtt 
Sophie Sommerfeld. 2. Polizeiseigeant Otto Troelenbera- 
ttruschwitz mit Alice Hett. 3. Arbeiter Franz Pawlikowstt. 
Thonr-Mocker mit Autonia Musialowskt.

Sterbefütte: 1. Arbeiter Mathias Bocian. 54 I .  2. Ar­
beiter Marion Jendrzejewski, 6 5 ', I .  3 -Gerbermeisterwitw, 
Luise Streckenbach. geb Koschmieder, 80' 4 I -  ^  Schmted. 
witwe Katharina Kowalski, geb. Dembek. 85^4 I .  5. Schmer 
Stanislaus Lenz. 9-^ I -  6.- Kaufmann Bruno Aaminskl, 
53 I .  7. Arbeiterw twe Theophrle Nelke. geb. Kawczynski, 
55» 4 I .  8. Maschinen,neisterjrau Marianna Maczkiewicz, 
geb. Uuger, 56 I .

Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag den 13. November.

St. Georgen-Kirche. Abends 8 Uhr im Aonfirmandensaatr 
B'lbetstunde über Gideon. Pfarrer Johst.
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Holrzer-Berrchi. ,
Während der Zeit vorn 1. bis Ende 

Oktober 1913 sind:
S Diebstähle,
1 Hausfriedensbruch,
1 Zechprellerei 

zur Feststellung, ferner: 
in 5 Fällen liederliche Dirnen, 
in 19 „ Obdachlose,
in 4 „ Bettler,
in 11 „ Trunkene,
3 Personen wegen Straßenskandals und 
Unfugs

Zur Arretierung gekommen.
4479 Fremde waren angemeldet.
I n  der gleichen Zeit sind als gefunden 

ziigezsigt und bisher nicht abgeholt 
worden:

rr) im  FrmÄbrrreart verw ahrt: 
i. kleiner Geldbetrag, einige Schlüssel, 
1 Kavalleriesäbel, 1 Rosenkranz, l Hunde­
halsband, 1 Sonnenschirm. 1 Kinderhand­
schuh, 1 Kapuze vom Umhang, l Busen­
nadel mit Glassteinen, 2 polnische Gebet­
bücher, 1 Radfahrlaterne, 1 Portemonnaie 
mit kl. Inhalt und Schlüssel, 1 rath. 
Kirchenliederbuch, 1 braunes Kinderporte, 
monnaie mit Inhalt, 1 Rübengabel mit 
Stiel, 1 sächs. Lotierielos, 1 Damennhr 
mit Kette, 1 Stoffmütze, 1 Mappe mit 
Papieren, 1 Stock. 1 Schirm.

d )  in  Händen der F in d e r:
1 Damennhr bei Barbier Schiidhauer, 
Amtsstr. 7, 1 altes Inft.-Gewehr, Mod. 
71. bei Stellm. Skakski, Gerechteste. 30, 
1 blauer Gürtel bei Uhrmacher Nape- 
lowski, Heiligegeiststr., 1 kleiner Kahn bei 
Johann Demski, Brückenstr. 6, 1 silberne 
Damenuhr bei Theodor Steinbrecher, 
Bachestr. 15, 1 Paket mit Stoff bei Kra- 
jewski, Mauerstr. 42, 1 Bund gepreßte 
Eisenstäbe bei Gustav Müller, Stadt­
theater, 1 goldene Uhrkette bei Hausbes. 
Mager, Parkstr. 4, 1 Gemüllkübel bei 
Leon Macierezynski, Mauerstr. 15, 
1 Handtäschchen mit Inhalt bei Gärtner 
Nöhrenberg. Bornstr. 14,1 Portemonnaie 

gr. Inhalt bei Hausbes. Wozniak. 
Blücherstr. 10, 1 schwarzer Pompadonr 
bei Kaufmann Albrecht, Breitestr. 41,
1 altes Fahrrad bei Otto Ziebuhr. 
Rayonstr. 1, 1 Fahrrad beiPostassistenten 
Krause, Araberstr. 3. 1 Portemonnaie 
mit Inhalt auf dem Postamt Thorn- 
Mocker, 1 Herrennyr bei Frau Well, 
Fämilienhaus 3, Hauptbahnhof, 1 Sack 
Leinsamenschrot bei Kaufmann Gesicki, 
Grabenstr.

«) Zugeisrrfen re.:
2 Enten bei Grünbaum. Elsnerstr. 3, 1 
schwarze Henne bei Rathausdiener Gark, 
1 brauner Dackel im Hotel 3 Kronen und 
Marienstr. 1, 1 junger dunkelbr. Hund 
bei Frau Jung, Marienstr. 3, 1 brauner 
Dackel bei August Dimke, Heiligegeiststr. 5, 
1 brauner Hund bei Maschinisten Dettlaff 
am Mastenkrahn, Heiligegeiststr. 5, 1 kl. 
weißer Hund, Strobandstr. 6.

S )  E ingefangen:
1 Foxterrier, 1 brauner Dackel, 1 gelber 
Stubenhund, 1 weißgefleckter Hofhund. 
1 weiß- und gelbgefl. Terrier u. a. in 
Verwahrung bei Zenker, Culmer Eh. 28.

Die Verlierer, Eigentümer und sonstigen 
Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der Dienst­
anweisung vom 27. Oktober 1899 (Amts- 
blatt Seite 395/99) binnen 3 Monaten bei 
der unterzeichneten Behörde geltend zu 
machen.

Thorn den 8. November 1913.
Die Polizei-Berwaltrrng.

I m  W ege der Zwangsvollstreckung  
soll das in G o llu b  belegene, im  G ru n d ­
buchs von G o llu b , B la t t  273 , zur- 
ze itd erE in trag u n g  desVersteigernngs- 
vermerkes au f den N am e n  des B a l l ­
unternehm ers 6liL8tLV A a l e n  8 k l in  
G ollub  eingetrageneGrundstück N i .266

am 13. Fammr 1814,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht —  
an  der Gerichtsslelle —  Schöffen- 
saal —  versteigert werden.

D a s  Grundstück ist in der G ru n d -  
steuerm ntterrolle r nter N r .  400  ein­
getragen, liegt in  der G em arkung  
G o llu b  und besteht aus G a rten , 
bebautem H o fra u m , W o h n h au s, 
S ta l l  m it Waschküche und A b o rt —  
P a rze lle  1 8 3 /1 1  —  in G röße von 
4 0  rrr m it 3 ,13  T a le rn  Grundsteuer- 
reinertrag und 1370 M a rk  G ebände- 
steuernutzungswert.

D e r Lersteigerungsverm erk ist am  
24. Oktober 1913 in  das Grundbuch  
eingetragen.

G o l l u b  den 7. N ovem ber 1913.
Königliches Amtsgericht.

I n  K u t t a  stehen zirka
M  starke

EelenstSmme
zum sofortigen Verkauf.

O t t l o t s  chine k. 10. November 1913.
Der Gemeindevorsteher.

lL N 8 « > .
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Imoliii,
käMw.
Lreiiiimtzl-MklrMWvr,
-lilvol,
KM ile Ginine, 
k!M i!e kortiiMl, 
kir!i«il-IIrlLrn'888er, 
Lrällttzr-ItLLrnL88tzr, 
kÜ8-Lopfffkl88vr, 
ktzlil-Irumii!, 
F l M d l M I i t i V t z i l l ,  

b0d8tz'8 sitäülitz
einpkitzlilh in  Sro8§br ^ U 8 v a b l

— 33. —

l.

s n s r m  b ü ü Z I

!. M ....................
st «ülMÜN. st UllMdN. 1S. W M :

'Uir iistbsil unsere sebr grosse /lu s ^ M  Zebür^eu z'eäer 
^.rt in 7 8erieu eiuAeteilt uuä verkarsten äieselben 211 
an88er§ervölin1io1i billigen, konkurrenzlosen kreisen, vfte to1§1:

86sI8 I ! l«kÄürri rm t«vü» m 1 ,86  M . 

86s!b !!!! Ick Mr« rm Ilismlm m 1,^8 M .

86s!8 !!!! Ick Mre rn t>i»!isii m 1,38 M . 

Äs?8 ! Ick kckririaüuvcki» 1 ,48  M .

36sI8 ^ ! Isüi W u m vMlk, m 1.88 W .

!ös!6 V l . ' »  » M » «»He» M 8 . 3 8 » .

8 M 6  V>I Isis Zekölre rm Imckeii i>R « k .

§8  18t äi68 6Ü16 nie rvieäerkekrenäe OelbAenkest, Zekürsien 
M 8 mir gestiegenen Ltosten miä ist eleganter Verarbeitung 
selten pr618M6rt ein̂ nkanken.

Nir lasten äie geebrten kamen 2nr Lesiobtignng ebne 
LanLvvaNg ein.

ausser äem Lause emxkieblt siob. sten 
werten Lerrsobakten

LavdlmlL. Uaäerstr. 28, Lok.

Srwem,
lorrespondiert, sucht von sofort od. später 
in Thorn Stellung im Kontor oder Ge­
schäft. Schrift!. Angebote unter 8 t .  4Ä.

mit Berechtigungsschein zum einj.-sreiw. 
Dienst stellt sofort ein

Lhorner ZgmpfmWe,
Q s p s c r n  L  O c » .

LehlriKg
für mein Schuhwaren-Engr^-s-Geschäft 
mit guter Schulbildung gesucht.

K .  L - M W L v l l ,  L ü lm tls ir .  5
Suche lür Ltonlor und Lager meines 

Fleiichereibedarfsarliielgeschästs u. Darm- 
Handlung per 1. Dezember od. spät. einenLehrling
mit guter Schulbildung.

LLMlLTLSr».
Tborn-Mockec. G.auden'.ersiraße 95

stellt ein k r . k^vrtL. Schuhulachermstr., 
Thorn 3. Hojsir. 8 b.

1 U M
kann eintreten sofort oder später.LLMM,

Bäcker- und Kondttorel. 
Thorn 3. Schulstr. ,6.

A rb e r ts d u r s ih e
zum Ausfahren wird verlangt

Grauderrzeriir. 170

suche Mädchen
für Thorn und Umgegend von Berlin und 
Poium rn M  hohem Gcholt.
IL rr l SL,'».vn-8ttrr, gewerbsmäßige Stel- 
leuoermirtlerig, Thorn, Neust. Markt 18

suche jeder Zeit:
Wirtin für Stadt lind Land, Koch am- 
sells. Stützen, Köchm Stubenmädchen, 
Dienstmädchen, Kiudersiäuleiu, auch nach 
Warschau und Umgegend, Büfettfräuleins 
für Bahnhöfe. Restaurants und Cafes. 
Hausdiener, Kutscher und sonstiges Per­
sonal. LLL-l Arkurlt, gewerbsmäßiger 
SteUenvermittler, Thorn, Strobandstr. 13, 
Fernruf 544.

A i i f w in le iu ä b c h c »
sofort verlangt Elijanethstr. 9. 1, r.

Z Z «
zilr 1 Stelle aus ein Stadtgr. vom 1. 
2.14 geiucht Angebote unter LL. L .  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

18« « k
hinter Bankengeld aus ein sehr gut gehendes 
Geschäftshaus vom l. Januar 1914 ge­
sucht Gest. Angebote unter LL. an
die Geschäftsstelle der „Presse".

SZILM WßL,
zur Ablösung der 1. Hypothek auf ein 
städt. Grundst. v. 1. 1. 14 ges. Ang. u. 
L .  an die Geschäftsst. d. „Presse".

vierteljähriger Ab- 
Zahlung gegen Sicher- 

heit von sofort gesucht. Angebote erb. 
unter <L. 1 0 0  an die Geschäftsstelle
der ..Presse".

48V M. L/
als Hypothek zur 1. Stelle auf 2 Laud- 
grunduttcke gesucht. Angeb. u. Ausschluß 
von Agenten unter LL. an die
Geschäftsstelle der „Presse" erdeten.

per 15. 11. für 2 Krankenschwestern mit 
Telephonanschluß gesucht Näh. unter 
Zs. an die Geschäftsstelle der „Presse".

2 möbt. Zimmer
(Wohn- und Schlafzinnner) von Ehepaar 
gesucht. Augebote unter Z73S an die 
Geichäflsstelle der „Presse".

Mövl. BZoyll- m»o Schiaszunru., sowie 
Burschengel., lof. z. verm. Tuchm.-Str. 26.

Miivl. Osfizierwohnuug
u. möbl. Zim. v. sof. z. vm. Junker,tr. 6.

versetzungshalber zu vermieten Friedrich­
straße 14. Zu erfragen

Brückenstr. 23. 3.

Möbliertes Zimmer
(Aussicht nach der Weichsel) sofort zu 
vermieten Bandstraße 2. 2.

AM, zw«
Heiligegelststr. N , Eing. C ppernikusstr.

Äil Ziit lüölillkltks Ziiniim
ist zu vermieten Mellienftraße 90.
M ö b l VorSerz., sep. Eing., Preis 15 
Mark, sof. zu verm. Gerechtestr. 33. pt.

reiniu 7

WllhrlmM:
tzochherrschasttiche

Wohnung
! 2 Etage, 5 Zi'tlmer.

Balkon,
bestens ^

per l. Oktober z«
A ld re c h ts tt- v -

Zn erfragenborlse>bst°^«E 

Leine!!!,a»s N.

F , s s ° ü m . ä Ä 7 , , , i  
W  jchnilliche «-Zu«ulerw>'v 
Balkan. Zenlralbeiz. » " ' c h b Z U  
von sotort oder spater 5" oder be>

3 Zi!.7mer. Aab..,ktt Ä!>che uu° ^  
NeuitiiSl. M a r i»  LS S» oern ^  
erfragen l Tr. ----------

Z-W Ul«W ...
I .  Etage. Batkon. u»o ^  „nd
3-Zimmerwohnung, parterre,
Zubehör, zn vermieten.

0 8 k » i -  S L l ' Io e
Mettieilstrabe^, —

Z - Z f m m e r w o h n t t n g ^ . ,^
versetzungshalber

Ein Nlölli.
parterre, m it auch ohne Penston, 
an eine Dame zu vermieten 47. pi:

AMSt. A'
Herrschaft!. WoME

von
k Zimmern ,

und sämtt. Zubehör, passeuo ,u

Arzt »Her Ätlsllsliiiml̂  ^

zn vermieten. ^

i-ZiiisUDsiiK..
mit Gas. Bad u. Zage "

r-SimmerN«^
von sofort zu vermieten, serl

mit moderner Einrichtung- ^ 1 *  z

GohmsS'...
1. Etage. 7 oder 5 Zimmer. ^
billig zu vermieten. mrückenstk>!>^

WohKANgK
M-lli-nstraße 6l>, hochpa"-- 
Parkstratze LS. 3 Zlnini-r, « „ M -r , „  
Waldslratze 2S, ;Mädche»ka"'^dsämtlich mit B a d -s tu b ° .M ° ° ^ ^ u ^

und reichlichem L"beh°r, j ,  
elektrischer Lichtanlage. « ° ^ a r  t» 
1914. letztere evtl. vom 1- -- ^
zu °°rmi°.°n. Q ^ ^ ^ s t ^

Wkoknu^^-
2uksk8r.i^ ^ k k k ts s ts lls a k r ^ - ^

W N B M



Nr. rbb. Chor». Mittwoch den >2. November ly>3. Ss. Zahrg.

Die prelle.
(Drittes Statt.)

Haus- und Grundbefitzerlag.
B e r l i n ,  10. November, 

gen ^  heutige zweite und letzte Tag der Veratun- 
Und Landesverbandes der preußischen Haus- 

.^udbesitzer-Vereine wurde mit geschäftlichen 
Ölungen eingeleitet. Bezüglich der Tätigkeit 

sik.p^^standes im verflossenen Jahr wies der Vor- 
y^^^^ustizrat  ̂B a u m e r t - Spandau, auf den

die . ^ "bn
kom ^E telung  des Grundvermögens in Frage 
g e n ^ ' Gesetzentwurf über die Abänderun- 
yz^oes Einkommen- und Ergänzungssteuergesetzes, 

^un der Staatsregierung dem Landtag vor- 
Nickt ist in der letzten Session des Landtags 

Verabschiedung gekommen. Die Nichtver- 
aus ^oung ist vom Standpunkt des Hausbesitzers 

bedauern, da der Entwurf, zumal in der 
durch die Kommission erhalten 

^  Hausbesitzern einige Erleichterungen ge- 
N a^ Mtte. Die Frage der Realkredite verdient 
Hisse die größte Beachtung. Die Verhält-
bes^^uf^dem Hypoth^kenmarkt habe^ sich nicht^ge-

PsÄche Lösung der Realkreditfrage werden nur 
!chen n Esinstitute nach dem Vorbild der preußi- 
Cta^v^udschaften bringen. Auch die verschiedenen 
habo/? .8e, die zu dieser Frage Stellung genommen 
bri?n'f^ben sich für die Errichtung von Pfand- 
frya'^'^uten als die beste Lösung der Nealkredit- 
einer ^gesprochen. Allerdings wird es bis zu 
gute Organisation des Realkredits noch
kNaew ^  haben. Die mit der Realkreditfrage in 
Hefen Zusammenhange stehende Frage des Tax- 
ÄüMo ^ird voraussichtlich schon im kommenden 
entwirr Lösung finden. Der Wohnungsgesetz- 
giernn bei Beginn des Jahres von der Re- 
Heitel? veröffentlicht wurde, hat das Interesse 
der Kreise in Anspruch genommen und auch 
gebend <esverband hat sich bereits im März ein- 

bannt beschäftigt. Die Abänderung des 
Es E?u?abgabengesetzes steht in naher Aussicht, 
des ^  sich uicht um eine durchgreifende Reform 
son^^urmunalabgabengesetzes handeln können, 
Anderi.»bb sollen nur einzelne Bestimmungen einer 
für ? unterzogen werden. Der Haushaltsplan 
AZablô  kommende Jahr wurde genehmigt. Bei den 
Häütt wurde der bisherige Vorstand wiederge- 

. Der Vorsitzer teilte sodann mit, daß die 
reM p^ug des Landesverbandes in das Vereins- 
punkt^ beantragt worden sei. Die Wahl des Zeit-

-°ch '-
d e z ^ , Versammlung trat dann in die Beratung 
^ tw u Ä  »Der preußisch! Wohnungsgesetz-

An erster Stelle behandelte Justiz- 
Dex - N r e m a n n -  Breslau die Lex Adickes. 
Entladn er gab zunächst einen Überblick über die 
8egx̂  vZg „der Lex Adickes und wandte sichyrgen V. LvuilL-Le slll) u. a.
Aer a,.?^^bermäßigen Ansprüche der Vodenrefor- 
^ei Hergäbe von Land für öffentliche Zwecke. 
U Proa Abauung des Tempelhofer Feldes sind 
^ersan^ut für diese Zwecke verwendet worden. Die 
^N te^ lung  nahm folgende Resolution des Rese­
d a ^  i, „Der preußische Landesverband der 

Grundbesitzer-Vereine erachtet ein Um- 
^  für Baulasten als zweckmäßig

Der Prozentsatz des Landes, der 
Äe N- llmlegungsmasse unentgeltlich für öffent-

?8Uno br. r̂den. M it der Durchführung 
- huno die Generalkommissionen unter Zu- 
^  „Mitgliedern ber Gemeindevertretung

Die blaue Brille
l^roinan von G v o n  S t o k m a n n s .

--------------- (Nachdruck verboten .)
D e> <20. F ortsetzung.)

Daus« Digermulen besteht nur aus dem 
Post-  ̂ bs Gastwirts und Landbesitzers, einem 
^u Telegraphenamt und einigen kleine" Sä - Telegraphenamt unb einigen kleine- 
'»« Nz^"n und Speichern, welche auf Pfählen 

hieingebaut und alle rot und weiß 
^ n  sind. Rührend erschien uns der 

r ^  an ^Elcher auf einem winzigen Fleckchen 
lochen k ^ g t  Die Grabhügel sind von 

^lzrahm en eingeschlossen. Ein zweiter 
?'8eu I  "^findet sich auch in der Nähe, mit rpe- 
^ler, geschmückt, mitten unter den
i le>i und ihm gegenüber liegen auf

Nz:"^bn Eranitfelsen noch einzelne Häu- 
! I, ^  das Leben der Bewohner wohl ab-
^ e i t o  U  in dieser abgeschlossenen Weltein- 

^w ürdiger- und glücklicherweise ist 
^  hier sehr milde. Die Schafe bleiben 

^°hl y. ''N Freien, und auch die Menschen sind 
M ^  durch die Kälte behindert, als 
"me. ^ ihrer nördlichen Lage annehmen
i tusch^^ doch noch irgend etwas sehen woll- 
ai - f j v ^  wir uns einer Bootsfahrt in den 
»u ^ dstr ^"d haben es nicht bereut, ob- 
H  ̂ »u Schlüsse noch Regen bekamen und 
tzj dx; ^?rd nachher gleich umziehen mutzten.

Seite steigen glatte Felswände 
»ist >amst^^'"d Nutz,aus dem Wasser empor.
»û  ^iinp» Seite sind die niedrigeren Berge 
T>a ^Uin ^^eiutern und Farn, mit Beeren 

^  und niederem Baumwuchs bedeckt, 
»iv^ da?'^^grund die Gletscher und an den

hiir> , u Nnd mann ein Wniieriall bntb

«a ^^uniern uno ^arn, mir «eeren
^  iin ^  ^ud niederem Baumwuchs bedeckt.

iH^in C" vraufenD, oarv rercyr und duslig 
" ^ ^ e r . Welchen berückenden Eindruck

machen, wenn die Sonne scheint

Das Thema wurde darauf zunächst verlassen und 
Reichstags- und Landtagsabg. Dr. A r e n d t  er­
hielt das Wort zu seinem Vortrag über die Wert- 
zuwechssteuer. Der Reftrent stellte eine Reihe von 
Leitsätzen aus, in denen es u. a. heißt: 1. Nachdem 
das Reich durch eine eigene Besteuerung den Ge- 
samtzuwachs am Vermögen, also auch den Wert­
zuwachs des Grundbesitzes, ergreift, ist eine beson­
dere Zuwachsbesteuerung des Grundes und Bodens 
durch den S taat oder die Gemeinden eine unge­
rechte Mehrbelastung des Hausbesitzes. Es ist da­
her nur recht und billig, die Wertzuwachssteuer 
auch für Preußen gänzlich aufzuheben. 2. Sollte 
jedoch die Zuwachsbesteuerung des Bodenbesitzes in 
Preußen beibehalten werden, so empfiehlt sich fol­
gende Regelung: a) der S taat sieht von einer Be­
steuerung des Wertzuwachses ab und überläßt sie 
entweder den Gemeinden oder den Kreisen, keines­
falls aber beiden zugleich; d) es darf aber den Ge­
meinden nicht vollkommen freie Hand gelassen wer­
den, es ist vielmehr landesgesetzlich ein Rahmen­
gesetz aufzustellen; e) das Rahmengesetz muß vor­
schreiben, welche Bestimmungen die Ortssatzungen 
zur Besteuerung des Wertzuwachses enthalten dür­
fen. Hierbei sind die Härten des jetzigen Wectzu- 
wachssteuergesetzes zu vermeiden. 3. Bis zu einer 
anderweitigen gesetzlichen Regelung ist Ortsstatuten 
der Gemeinden die Wertzuwachssteuergenehmigung 
zu versagen und den Gemeinden die Genehmigung 
zur Erhebung von Zuschlägen zur bestehenden Wert­
zuwachssteuer nicht zu erteilen." Unter den Einzel- 
vorscklägen der Leitsätze findet sich die Forderung, 
daß sie Einschätzung nur auf der Grundlage der 
Wertfestsetzungen des Reichsbesitzsteuergesetzes er­
folgen darf. Die rückwirkende Kraft über den 1. 
Januar 1913 hinaus soll unzulässig sein. I n  der 
Diskussion beantragt Justizrat M a n e r - Frank­
furt a. M. einen Zusatzantrag, wonach die Wert­
zuwachssteuer so lange nicht erhoben werden darf, 
als beim Eigentumswechsel noch zwei Drittel P ro­
zent Reichsstempel eingezogen werden. Der Red­
ner betonte, daß man in der Gegenwart leider 
den wirtschaftlichen Anschauungen der Sozialdemo­
kratin die man sonst bis aufs Messer bekämpfe, 
immer mehr entgegenkomme, doch sei zu hosten, 
daß es allmählich besser werde, denn die Erkennt­
nis über die Unhaltbarkeit der jetzigen Zustände 
ergreife immer weitere Kreise. B ü s s r n g  - Berlin 
wendet sich gegen die Wertzuwachssteuer allgemein, 
die eine Sonderbelastung des Hausbesitzes darstelle. 
We g e - Be r l i n  spricht sich für die Wertzuwachs­
steuer aus, die den Hausbesitz nicht treffe, sondern 
nur den unverdienten Wertzuwachs. (Zuruf: 
Bodenreformer!) Dagegen sei die Umsatzsteuer als 
eine Vlutsteuer auf den Grundbesitz zu bezeichnen. 
Justizrat Dr. B a u m e r t - Spandau: Theoretisch 
wäre die Zuwachssteuer der Umsatzsteuer vorzu­
ziehen, weil ;ene nur dann erhoben wird, wenn 
etwas verdient wird, während die Steuer auf den 
Umsatz auch dann bezahlt werden muß, wenn mit 
Verlust verkauft werden muß. Aber die Praxis 
zeigt, daß die Umsatzsteuer viel weniger den Erund- 
stücksverkehr behindert, weil sich jeder von vorn­
herein die Höhe der Steuer berechnen kann. Justiz­
rat R i  e m a n n - B r e s l a u  beantragt einen Zusatz, 
wonach niemals Umsatz- und Zuwachssteuer zusam­
men erhoben werden sollen, oder zum mindesten die 
Steuern gegenseitig aufgerechnet werden sollen. 
Die Leitsätze wurden mit einem Zusatzantrag Vau- 
mert angenommen, wonach Lei Subhastationen 
weder Zuwachssteuer noch Umsatzsteuer erhoben 
werden darf.

Es wird sodann in der Besprechung des Woh- 
nungsgesetz-Entwurfes fortgefahren, über Vau- 
und Fluchtliniengesetz sprach Rechtsanwalt W a l -  
t h  e r-B erlin . Der Redner führte u. a. aus, daß 
der Grundeigentümer einen Anspruch auf Einbe­
ziehung seines Grundstücks in den Fluchtlinienplan

und Licht und Schatten ihre Wirkung üben! 
Dann kann man sich gewiß kaum losreißen von 
diesem wildromantischen Erdenwinkel im hohen 
Norden, während wir heute froh waren, uns 
wieder unter die HapagOlagge flüchten zu 
können.

So trübte kein Abschiedsschmerz unser? 
St-immu'ng, und erfüllte es uns fast mit Ge­
nugtuung, als die „Ozeana" um sechs Uhr 
abends unter strömendem Regen weiter fu.hr, 
über den Polarkreis hinweg, hinaus aus dem 
Zauberreich der Mitternachtssonne — die wir 
seit der Adventbai nicht wieder gesehen hatten 
und die doch eigentlich verpflichtet war, uns zum 
Abschied noch einmal zu grüßen!

B is  zur Abfahrt waren Frau Bang und Herr 
Tetens den ganzen Tag unsere Begleiter gewe­
sen; auch die alte Russin hatte sich uns ange­
schlossen. Viele Freude wird der geliebte W illi 
indes an meiner Gesellschaft nicht gehabt haben. 
Ich war entsetzlich zerstreut, dachte immer an die 
beiden Freunde und ihr Geheimnis und hörte 
kaum, was er sagte. Nichtsdestoweniger hielt er 
uns einen langen Vortrag über die Wester- 
aaleninseln mit ihren kegelförmigen Bergen 
und die LofoLenwäggen. Von letzterer Jmselge- 
birgskette, an der wir heute Vormittag vorüber- 
kamen, habe ich mir nur gemerkt, daß es die 
zerrissenste Felspartie von ganz Norwegen ist, 
die sich in scharfen Zacken, Graten und Kegeln 
bis z-u einer Höhe von 3000 Fuß aus der See er­
hebt. Die ganze Kette ist 150 Kilometer lang 
und besteht aus einem Gewirr von Höhen, Ab- 
! lin d en  und Sunden mit Tausenden von 
„Holme" genannren kleinen Inseln und Halb­
inseln, „Schär n", das sind Klippeninseln, und 
Fis'chplätzen. B is  auf die mit Schnee bedeckten 
Spitzen sind die Lofotenberg-e mit leuchtend grü-

hat. Er muß einen darauf bezüglichen Antrag Lei 
der Gemeinde stellen, in welchem er eine Flucht­
linie vorzuschlagen hat. Durch das Gesetz müsse 
näher festgesetzt werden, in welchen Fällen der An­
spruch des Grundbesitzers auf Einbeziehung seines 
Grundstücks in den Fluchtlinienplan von oer Ge­
meinde zurückgewiesen werden darf. Die weite 
Entfernung vom Orte oder der Umstand, daß das 
Grundstück voraussichtlich erst nach Jahren bebaut 
wird, dürfe indes kein Grund für die Abweisung 
sein. Für alle diejenigen Bezirke, für welche noch 
kein Fluchtlinienplan besteht, soll unter gewissen 
Einschränkungen und Bedingungen das ländliche 
Bauen gestattet sein. I n  der gegenwärtigen Form 
der Staoterweiterung liegt eine bedenkliche Gefahr 
darin, daß jederzeit durch Änderung der Baupoli­
zeiordnung allzu leicht die Bodenbenutzungsbedin­
gungen umgeworfen werden können. Es wird 
daher gesetzliche Gewähr verlangt, daß derartige 
Zustände beseitigt werden. Jede Gemeinde solle 
weiterhin Vaulastenbücher anlegen, die die noch 
zu zahlenden anderweitigen Beiträge klar erkennen 
lassen. Gegen die Errichtung einer Wohnungs­
pflege Lezw. eines Wohnungsamtes haben die 
Hausbesitzer nichts einzuwenden. Dazu bedarf es 
aber nicht eines Staatsgesetzes, sondern man möge 
dies dem freien Beschluß der Gemeinden überlassen. 
Die bisherige Praxis habe aber erwiesen, daß 
staats- oder ortsgesetzlich ein Mindestluftraum oder 
Mindestflächenraum pro Person nicht festgelegt 
werden kann. Der Korreferent Dr. med. S c h i e l e -  
Naumburg a. S. spricht über Wohnungsordnung 
und Wohnungspflege. Er ergänzt im wesentlichen 
die Ausführungen des Referenten und führt im 
besonderen aus daß ein Mindestluftraum oder

weroen oars. nre Erfahrung habe gelehrt, daf 
eine gesetzliche Festlegung solcher rigorosen Bestim­
mungen nur zu Härten führe. Sollten solche Min­
destmaße aber trotzdem durch Gesetz oder Ortsstatut 
reguliert werden, so müßten Ausnahmen zulässig 
sein auf die vom Eigentümer benutzten Wohnun­
gen, ferner auf solche Wohnungen, die von Mietern 
bewohnt werden, welche vor Inkrafttreten des Ge­
setzes den Mietvertrag abgeschlossen haben, ferner 
sollten nicht berechnet werden Kinder, die später 
geboren werden und Familienmitglieder, die früher 
m der Familie Aufnahme gefunden hatten und 
später wieder zurückkommen. Nach lebhafter Dis­
kussion stimmt die Versammlung einem Antrage 
Vaumert zu, den Grundgedanken der Ausführungen 
der Referenten zu akzeptieren und den Vorstand zu 
beauftragen, die Wünsche des Haus- und Grund­
besitzes den gesetzgebenden Körperschaften zu unter­
breiten. — Der Vorsitzer schloß darauf den Ver­
bandstag.

Tagung -es hansa-Vun-e§.
B e r l i n ,  8. November.

Der Hansabund hielt in diesen Tagen seine dies­
jährige Hansa-Woche ab. in der er sich mit ver­
schiedenen internen Angelegenheiten, aber auch mit 
allgemein interessierenden Fragen des Gewerbes, des 
Handels und der Industrie beschäftigte. — I n  der 
heutigen Schlußsitzung behandelte der Jndunrierat 
des Hansabundes unter dem Vorsitz des Reichstags- 
abgeordneten Generaldirektors S t o e v e  die Frage 
einer Verstärkung des Einflusses von Industrie, 
Handel und Gewerbe im Reichstage. Der Referent, 
Assessor Dr. K l e e f e l d ,  der Geschäftsführer des 
Bundes, bezeichnete es als Karbinalgedanken für die 
^künftige Arbeit, daß es besonders darauf ankommen 
müsse, Angehörige des Eewerbesrandes in die Parla­
mente, zu entsenden da sie kraft ihrer praktischen 
kaufmännischen Erfahrungen und Kenntnisse in erster 
Linie geeignet seien, eine den praktischen Erforde-

nem Moos bÄeckt. Bei dem trüben Wetter war 
von allem wenig zu sehen."

Einmal wurde Herrn Tetens' Redestrom 
durch seine Mutter jäh unterbrochen. S ie  faßte 
nämlich schnell meinen Arm, drehte mach seit­
wärts so, daß ich dem Treppenaufgang gegenüber 
stand, welcher vom Deck nach dem Speisesaal 
führt, und sagte leise: „Das ist er! . . der n 
dem grauen Anzug!"

„Herr PiLt?" fragte ich ebenso leise zurück.
S ie  nickte und wandte sich wieder; mir aber 

war es sehr interessant, den Mann kennen zu ler­
nen, mit dem sich meine Gedanken seit gestern so 
lebhaft beschäftigten. Ich erinnerte mich nun, 
ihn schon öfter bemerkt, aber nie beachtet zu 
haben. Er ist eine höchst unscheinbare Erschei­
nung: mittelgroß, mittelblond, ohne irgend 
einen hervorstechenden Zug in Gesicht und Hal­
tung, nrit kleinen, scharfen Augen and ruhigen 
Bewegungen. Er sprach mit einem andern Herrn 
über das Wetter und ging dann auf das Sonnen­
deck hinauf, um nach dem Barometer zu sehen.

Die beiden Freunde waren wie vom Erd­
boden verschwunden; erst -ine Stunde vor Tisch 
trafen wir sie oben im Gesellschaftszimmer. Nun 
setzte sich Tante Tina mit Exzellenz zu einer P ar­
tie Schach, Traute musizierte mit dem Doktor, 
und der Baron bat mich, mit ihm Salta zu spie­
len. Gern sagte ich zu, in der Hoffnung, nun 
endlich zu hören, was er mir zu sägen habe. Ich 
hatte mich auch nicht getäuscht. Er wählte einen 
Platz, wo wir möglichst ungestört and unbeobach­
tet waren, legte das Saltabrett zwischen uns und 
begann die Steine aufzustellen, aber schon nach 
den ersten Zügen ruhte sein Stab, und mich 
scharf ansehend, fragte er: „Sie haben meinen 
Freund Toby ohne Brille gesehen?"

Ich nickte. „Ja, glücklicherweise, denn nun 
weiß ich erst, wie er wirklich aussieht."

rungen des Eewerbestandes dienende Wirtschafts­
politik zu betreiben. Es käme darauf an. die für 
Industrie, Handel und Gewerbe inbetracht kommenden 
Gesetzentwürfe der Regierung mit möglichst industne- 
und aewerbefreundlichem Geist zu erfüllen. Mehr 
als bisher empfehle es sich. große und wichtige wirt­
schaftliche Fragen in Kommissionen, Konferenzen und 
Enqueten geeigneter SachverstäMger durchzuberaten. 
Die Forderung des Hansabundes, den inbetracht kom­
menden Amtsstellen dauernde und ständige Beiräte 
zur Beratung wichtiger Gesetzentwürfe beizugeben, 
sei immer wieder zu erheben. Dazu müsse eine stetige 
Fühlung der Angehörigen des Gewerbestandes mit 
den Reichstagskandidaten und Abgeordneten kommen. 
W.e es der Landwirtschaft gelungen sei, ihre Wünsche 
durchzusetzen, so werde dies auch dem Hansabunde 
gelingen. Eine Änderung des Reichstagswahlrechts 
werde keine großen Vorteile für Handel, Industrie 
und Gewerbe bringen. Es werde, im Gegenteil nicht 
möglich sein, einem derartigen Gedanken näher zu 
treten, ohne das Reich zu gefährden. (Lebhafter 
Beifall.) — Der frühere nation'alliberale Abgeordnete 
Dr. S L r e s e m a n n  behandelte die Frage des 
Schutzes der Arbeitswilligen. Nichts hat. nach den: 
Redner, so verheerend gewirkt, wie das Schlagwort 
des Zuchthausgesetzes, das noch heute für Agitatoren 
niederen Ranges herhalten muß, um die längst als 
dringend empfundene Forderung eines stärkeren 
Schützes der Arbeitswilligen zu bekämpfen. Das 
Koalrtionsrecht muß unbedingt unangetastet bleiben. 
Völlig falsch sei aber die Auffassung, daß das Koali- 
tionsrecht lediglich den sich koalierenden und streiken­
den Aroeiter zu schützen verpflichte. Aus demselben 
Koalitionsrecht entstehe die Pflicht des Staates, auch 
denjenigen Arbeiter zu schützen, der sich nicht koalieren 
und denjenigen,, der sich in Fällen von Arbeitsstreitig­
keiten dem Streik nicht anschließen wolle. Die Ver­
hältnisse inbezug auf mangelnden Schutz derartiger 
Arbeiten seien aber heute vollkommen unhaltbar ge­
worden. Die Anwendung der bestehenden Gesetze 
erfolge durchaus nicht einheitlich. Einmal wende 
man'Militär an. um Exzessen im Keime vorzubeugen, 
ein andermal ständen die Behörden auf dem Stand­
punkte. daß ein Eingreifen erst erforderlich sei, wenn 
bereits Gewalttätigkeiten vorgekommen seien. Um 
der Unsicherheit der Behörden und Beamten ein Ende 
zu machen, sei der Erlaß einer Streikinstruktion zu 
fordern. Redner verlangt weiter Beschleunigung des 
Strafverfahrens bei Streikausschreitungen. Beseiti­
gung der Ausnahmestellung der Gewerkschaften da­
durch, daß der 8 31 B. G.-V. auch auf die nicht- 
eingetragenen Gewerkschaften Anwendung findet, und 
schließlich eine Ergänzung der 88 240 uiä) 241 des 
Strafgesetzbuches im Sinne einer schärferen Erfassung 
der strafbaren Bedrohung und Nötigung. — Eine 
Resolution im Sinne des Referenten wurde hierauf 
angenommen.

Tagung westpreuß. Binnenschiffer.
Ein westpreuhischer Binnenschiffertag wurde am 

Sonnabend Abend unter dem Vorsitz von Professor 
Dr. Se l i go- Danz i g  im Hotel „Goldener Löwe" 
in E r a u d e n z  abgehalten, der von etwa 40 selb­
ständigen Binnenfischern besucht war. Nach ein­
leitenden Begrüßungsworten des Vorsitzers wurde der 
Bericht über die Netz-Einkaufsgenossenschaft erstattet. 
Zweck dieser Genossenschaft ist durch gemeinsamen 
Einkauf der Fischereiartikel billigere Preise zu er­
zielen. Die Genossenschaft, die erst seit dem 1. April 
dieses Jahres besteht, hat sich bewährt. Für das erste 
Geschäftsjahr ist ein Überschuß zu verzeichnen. Dem 
Vorstände wurde Entlastung erteilt. — Über die 
Hebung des Absatzes der Süßwasserfische sprach daraus 
Fischereipächter R o s e n g a r t e n - D t .  Krone. Der 
Vortragende trat dafür ein daß mehr Absatzgebiete 
für das platte La,ü> als für die kleinen Städte ge­
schaffen und auch entsprechende Bezugsquellen nach-

„Er gHällt Ihnen besser so?"
„Aber natürlich! Er hat ja wunderbar 

schöne Augen; ich denke immer darüber nach, 
wo ich diese Augen schon einmal gesehen habe; 
sie erinnern mich an jemanden, sehr lebhaft 
sogar. .

„Das ist wohl möglich," meinte er. „Ähn­
lichkeiten finden sich überall; wahrscheinlich ken­
nen S ie  in Schlesien jemand, der auch so große 
dunkle Augen hat. M ein gnädiges Fräulein, ich 
würde mir on Ihrer Stelle über diese Ähnlich­
keiten nicht den Kopf zerbrechen, und noch wich­
tiger ist es, daß S ie  nicht davon reden."

Ich sah ihn ruhig an. „Ich werde Ihnen und 
dem Doktor keine Ungelegenheiten bereiten, B a­
ron, aber glauben S ie  nicht, daß ich ganz blind 
bin. Ich sehe sehr gut ein, daß die blaue Brille 
nicht zum Schutz der Augen, sondern zum Schutz 
der Persönlichkeit dient, und S ie  täten bester, 
mich ins Vertrauen zu ziehen, statt sich mit dem 
Schleier des Geheimnisses zu umgeben. Es gibt 
Leute hier an Bord, die versuchen werden, ihn zu 
lüften, und wenn ich nichts weiß, kann ich Ihnen  
«auch nicht helfen."

Wie von selbst machten wir einige Züge, 
dann hob er die Augen ernst zu mir auf und 
sagte bedeutungsvoll: „Vertrauen ist zuweilen 
besser a ls  Wissen. S ie  sollen in unsere Angele­
genheit nicht verwickelt werden."

„Bin ich es nicht schon?" fragte ich vorwurfs­
voll.

Einen Augenblick schwieg er betroffen, dann 
strich er sich ein paarmal über den Schnurrbart 
und lächelte sarkastisch. „Kinder und Toren 
sprechen die volle Wahrheit, nicht immer, aber 
doch zuweilen."

„Zu welcher von diesen Gattungen rechnen 
Sie mich, Annemarie von Breitenstein?!"

..Zu Leiden."



gewissen werden müßten. — über die Berufs- und 
Lebensversicherung der Fischer hielt Professor L>r 
S e l i g o  einen ^  
sich von den ra
meldet hätten, ^
dieser Versicherung handelt es sich nicht um eine srer 
willige, sondern um eine Zwangsversicherung. Der 
Sah von 2 Mark pro 100 Mark Arbeitsverdienst 
wurde als ein zu hoher Beitrag für die Versicherung 
angesehen Es wurde die Hoffnung ausgesprochen 
daß nach fünf Jahren die Verufsfischer rn eme vrel 
niedrigere Gefahrenklasse kommen würden, ^rls wre 
heute verlangt werde. — Professor Dr. ^ e l r g o  
referierte sodann über die Besetzung der Gewässer nnt 
Nicken. Für die Aussetzung brachte er in Voifchlag 
Aal, Zander, Karpfen und Schleie, die immer den 
besten Nutzen brächten. Ferner sprach Herr seligo  
über die Beseitigung von Sumpfstsllen an den Ge­
wässern und aab dafür einige praktische Wmke. — 
A ls weiterer Punkt der Tagesordnung wurde über 
die Fachschulen und Fachrurse für Fischer verhandelt. 
Es wurde von dem Vorsitzer der Versammlung drrn-

nopel ...... .. in der Nahe des
Bewohner hätten 

.......  ___ -  für Bulgaren ge­
halten und sich deshalb geweigert, thuen llnterkunft 
zu gewähren oder auch nur Lebensrnittel zu ver­
kaufen, da die Flieger nur bulgarisches Geld ber 
sich hatten. Daucourt und sein Gefährte waren 
infolgedessen genötigt, unter den Flügeln des 
Apparates zu übernachten. Erst am anderen 
Morgen erklärte der Schullehrer von Podrma, der 
ein wenig französisch verstand, daß die M eger

! Schlägereien, sollten sie aber einm al von 
einem solchen „W ackes" angegriffen werden, 
so sollten sie sich ihrer H on t w ehren und 

! kräftig drem hauen. W enn  dabei solch ein 
jK erl, der es wage, einen S o ld a ten  anzu­
greifen, über den H änfen gestochen w ürde, so 

I schade d as  nichts. W er sich richtig benehme, 
erhalte von ihm (dem L eutnan t) noch eine 

> B elohnung von 10 M ark, und kein V orge­
setzter werde dagegen etw as einzuwenden 

M it dem W orte  „W ackes", io wird
> schaft" gewahrt wurde. Daucourt setzte Sonntag! 
Nachmittag 3)4 Uhr, a ls der Sturm sich etwas ge­
legt hatte, seinen Flug nach S än  Stefano fort, ob- 
schon er nur wenig Benzin hatte.

! N D K M M - M S ! ZLL
I n  W estfalen nenne m an z. B . diese S o rte  
von Menschen „B üttcher", und in Ostpreußen 
„L orbaß". —  Über die au s  Z abern  von 
S o n n ta g  und S o n n ab en d  gemeldeten A us

E s w u r d e n  dem Vorsitzesd'e"r Versammlung drin-1 -  ^ r le m  'einer B augenösse.H  I schreitnngen ist beim G eneralkom m a.,do in
ge'-d ans Herz gelegt, daß diejenigen Meister, welche ^ p a n d a u , die vor n u ze i S tra ß b u rg  zur S tu n d e  noch keine M eld u n g
»ehrlinae a u sb W e^  Lehrlinge die Fachschulen schaff rerbot, IN dem von w r b e b a u t e n  T er am  v a o
besuchen lassen sollten. Die Kurse selbst seien kosten- einen Kinderspielplatz ZU errichten, hat letzt die " ü L 
fv̂ i 9k̂ kstkvfki!v wä̂ La vvv b2p Lsĥ MLstk̂ v̂ s 1 füHk- 1.50 o
aufzubringen. — Damit war die Tagesordnung er­
schöpft, und der Vorsitzer schloß die Versammlung.

M m m l ü s a M l i e S .
( S t e u e r - T o r h e i t e n . )  Die S ta d t

auf 2 '/g  M illionen  A larr geimud-- 
hat sein „unw iderruflich letztes Auftrete» ^  
den 19. Oktober festgesetzt: zum lchMi ^
Wi t t e r  an d iesem  T age m  der ^
A rena erscheinen und Abschied nehmen 
dem Publikum , das ihn gefeiert und veM  

wie m an n u r in Spa>'.e>' emen g ^ ,  
T orero  feiern kann. B e ,o n d ^  E h l E  
w erden vorbereitet, aber im S tillen  h ü ,  
alle V erehrer des S tierkam pfes, daß ^  
bita doch nicht für immer seiner Kunst 
agen wird. s t e t e«( V o n  d e n  durch d a s  v e r g N i e ^

H o c h z e i t s m a h l )  in Cholet
() i s  ̂^

--- «» »------  Lebensgefayi.5 P ersonen schweben 
Unlersuchung hat bisher

Luftschiffahrt.
Die 2 . 3- und L. 4-Besatzungen. D ie M arine- 

Luftschifferabteilung, Kommandant Korvetten­
kapitän Straßer, werd mit dem 1. Dezember d. ^zs.
nach F u h l s b ü t t e l  bei Hamburg verlegt. > g» ,»
7 Offiziere und 100 M ann erhalten zurzeit in  Dr-:s- V erlegenheitsste.iern, 
den auf der „Sachsen", 3 Offiziere und 35 Mann I .............. ---r-r

Kinderwagensteuer von 1 Mk. auf 1,50 Mk. 
erhöht. D a s  geschieht in einer Zeit, in der 
über Geburtenrückgang gestöhnt w ird, und in 
der alle Hebel in B ew egung gesetzt werden, 
der Ju g en d , auch der jüngsten, in 
M aße gerecht zu w erd en ! A ber auch rein 
steuertechnisch ist eine K inderwagensteuer ver­
fehlt zu nennen, sie gehört ins Gebiet der 
Verlegenheitsste.iern, zu der schon die In n g -  
gesellensteuer gehört. S ie  werden in der Regel

( E i n  F l e i s c h e r - g e s e l l e  d e r  f r a n ­
z ö s i s c h e n  F r e m d e n l e g i o n  e n t r o n -  
» e n.) Der bei dem Fleischcrmeister M ax 

.vr.v°-->,.Bloch in M isthaufen i.n E lsaß in S te lln n a  
vollstem gewesene Geselle Eugen K opp hatte sich bei 

einem Vieheinkanf in der Umgegend von 
B eifort in der Trunkenheit zur französischen 
Frem denlegion anw erben lassen und wurde 
der 25. K om pagnie des 2. Legionär-R egi- 
m enis in S a id a  zugeteilt W ege» guter

fester H and in O rdnung zu bringen.
( D i e  r  e i ch st e S t a d t . )  C harlotten 

bürg zählt zurzeit 352 B ürger, die ei» Ein

geht daL'Delagschiff "„Sachsen^ in den ' Besitz des 
Reichsmarineamts über und erhalt fernen zert-
w eiligen Stand in der Fuhlsbütteler Halle. Zm 
Frühjahr 1914 wird C u r h a v e n  mit den neuen 
Lustschiffhallen und den festen Unterkunftsraumen

förder.ing zum Instruk leu r und w urde ... a. 
auch ...st der A usbildung des ehemiiligen 
B ürgerm eisters von Usedom, Trömel» betraut. 
Kopp meldete sich dann freiwillig zu einer

Untersuchung hat bisher
geliefert. D.e Arzte erklären, daß sie vorlau,
einem Rätsel gegenüberstehen. ^

( D . e C h o l e r a  i n  N u ß l a n  d.)
K r e i s e  I s m a i l  sind dre. neue Cyo>
fülle oorgekommen. ^  ä k i a k e i t . )( A m e r i k a n i s c h e  Z  a h  r g
Der Fabrikbesitzer Freen.ann '» N ew yorl, 
E igentüm er einer Trikotagenfabrik, ^
lich abbrannte, wobei 43 A rbetteu ' ^
Tod fanden, hat sein goi.zes Bernwgen 
Höhe von 1,2 M illionen D ollars ^
n.ilien der Opfer übereignet. 8 (een
65 Ja h re  a lt ist, beabsichtigt nn emmr
pital von 10 000 D o llars  wieder von 
anzufangen.

Ä a » K s f L » ^ M  kommen '» a m 'ü b e r  100 000 Niark versteuern' 42tägige>. Seereise einer A bteilung F rem den .
4 " ...... a c i , l p a i n n a r « '  naill Tonak.na und benilkle. wieStandort der - - - - -

der bis dahin fertigzustellenden beiden neuen Luft- 
kreuzer. Zum Kommandanten von L. 3 (Zeppelm- 
System) ist Kapitänleutnant Beekitz, von L. 4 
sSvstem Schütte-Lanz) Kapitänleutnant Frrtze be­
stimmt. Die Abteilung für Luftfahrwesen im

>Der reichste erfreut sich 
I von etw a 3 M illionen.

( S t i f t n . ,  g.) 
lm an» , der Besitzer der bekannten M usterstimmt Die Abteilung für Lustsayrwe,en nn > m an » , uec « e ,,g e c  vor ver»,...ro>, 

Reichsmarineamt, deren Vorstand Korvettenkapitän wirtschaft Benkedors, schenkte anläßlich seines 
Behnisch war, der mit L. 2 ums Leben gekommen go. G ebu rtstages seinen Leuten 5 0 0 0 0  Mk. 

»cg i jetzt in Händen des vor emrgm T a g en ! svendets weitere 100000  M ark  a ls
Mch B erlin versetzten Korvettenkapitäns Halm.

B ei der Landung verunglückt. Auf dem Flug­
platz I o h a n n i s t h a l  stellte am M ontag der 
Flugschüler von Iean n in  G e h r o t ,  der zum 
erstenmale allein flog, bei der Landung seinen 
Apparat auf den Kopf. Er sprang aus dem Appa­
rat heraus, lief ungefähr 150 Schritt und brach 
dann zusammen. Er hat sich Quetschungen zuge­
zogen. Da er aus Mund und Nase blutete, nimmt 
man an, daß er auch innere Verletzungen erlitten 
hat. Er wurde^nach dem Kreiskrankenhaus Britz 
gebracht. ^

Sturzflüge im Zweidecker. Im  Aerodrom von 
Z u v i s y  zeigte sich Sonnatg der Farm an-Pilot 
Chevillard vor einer zahlreichen Zuschauermenge 
a ls  würdiger R ivale Pegouds. Der Flieger, der 
trotz des Regenwetters aufstieg, ließ seinen Zwei 
decker in  50 Meter Höhe schon seitlich kippen und

eines E i n k o m m e n s ! legionäre nach Tongking und benntzle, wie 
die „Allaem eine Fleischer-Zeitung" meldet, 

A m tsra t von Z im m er- diese Gelegenheit zur Flucht au s  dem verhaßt 
" "  '  gewordenen Legiondienst. Am  28. Oktober

sprang er w ährend der F a h r t durch den 
S uezkanal in voller Uniform  über B ord  und 
erreichte glücklich P o r t  S a id , wo er sich beim 
deutsche» Konsulat meldete. Brieflich teilte 
er dann seinen F reunden  in M isthaufen mit, 
daß er die goldene F reiheit wieder errungen 
habe

(D o p p e l s e l b st m o r d i n  e i n e m  
 ̂ I n  einem Hotel

in B ad  H arzburg  verübten der Postdirektor 
Derson au s Kam enz bei D ortm und und eine

und spendete weitere 100000  
S tiftu n g  für seine A rbeiter.

( E i n  g e f ä h r l i c h e r  G a s t . )  I n  der 
Nacht auf S o n n ta g  w urde ein Artist i» Esse»
R u h r au s  einer W irtschaft verwiesen. D arauf
schoß er auf die Gäste und verwundete einen ., .«  « -  . , ,
Stuf der S tra ß e  schoß er m ehrm als auf se in e  H a r z  b ü r g  e r  H o t e l . )
Verfolger. E r  flüchtete in eine B ierholle und ......... .
tötete ohne w eiteres, einen Gast durch eine»

800 — -  v-.,-., -------- , -
das seitliche Looping the Loop durchführte, 
verwegenen Purzelbäume versetzten ' "
in atemlose Beklemmung, und die 
Luftkünstlers löste tosenden B eifall

Vom Flug P aris— Cairo. Der Flieger D a u ­
c o u r t ,  welcher Sturm es halber Sonntag Morgen 
in Podima niedergegangen war, ist nachmittags 
um 4 Uhr auf dem Flugplatz von S än  Stefano bei 
Konstantinopel gelandet. Wie aus Konstantinopel 
gemeldet wird, erzählte der Flieger Daucourt, daß 
er nach seinem Aufstieg von Varna gehofft hatte,

Schuß In den K ^  au s  B ad  H arzburg  Selbstm ord. Die
das H au s , um  ein Entweichen des W ütenden Lebensm üden hatten erst G ,st genommen 
zu verhindern. E rst»achdem  ein Polizeibeam ter ">'d a ls  dieses nicht gleich erschoß
zwei Schüsse auf ihn abgegeben hatte, konnte die D am e und dann sich selbst.

"  -  ̂ ' ( W i e  m a n  i n  S p a n i e n  M i l l i o ­
n ä r  w i r  d.) E ine der berühmtesten P e r-  

. . .  , sönlichkeiten des heutigen S p an ien , B om bita,
die in Z abern  und in eine», der gefeiertste S tierkäm pfer, will sich in s  P r i-

° ............  - ......  'va tleben  zurückziehen. Der große T orero , der
erst 34 J a h re  alt ist, hat mährend seiner 15- 
jährigen Tätigkeit in den A renen der spani 
schen W elt genug erworben, um die L ebens­
zeit, die ihm nun noch gegönnt ist, nicht nu r

er überw ältigt werden.
(D i  e a n t i  m i l i t 8 r i sch e n  D e m o n -oecrer IN rni Iberer ,^111111- ^  l e  u li L .............. . ,

l ' " L m m "  die L b °°m "m ,d

Verfall aus. j„ Z agern  herrscht, ist aufgrund von
Erkm .digu.igen festzustellen, daß jener Ossi^rllllwiguilgell teilen, uns) icnrr ................
zier in der Iiistr.iktionsstui.de von tätlichen in R uhe und B ehagen, sondern auch m hohem
Llngriffen, die in  letzter Z eit gegen S o lda ten  
gerichtet worden seien, gesprochen hat. E r 
w arnte die Rekruten vor H ändeln und

W ohlstände zu verbringen. E r  ist w ährend 
seiner an T rium phen reichen Lausbahn durch­
schnittlich 65 m al im Ja h re  dem S tie r  ent

D as w ar m ir denn doch ein bischen zn stark, denn nun sind w ir gewarnt und können zur rech 
Ich w arf den Kopf zurück, nahm eine eisige ten Z eit unsere M aßregeln treffen."
M iene und eine steife H altung an und erklärte 
kurz: „B itte, Baron, S ie  sollen spielen."

E ine W eile widmeten wir uns nun scheinbar 
dem S a lta  m it voller Aufmerksamkeit, aber m ir
w ar es diesm al ganz gleichgiltig, ob rot oder, M ir  wuroe ganz angpncy z 
grün gewann, und auch er w ar nicht ganz bei der den Zug von Entschlossenheit sah, der 
Sache. Jedenfalls übersah er einige male, d a ß ! m in
er springen sollte, unb schließlich sagte er:

„M ir geht die Sache m it diesem P i t t  immer 
noch im Kopfe herum. Wollen Sie m ir nicht 
sagen, durch wen S ie  von diesem dunklen Ehren­
manne hörten?"

„D as ist doch ganz gleichgiltig," versetzte ich 
kühl.

„Durchaus nicht. E s kommt in diesem Falle 
auf jede Kleinigkeit an , und ich finde wirklich,
S ie könnten mir den Gefallen tun ."

„W as wollen S ie tu n ? "
„Den K erl unschädlich machen."
„Aber w ie?"
„D as lasten S ie  meine Sorge sein. - 
M ir  wurde ganz ängstlich zu M ut,

. .  Zug von Entschlossenheit sah, der sich über 
des B arons Züge breitete. Gleich darauf aber 
flog ein Schatten darüber hin, und er sagte un­
ruhig:

„W enn nur die beiden, Fvau B ang und ihr 
Sohn, nicht au s  der Schule plaudern!"

„D as werden sie nicht; T ante T ina hat 
ihnen gleich verboten."

„S ie  meinen, daß das helfe?"
.Unbedingt; sie haben beide große Achtung

neues Fest und eine neue 
bringen soll.

Anregung an  Land

vor

Heute habe ich viel nachzuholen, denn gestern 
wollte ich schreiben, kam aber nicht dazu. Ich 

.h a tte  zuviel zu tun. S tundenlang saß ich in 
a ls  ich unserer Kabine und arbeitete eifrig; nähte und 

! schneiderte, probierte und änderte. W er hätte 
gedacht, daß es dazu auf der „Ozeana" Ursache 
geben könnte? Niemand, und doch w ar dem so.

W ir hatten gestern an  Bord ein dreifaches 
Fest: erst eine Ausstellung der Gegenstände, 
welche die Reisenden unterwegs eingekauft 
hatten und deren Fülle  und Verschiedenartig- 
keit fast verblüffend wirkte; dann eine V erlo­
sung freiw illig eingelieferter Gegenstände ;um 
besten der Schiffsmannschaft, die diesm al über 
fünfzehnhundert M ark erhielt —  bei dem Po-

H n m oristisch es.
( E i n  A r z t )  hatte die Gewohnheit, - -  M  

Post zugesandten Drucksachen zu M A

beim Fortgehen an der Tür ohnnrächtra Zch 
bricht. S ie hatte auf der Rucherte 
die Worte gelesen: „Die Beerdigung findet MM  
nachmittags 4 Uhr, statt." des"

( S c h n e l l  e r f a ß t . )  . Leutnant. „ ^ e l n  
hlachtfelde wird ein tapferer Soldat r  ̂

nicht scheuen. Er wird immer da zu t werde» 
wo sie am dichtesten sind. Rekrut ^ in ? "  ^
Sie also auf dem Schlachtfeld« zu I .^ ns-
Rekrut: „Zu Befehl. H-rr Leutnant. M  Munrr

" " R  r L b e  A h n u n g . )  Der kleine J a ^  § 
in der Schule, daß sein Vater gestern em ^ö^ d
Gebiß neuer Zähne erhalten habe. „ L ^ tta m eÄ ' 
denn nun mit den alten? fragt em „M>
worauf Jacky traurig dremblrckt uno m acht,
wie ich Mutter kenne, werden dre netter 
und ich muß sie auftragen!"

Gerade
Die krummen AZege sind nur mr .
;ut Gewissen oder nicht Kraft genug Y geraden 

Sturm die Stirn zu bieten, der °u dem g 
Wege zuweilen den Wanderer anpfeift- 

Ehre, Aug' und Glas 
__________  Vertrauen keinen

? . u mcm sri
vesüsuuiigssRuii^

kort
gehörten auch die von T rau te  vo 
Vor dieser N ordlandsfahrt war^sw l ^  ^  
V ater s ' - - - - -
nehmen

Eisenberg-
it ihr^pol'

es

! ronnren mir oen wefauen IUN. > —  ihr. Außerdem hat sie F ra u  B ang auch vor larfest waren es nur achthundert gewesen —
So finden S ie ? "  schmollte ich. „Aber wenn den unangenehmen Folgen gewarnt, welche die und schließlich, o Wonne, ein Kostllmball!

— . ^ 4 ^  k."* n° ibvon o-ti-btpn M ,ss,I Glühend hatte ich mir immer gewünscht,ich etwas wissen will, 
rechte Antwort, 
irre."

bekomme ich -nie einsw .»  oeco»»ar - Ind iskretion  für sie und ihren geliebten W illi

- - » -  E - !
Er lachte. „ J a , ich bin ein ganz abscheulicher plaudern.

Mensch, S ie  haben alle Ursache, m ir zu zürnen; 
aber man soll nicht Böses m it Bösem vergelten, 
und imgrunde Ih re s  Herzens sind S ie  ja  doch 
bereit, alles zu tun, um was ich bitte."

D a hatte er nun wieder recht. W ie ich in  
sein liebes, kluges Gesicht sah, konnte ich nicht 
länger widerstehen, sondern wiederholte 
B angs Bericht mit allen Einzelheiten.

Sehr aufmerksam hörte er zu. „E in seltsamer 
Zufall," meinte er dann, „aber ein glücklicher,

einen solchen mitzumachen, und -nie war es dazu 
gekommen. N un wurde m ir hier an  Bord Ge­
legenheit dazu geboten, und ich ergriff sie na­
türlich m it stürmischer Freude.

Eigentlich w ar das ganze ein kühnes Unter- 
» ...fangen , denn die meisten Passagiere hatten nur 

unserer Ecke die ganze Gesellschaft. Alle F ra -  das Notwendigste m it, aber dieser Begriff ist ja  
gen und Zweifels die immer wieder -in m ir auf- an sich schon sehr dehnbar. M an  half sich auch 
stiegen, wurden durch sein siegreiches Lächeln, gegenseitig aus, die eingekauften Gegenstände

Bei Tisch war der Baron wieder in bester 
Laune. M an mochte wollen oder nicht, man 
wurde davon mit fortgerissen; er unterhielt an

F ra u j s'eine unbefangsne Fröhlichkeit zum ' Schweigen 
gebracht. So endete der Tag besser, a ls  er be 
gönnen hatte. Schließlich beschäftigte sich die 
ganze Gesellschaft m it „M orgen", das uns ein

wurden soweit a ls tunlich m it verwendet, und 
hier und da gab es auch noch große Koffer im 
untern Lagerraum, welche sonst nicht geöffnet 
wurden und ungeahnte Schätze bargen. Dazu

schon in  England gewesen, bei 
nehmen und reichen Verwandle» r ^ e   ̂ viel 
die selbst Engländerin war, und ^  ei§
mitgemacht. Jedenfalls besaß sie er hi^
zückender, hocheleganter Toiletten. -- o f fe n ^
an Bord nicht trägt, und es macht 
Freude, sie von der Zofe h e r b e n  
zeigen zu lasten. Manche von > ) kostb»*! 
'und » i«  «!« E -d i« -, 
wundervolle Spitzen und herrlichen Scw

^  ".Die alten Sachen sind alle von
zählte sie in  ihrer schlichten We s ^
liebe ich sie. A us dem andern ,h»
mache ich mir nicht viel, aber 
und muß ihn haben." viel

Die Kammerjungser scheint Sie ^
spruchsvoller zu sein a ls  T ra n  e ^
-nicht mehr jung, bewegt sich "  ^ w e i le n  
dezza und betrachtet chre Herr "  ? u  z ,F
einer A rt stummer M itzbillig  g M -
sie jedesmal wie erschreckt die Augm M ° ^
wenn ich sie einfach Traute 
Freundschaft ha t offenbar mch < ^ u te  
Genehmigung. A ls ich smmal äU .chtig A  
zeiid davon sprach, lächelte sie M
meinte sanft: „S ie müssen -hr Z s  
nehmen, M ie; sie cst eme treu ^ r  ^
am liebsten in  W atte wickeln mochte^ ^  ^
bischen beschränkt — und rnfo g ^
Fremden gegenüber macht rmm folgl-l
Ton." ^

Z urzeit der vollkommenste itt
" - En t t ä u s c h , . . -

Glänzend bewährtes  Verfahre»!  Kein Glaskngclvernebler l ^

glänzende» A nlächle» von A erzle» und P a lien te» . P r e is  m it ff. vernickelter, spielend leicht zu f»«"- 
M ark  1 3 .5 0 .  A usfüh run g  hochelegant, unverwüstlich, dauerhaft das ganz« Leben.

e. kmkM, WU Nüileken, kiomsn8il'S88k 74, Lsi_________
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Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammen: beigefügt. 
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(1000) 921 2 8 ,1 0 3  68 365 663 674 643 74 2  6  2 3 7 4  413 47 
721 937 67 2  8  3 0 4 3  131 46 243 90 93 624 683 624 2  8  4 2 9 0  
(600) 767 76 63 603 63 976 2  8  5  011 77 60 99 233 (1000) 95
302 469 (500) 64 (1000) 607 661 737 674 80 (500) 936 2 S S 0 3 6  
46 196 223 61 (600) 445 74 (3000) 643 53 667 877 937 41 77 
2 8 7 0 1 1  14 191 92 309 60 418 57 710 75 610 32 69 83 947 8tz 
2  0  8 0 1 6  67 255 72 611 604 53 717 801 903 10 97 2  8  8 0 1 3  
(600) 69 107 14 (600) 63 239 347 99 426 49 74 602 736 69

2 ,  0 1 3 0  48 200 (1000) 12 526 899 (1000) 2 „ 0 0 7  38 63 100
38 369 660 714 SOI 6 2 ,  2 1 2 2  69 200 34 332 35 732 641 931
2 ,8 3 6 0  493 685 617 (1000) 905 65 2 ,  4 4 0 0  (1000) 16 783 933
54 2 ,  5 1 6 2  (500) 223 40 63 433 62 634 2 ,  6 0 1 7  45 257 690
690 (1000) 810 56 979 2 ,  7 0 3 3  45 176 222 491 622 61 668 99
(500) 792 327 65 326 (3000) 2 ,8 0 3 9  126 32 66 309 49 634 63
SO 651 781 (600) 2 ,3 1 3 1  244 477 692 629 72 624

2  2  8 0 1 2  23 132 (3000) 329 (500) 65 403 (600) 27 635 968 76 
2 2 , 0 1 5  32 41 42 96 106 26 357 667 701 693 917 2  2  2 0 3 4  63
379 495 605 760 831 987 2  2  3 0 6 0  227 66 335 55 413 653 921 (600)
64 95 2  2  4 0 0 7  (3000) 227 316 474 636 91 611 711 (3000) 89 (1000)
661 969 (600) 2  2  5 0 5 9  150 273 (1000) 85 97 443 624 (1000»
660 723 69 2  2  8 0 4 9  162 230 357 645 83 778 99 803 66 70 S63 
2  2  7 0 6 2  96 162 (1000) 256 327 37 652 797 S2S 2 2 8 1 1 4  63 
409 511 67 (3000) 701 985 2  2  8 0 3 9  167 276 390 451 625 700 69

2 8 8 0 1 9  (600) 194 214 62 631 61 2 3 ,0 1 7  199 334 35 689 
939 2  3  2 0 9 6  177 96 2 5 1 )5 5  78 723 29 LSS L 8 3 0 3 S  62 205 
74 306 79 626 633 763 63 967 83

S .  V r e i r M c h - Z m d d e i r l f c h e  
( S 2 9 .  K ö r r k g l .  V » - « ß )  K l a s s c n l o t t e r l e
5. Klasse 3. Ziehungstag 10. November 1913 Nachmittag

A n f jede gezogene N um m er sind zwei gleich hohe 
G ew inne gefallen, und zw ar je einer auf die Lose 
gleicher N um m er in  den beiden A bteilu ngen  I  u . »

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammen: beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten)

173 298 349 591 663 ,0 6 9  510 35 66 930 2 0 7 6  165 307 474 
652 749 94 944 3 0 4 2  136 242 46 68 605 70 749 77 619 67 
4 2 1 6  303 26 489 664 662 769 (3000) 93 944 69 5 0 7 8  403 27 
633 634 769 676 993 8 0 2 5  99 (5' 0) 219 65 660 65 646 714 24
61 635 68 921 65 57 714 7  93 421 (600) 48 647 726 S 1 3 4  933 
36 97 8 3 7 7  403 669 617 64

,8 0 5 1  69 120 69 441 642 635 66 993 „ 0 6 6  134 222 305 20 
607 617 30 674 942 ,2 1 3 6  (600) 200 79 96 300 609 82 614 44
856 ,  3 0 7 2  163 80 399 449 661 912 49 60(3000) ,4 lY 4  44(500) 
65 395 435 666 910 32 ,§ 0 3 9  44 111 25 460 77 79 654 931 73
,8 1 6 0  623 856 62 ,  7 0 1 9  77 111 264 502 99 776 656 931 ,8 1 3 4  
219 63 463 767 890 929 ,  8 0 2 3  444 (1000) 562 679 735 (600)

2  8 0 1 5  195 238 493 766 61 962 84 2 ,0 0 6  (1000) 35 41
293 (600) 679 86 (1000) 634 78 2  205 0  66 223 33 68 358 416 (1000) 
670 670 929 2  3 0 6 0  132 266 76 (3000) 91 456 672 679 860 969 
2 4  049 159 366 950 2  8 1 2 3  212 424 95 637 642 (1000) 91 701
13 976 2  8 7 6 1  924 2  7  063 161 76 240 ( 7  S  8 8 8 )  407 14
622 69 673 716 803 14 990 2 8 1 1 4  477 646 800 903 67 2  S 031  
34 174 220 98 656 (1000) 66 762 91 937

3  8 0 5 3 (6 0 0 0 ) 329 907 3 ,3 6 9  670 660 97 737 600 3  2 0 2 1  37
363 459 83 (600) 615 619 742 693 966 3  3 3 3 7  474 662 (1000)
701 61 SOI 3 4 3 1 2  80 61 440 46 672 602 (3000) 733 43 877
3  8 1 4 3  (1000) 68 250 416 731 695 90S 3  6 0 1 3  242 335 693 763 
876 (500) 927 87 3  7 1 1 5  232 303 46 539 72 (600) 61 (600) 84 696 
735 54 L97 995 3  8 0 3 7  48 (1000) 22ö 316 46 75 938 3 8 0 7 0  606 
646 747 (600) S2S

4 8 0 9 2  133 60 (5000) 67 236 394 96 663 (600) 98 850 919 
4 ,0 6 6  71 78 114 289 (600) 313 61 650 730 (600) 63 623 66 968
4  2 2 1 5  74 (600) 440 671 633 34 763 925 35 4  3 0 4 4  91 693 630
796 901 (1000) 5 (500) 4 4 4 1 1  97 624 71 4 6 1 1 0  349 604 13
627 333 4 8 0 3 7  87 126 38 223 43 69 317 40 49 400 67 542 699 
740 4  742 9  657 733 66 831 82 (1000) 4 S 0 2 0  61 1^0 66 (1000) 
276 4  8 0 2 3  63 61 271 306 444 49 689 736 346

S 8 1 2 9  42 72 291 410 95 615 42 96 678 76S SS 653 (600) 76 
8 ,3 3 9  50 (1000) 608 60 646 737 826 92 916 8  2 0 1 5  256 (1000) 
322 440 49 640 66 610 33 703 8  3 1 7 2  2ä9 613 (600) 76 77 652 
707 20 630 963 76 8  4 0 0 6  26 47 122 40 292 459 642 604 (600) 
32 72 770 628 (600) 8  8 2 0 6  317 62 439 (600) 605 69 793 878 
993 8  6 0 7 6  (500) 201 333 51 (3000) 633 647 917 68 89
S 7 0 1 4  68 194 287 SOS 460 617 93 813 (3000) 66 823 69 67 
8 L 0 W  364 441 620 854 924 8 9 1 0 8  57 90 374 444 729 75

S S 0 2 9  127 345 418 624 67 6 ,1 7 0  309 83 412 S A 4 7 5  636 
(600) 77 712 (1000) 83 649 66 66 926 78 97 6  3 3 6 3  67 (500)
619 23 70 619 667 (1000) 95 6  4 4 1 6  69 624 6  6 2 3 1  69 411
73 (600) 636 930 63 6  6 3 5 6  693 6  7 1 6 8  403 65 667 60 641
(1000) 62 747 66 913 6  6 3 4 9  (500) 660 764 6 9 2 8 1  (500) 331
73 669 601 23 69 87 (3000) 797 811

7  0 3 3 3  420 (3000) 660 69 (3000) 793 873 7 ,0 5 1  121 32
209 396 442 710 (1000) 7  2 0 9 2  117 33 224 307 34 60 430 563
610 966 7  3 0 1 3  69 107 454 792 (1000) 691 903 65 63 (600)
7  4 0 2 6  208 314 65 63 620 73 650 760 819 7  8 2 9 3  374 64 496
633 756 60 958 89 94 (600) 7  S 001  (1000) 35 206 67 390
7  7  072 190 (3000) 430 665 603 792 803 25 954 7  8 0 0 2  (500)
806 46 49 463 90 705 70 991 7 9 0 9 1  199 307 93 68 406 13
660 63 60 97 663 850 (1000)

8 9 0 3 2  136 73 422 76 95(500) 653 912 8 ,0 9 5  391 411 (600) 
77 89 8  2 0 1 4  65 224 (600- 90 343 606 (600) 23 33 68 737 942 77 
S 3 0 6 9  374(500) 663 78 396 8  4 0 1 5  118 66 326 731 996 6  S 002 
22 (600) 339 70 445 634 737 8  6 2 7 9  405 26 664 91 967 3  7  011 
15 34 146 211 461 618 6LS 916 34 8  8 1 6 5  84 329 423 766
(1000) 976 (1000) 8 9 0 3 6  64 183 292 426 641 (500) 69

8  8 0 3 2  275 (600) 371 416 23 654 732 8 ,1 6 7  460 (1000) 60
71 645 732 624 87 933 S  2 0 4 9  67 98 340 (6 0 0 ) 63 97 664(3000) 
676 663 9  3 0 7 9  (3000) 260 66 321 82 877 8  4 2 1 3  43 313 93
633 77 625 708 850 63 63 930 49 8  5 3 2 3  (1000) 733 64 8« 800
943 8  6 0 2 7  46 62 (1000) 76 120 33 226 378 412 44 636 6) 637 
746 73 896 900 8  7  032 54 173 309 36 624 830 960 (600)
8  8 0 6 6  60 667 706 15 62 847 62 SOS 7 65 V S 0 1 3  264 4 2 1(600)
28 679 93 666 786 619 66 905  ̂ ^

, 8 8 1 6 1  634 644 734 972 (600) , 8 ,0 3 3  47 163 320 87 627 
42 601 975 ,  8  2 0 6 6  104 38 (500) 490 503 47 61 792 ,  8 3 1 6 4
233 76 86 (3000) 431 69 560 ,  8 4 0 1 3  41 62 229 69 897 400 39 
617 61 77 783 812 90 (600) 931 90 ,  8  5  256 71 '1000) 462 603 
13 (1000) 703 21 63 835 960 (600) 97 , 8 8 0 2 4  29 209 33 705
801 30 (1000) , 8  7  225 30 433 608 668 (600) 740 687 942
698*923 97^  ^  473 655 621 57 994 (3000) , 9 9 1 0 5  75 297

, » ^ 0 3 6 1  421 3 9  666 38 738 921 (600) 86 , „ 2 7 1 3 2 9 8 1 1  90931  
(3000) „ 2 0 6 6  (3000) 95 232 379 768 643 „  8 2 6 7  419 667 735 

^7 „  4 1 1 4  (1000: 244 396 669 (600) 631 974 „ S 1 3 9  
246 (1000) 383 476 516 861 922 63 82 „ 6 0 2 2  ?102 317 661

„ 7 0 5 4  290 632 (6 )0 ) 610 29 805 64 S63 76 „ 8 0 1 3  (800) 14
16 126 623 74 605 „ S l S O  243 S3 (3000) 65 96 848 84 (1000) 
446 77 640 664 735 837 902

, 2 8 1 1 9  396 602 635 (600) 45 (600) 57 98 99 915 ,  2 , 0 »
467 80 633 ,  2 2 0 4 6  213 91 336 37 457 62 672 644 ,  2 2 1 2 2  4 -  
265 364 413 37 626 43 668 71 763 635 ( 3 8  8 8 8 )  , 2 4 1 3 8
222 96 (1000) 311 14 426 612 69 642 634 39 32 936 ,  2  5 0 6 6  72 
(600) 66 245 303 403 43 649 77 (500) 727 29 39 (500) 41 S6S 
, 2  6 0 2 1  33 53 362 465 718 910 36 (600) 75 ,  2  7  027 43 51 SO
303 412 44 (500> 66 97 736 967 ,  2  8 2 0 6  (600) 77 342 693 (600) 
642 632 39 60 992 ,  2 8 0 3 3  133 267 369 497 911 81

,3 0 1 6 5  (1000) 99 617 26 739 (600) 622 922 94 ,  3 ,0 3 6  72 
95 150 272 620 69 761 978 ,  3 2 1 3 6  649 74 710 76 (1000) 905
, 3 3 0 1 3  24 139 223 (600) 471 617 39 ,  3 4 4 6 1  640 699 932
, 3  5 2 0 3  (600) 46 305 (1000) 23 48 626 771 832 961 75 (600) 
, 3  8 0 1 5  33 69 159 225 335 (1000) 89 462 676 777 640(3000) 59 
72 901 , 3  7 3 2 6 (6 0 0 ) 66 63 733 (500) 62 326 907 ,  3 8 0 3 9  160 
307 99 407 605 82 (3000) 844 (600) 980 ,  3 8 0 9 7  (600) 100 20S
20 29 676 (500) 7 )2  60 669 71

,4 8 0 6 1  114 89 344 563 69 657 787 966 (1000) , 4 ,1 3 5  60
71 73 93 421 34 609 23 ,  4 2 1 5 8  265 60 330 406 586 616 920
67 (1000) 75 ,  4 3 0 1 9  (3000) 69 362 (3000) 435 623 74 729 910
46 71 (600) , 4 4 0 6 4  112 281 473 85 600 10 31 69 607 41
, 4 5 1 2 3  91 203 373 441 654 807 999 ,  4 8 1 7 3  362 57 449 87 93 
, 4  7  061 34 174 260 75 317 463 620 799 690 ,  4  8 0 3 9  137 68
217 43 62 83 90 304 803 49 87 989 ,4 8 1 7 7  221 334 (600) 423 
665 89 676 751 631 65 (500) 99

, 5  8 0 6 9  302 460 669 99 650 70 726 908 73 90 ,  5 ,0 4 8  145 
636 668 794 617 25 951 <500) , 5  2 0 7 3  (600) 79 316 427 34
(600) 52 613 46 600 64 760 907 ,  5  2 0 4 6  160 263 371 629 824
926 90 ,  5 4 1 2 4  246 321 446 66 677 (6000) 792 820 ,  5  5 0 4 5
101 (1000) 35 (600) 235 303 26 469 633 67 961 , 5  6 0 1 2  63 74
667 730 853 96 979 33 ,  5 7 1 6 3  316 21 61 70 486 608 66 81
720 52 64 (500) 636 ,  5 8 1 2 1  224 335 450 742 (500) 835 (1000)
906 13 ,  5  8 0 3 6  119 46 (1000) 252 (500) 659 34 690 737 846 S7S 

, 6 8 0 3 6  162 97 349 69 471 94 639 646 767 896 ,  6 ,0 4 3  4S 
406 671 707 25 (500) 90 (600) 600 47 67 971 , 6 2 0 9 3  260 446
51 531 669 735 645 ,  6 3 2 4 6  322 410 26 93 617 791 960 ,  6 4 1 3 6  
293 426 (600) 508 716 43 935 63 ,  6  5  053 176 236 69 429 671
654 726 37 44 99 613 902 28 ,  6  6 0 4 0  (600) 63 62 266 324 69
465 706 48 (600) 91 860 960 93 (500) , 6  7 0 5 2  124 779 809 61
970 (1000) 72 ,  6 6 2 0 t)  22 350 61 71 657 712 636 71 933 63
, 6 8 0 1 1  39 151 222 69 735 977 79 96 (500)

,7 8 1 7 3  223 316 68 (1000) 600 9 709 866 ,  7 ,0 6 9  116 239 
416 41 630 (600) 60 729 (3000) 861 S11 33 , 7 2 2 5 3  682 66 89
826 972 ,  7  3 2 0 5  701 13 928 ,  7  4 0 0 7  200 306 414 6S2 663 79
95 ,  7 5 1 7 3  79 245 740 665 ,  7  6 0 5 1  247 344 43 92 42S 639 97 
749 (500) 99 672 79 , 7 7 0 0 4  93 162 200 67 99 453 62 (500) 664 
759 976 ,  7 3 1 9 7  304 33 462 94 676 720 924 56 ,  7  82 2 3  SO 94 
325 84 404 (1000) 8 616 19 66 631 769 813 49 910 93

, 8  6 0 4 1  76 476 530 603 714 (600) 662 911 , 8 ,1 9 0  274 368 
531 34 84 (3000) 770 841 998 ,  8 2 1 6 6  (1060) 26 2 442 655 749 
69 , 8 3 0 9 0  108 202 436 83 666 813 20 26 , 8 4 0 3 6  423 614 
601 (1000) , 8 5 3 7 5  661 (3000) 710 21 29 659 90 9 )2  , 3 6 0 5 9
253 365 698 616 35 (600) 924 ,  8 7 ) 2 0  376 617 716 ,  3 8 1 7 0  
69 301 23 26 63 401 666 91 (1000) 660 ,  8  8 0 4 9  (500) 77 ISO 
(500) 307 82 645 (3000) 65 95 763 83 810 923 75

, 8 8 2 9 3  305 64 (600) 437 (1000) 73 620 (1000) 45 , 8 ,1 8 2
302 36 44 86 622 711 655 912 ,  3  2 0 3 5  100 (500) 43 269 (1000) 
799 (1000) 601 18 76 911 , 9  3 0 7 3  135 (1000) 220 (3000) 620 65 
634 , 9 4 0 1 8  ,  9  5  084 125 449 61 671 (1000) 735 94 (500) 97
839 (500) 906 (500) 79 ,  9  6 2 9 7  739 ( 5v0) 50 840 93 ,  9  7  016 
71 176 330 403 722 40 827 82 87 (500) 965 , 9 8 0 3 6  326 446
(600) 64 604 5 631 (1000) 44 81 931 , 8  9 0 1 8  (3000) 316 93 411 
527 609 52 64 612 933 ^

2 0  0 0 4 1  65 142 (3000) 444 586 704 2 9 ,0 4 5  (600) 63 2SS
(600) 343 446 69 512 (1000) 825 966 67 2 9 2 0 3 4  166 216 SS 454 
631 731 624 61 (500) 80 L  9 3 0 9 0  236 303 41 47 61 73 674 955 
2 0 4 0 3 3  167 240 363 419 94 604 61 666 710 30 2  0  8 3 7 3  (500) 
615 22 722 2 0 8 0 5 5  135 473 513 625 791 2  0  7  086 166 226 99 
452 513 32 603 700 (600) 29 46 76 ( ,  9  9 9 9 )  634 2 0 8 0 2 4  26 
77 252 460 554 674 (1000) 73 733 834 2 O S 0 3 9  111 65 213 490 
679

2 , 0 1 3 5  3S5 70 416 65 717 97 671 939 2 „ 1 6 3  371 504 730 
937 2 ,  2 1 7 7  604 919 21 49 64 2 , 3 1 2 7  43 (1000) 103 554 57
(1000) 662 633 (600) 62 76 950 97 2 ,  4 2 1 1  45 401 79 633 (600) 
718 983 96 2 ,  3 0 2 5  (1000) 360 451 618 33 72.6 815 19 924 36
2 ,  8 0 6 1  174 653 72 73 80 93 679 716 46 97 910 2 ,  7 0 1 5  130
234 97 716 70 Z , S l 4 1  202 63 94 362 86 434 (500) 681 606 760 
664 (600) 943 2 ,  9 1 1 2  75 79 278 303 407 45 611 13 617

2  2  0 1 6 7  212 97 387 617 731 63 667 74 2  2 ,1 2 9  34 67 306 
412 609 77 622 794 916 (500) 96 2  2  2 0 3 3  69 526 753 942
2  2  3 4 3 9  98 601 760 98 (600) 622 45 (3000) 65 2  2  4 1 7 9  89 660 
? ? ?  994 2  2  8  025 62 161 219 (500) 417 57 647 679
717 627 919 30 2  2  8 0 3 3  404 6 64 83 7 0 0 1 3 (1 0 0 0 )9 6 0  2  2  7  202 

39 540 (1000) 626 (1090) 37 60 796 614 933 
2 2 3 1 6 7  (600) 39o 4 0 5  95 96 934 2 2 9 0 8 1  130 48 63 (3000)
225 375 535 661 946 64 89 ^

2 3  8 0 5 7  75 224 357 748 (500) '3 3 ,0 2 3  110 236 420 640 
769 (500) 822 (1000) 2 3  2 3 4 4  444 76 622 62 619 73 709 686
962 2  3  3 0 3 0  165 208 466 95 99 697 657 966

I m  Gew innrade verblieben: 2 P räm ien  zu 300 000 M ., 2 Ge- 
N . boo ooo M .. L zu 150000 M .. L zu 100000 M  , s  zu 

60 000 M ., 4 zu 60 000 M ., 4  zu 40 000 M ., 20 zu 30 000 M-. 
A H ^ ? 0 0 0  M .. 92 ,u  1 0000  M .. 214 zu 6000 M-, 2796 zu 
3000 M .. 6622 zu 1000 M ., 7659 zu 600 M .
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101.206
89.756
94.008

77.90d 
8 5 1 0 6  
96.406 
8 4 .1 0 ^
90.906 
96 006 
83 3 0 6  
83.756
82 25k
83 60b 
74.806
84.201.6
78.006

98.908
87.906 
92.25b
78.256 
82.25b
76.256 
85 886

101.256 
85 386 
78.886 
S250b6 
87.08b 
93.708 
87.206 
76 606 
92.25b
85.006

76 286
93.006 
86.106 
86 086

7L 096
75.006 
91 90b

8 4 1 0 6
97.006

V eu tsrw s i.056
3 3 5 0 6Xuxsdg. 761. 

ksd.pc.X.67
KlsekvLOIi.
6ötnUli.k>s.X 
Hsmd.üOI.i 
U,ik». 761d.l. 
0!dond40Il. 
ü-OsrolLedv 
0staf.ri8d.X

202.5ÜK 
138.506

84 506 

8 8 0 0 6

Xcx.Xn1. ».87 a 5
do.m 6old07 L 5 87.006
dv. WOO?. a 5
d». 4000 «. e 4* 94.50»
do. 400 «. e 4*
do. rd wOl.. <L 4* WO.OOb
do6rS.S.S7 cl 4
8u»nXic?r08 Ä 5 S3.00K6
8uIz.8t.X.92 a 6
do. mittloco a 6
6ki1s6oId-X. a 4*

do. r. 1908 cL 4* 83.806
6kin.Xal.»95 a 6

do. » .1LSS L 5 96.60b
do.liontr -? cL 5 38 89b

d». ». 93 e 4* SS.Wbö
OcokX 81/84 cr 1.6
do.Xs.Ooldc cL 1.3
do. «onopol a 1!
do.?ic.I..400 /e 1.6 8800K6
dspX.W.1.7 — 4* 89 6 0 6

do. 4 80.756
ltLÜSN.SöNt. a 3*
«sxX. 10200 4, 5 88 80dl;

do.4080«. 4) 5 88.756
do.2100«. 4

Osrt. Koldc. cL 4 88 606
do. Xcvnenc. e 4 81.Süd
do. oink.tcv.k V 4
do.8ilb.-8nt. cL 4 i
do. KOc ivss o 4
do. 64c1.org — tco.
pocluz. Xnl. a 3 63.506
üumLk». 03 / S 98 60b6

do. 89 a 4 SS.Wb
do. SO a 4 SL40b
do. S1 cr 4 87.10d
do. 84 a 4 67.10b

do. XlsinsSb s 4 86 40b
do. 1805 cL 4 S5.S0b

klirr.tc.X. 80 
do.6oSdX.69

o
4»

4
4

do. oo. 94 4) 4
do. oo. 94 4i 3*
do. dv. 96 4r 3
do.X.k 8X.1.II 4) 4
do. oo. 02 a 4 89 898
do. dv. 05 a 4* S9.50b6
do Ltastscl. 4r 4
do.lconv.Odl. cr 3.8 83 2 0 6
do.?cm.X.K4 a 5
do. oo. 66 c 5
do. öodsntcc. a 5 11S.OObv
8Lv?Lll!v lci. a 5
3ck»dLtX66 3*
8scd.2mX95 cr 4 79 W56
Lpan 8ekdi 4) 4
lüctc.kaßd.X c 4 79 5056
do. unitir.03 e 4 b'6.806
do. do. 05 e 4 7 4 1 0 6
do.roll-0. i l a 4 74.50X
da. 400kr.k. tcs. 150.10b
Onz. üoldct. cr 4 82 60 b
do.Xconsnct < 4 80.306
do.Lt.-8l.13 cL 4* 89 50b
do. do. w e 4 80.60b
do. oo. 97 cr 3* 70.5056
SuoLc.8iX88 cr 4*
kuon.X WOO < 4*
do. WOl.. < 4* 92.506
do. ?ss a 6 1Ü2.ti0b
do. 1908 cL 5 94 906
dv. 1909 a 5 95 006
l.i88s d .8l.X cr 4 735056
« 08k2v8t.x. V 4
8otia 6ald . s S S5.50bv
stisn XommX a 5
do. 81.-X.96 cr 4 64 506
k.nnl.ttvp.ll
Mi.XcVObl

cL
l

4Ä
4

91.106

psst.Xom?1. b 4 86 006
?oln.?k3000 a 4* 87.40«;
W00-W08 a 4* 87.60«-

8ek»vd.li76 cr 4
OnzKodtcc.?! cL 3* 78.756
do.8d8o8.?l 
do.Lp.X. 1.11

cL
a

4
4

0M »o1m tinsttrüs:,  kf.. Urs. l.«v. porois: 80 pf. — O ssi.,  8 0 o !6 :2 k,.. lM r . :  1.70. 1 Xr 0.65 
— 7 kl rüdd.: 12. — 1 8 ksll.: 1.70. — 1 « . Sanoo: 1.50. — 1 Xc.: 1.12k. — 1 ksso: 4  

-  1 8dl.: 2.16. 1 Oold.Nb!.: 3.20. -  1 Ool!.: 4.20. -  1 trtc i.: 20.40 U.
S s r l i l , .  S a n k c l i s k o n t  S ' / r r ,  l . a m v L r 6 r in s l u g  SVsK» ? p iv » tc 1 is k o a r  4 V -L .

Krvkdc. v.,'

im ! ,  f o m  s, f l z M s le lk

» '« i i s d - W a l  i  i -

XLllK.!4LLL1l 7
do. Osnuss —
M M I i r d .U

ScSttLl.kiLv. 7
fcick.Oittocd.
lirlb.-klonle.
Xxsd.OcLlri.
Uvza.-kL«.
l.üd..Süvl,..
« E c M l d
iiiodoctrvr.
kocdk. stock».
?Lu1.8.8upp

86.00b6
85.00b

123.S6b

kusolttskcdc
llortLtLStrd 
Ocisnt. kisd. 
kiLLdOodnd. 
8üdSst.(1.d.)
XNLlvI. »oii 

do. 60k 
Kallim. Odio 
üanras?so  
ItLl.iMolm. 
i.uic.k's.liokri,  
LeliLMune 
st»r1>8irit.

90.756
49.78b
9 3 7 5 »

130.50b6

179.506
117.506 

25.256 
6 0 7 0 »

3*

do do. 7 
do. d«.

7L.50K6

5Ä 
ök 
6 

10 
2.8 
8
7*120 2Sd

226 OOd 

160.5066

M .7 5 b

8ÜN38N- «l. lirindrlinsk'.
Xrok.Xis»nt>. 
öfLunsokv. 
8i-osl.et.8tt. 
v an . ol.8tt. 
üt.eisd.Sl.O. 
kiek ttovtrd, 
6c. Soci. 8tt. 
do Osss. do. 
ttsmdce. do. 
bsnrio*. 8tt.

oo. V.-X. 
ttszded 81c. 
posensr do. 
8t»ttinscdo. 
ststd.kiso.6

6KI151.25b6
128.00V
99.50V

107.256 
130 Oüw 
15575b

172 006 
56.50V 
74.1056

158.806
166.006

§ M lr » i l 1r-zi(t!si,
Xsgo.VLMPt. 
timv.Xm pole 
bslisrümpt. 
Noccjd.t.1ovd 
8ekl.vpt.6o.

122.25K6 
135 60t>6 
272 50b 
119 9058 
81 256

k k e n d s tin -k s iv r .-W ig r t.

Oux-Sd.Litd. cr 4 81.306
do. Xc.-?r. a 3 69.256

0sst.ll.8t.85 s 3 74.205V
do. Kola « 4 8 9 0 0 6

8üdört.(t.d.) a 2.6 5 2 3 0 6
do.0dl.6old cr 5 97.2056
Xursi-Ok. 8. cr 4
do »0N1889 cL 4 Z85V08
«oseLml.sk o 4 86.40b
ltioolribLkn s 4
IcLnsXruX.. /c 3 72.30b
1»LN8.0üMV a 4* SL.70V
XucsX-Xis». d 4 85.506
«osvo-Xar. a 4 85.50b
do.Xiovster. cL 4 L4.7S56
do. KjLSSN . d 4 86.756
do.stind8>d. ci 4
kodol.kisnd. s 4*! 930-1«
p^oinsX xac. / 4 ! 84.506
»jss. llcalsic e 4 ISb.W v
8üd-0§l Z6 s 4
s tsek st.w c a 4
dv. do. X XI cL 4 85.106
stlLdilcs. 98 ck 4 85.40b
Xn.kir.2040 cL 4*
dv. KIsins cL 4* 9 2 1 0 6
do.kcz.-Xalr cL 4* 91 7556
dv. Xlsins cL 4* 91.7556
^acedon. 8. cr 3 61.805
Xoclk.?Lc8d Si 4 93.806
oo. oo. -7- 3

?snnr>!v8d8 3*
8ti.ouir8.kc - ö

do. do. a 4 70.S0d
do. 8.stsst o 4

sekuLNl.VX. a S —

v e s k e d s  l ifM .-k 'ls k il ld .

ösll.ttvp.LK.Iu r 4 j 91 10!>6 
M X iV r ,.1 S lv l4

dv. do.

1 V 4
l V 3*
> V 3*
! v 4
lcL 4
I V 5
I a 4*
.cL 4 :
! v 4
1 V 4
1 V 3t
1 cr 4
,cL 4
I a 3*
L a 3*
r cL 4
I V 4
5ct 4
X s 4
3 cL 3*
!. cr 4
8 d 4
V ck 4
0 v 3*
>! cr 4
X cL 4
I! cL 4
6 cL 4
9 cr 4
ll a 4
»I a 4
't cr 4

cr 3*
II i, 4
7 a 4
?. v 3*
>. S 4
!I cL 4
2 cr
V cr
li v 4
XjcL 4
ItcL 4
sr a 4
2 cL 4
5 a 3!
V«L 4
3 a 4
5 a 4
7 a 4
9 v 3*
6 u 3*
3 a 3*
1 a 4
b cr 4*

V 4
3cr 4
4 v 4
7 u 4
9 u 4
d a 4
9 cr 4
1 s 4

cL 4
3*

>1 cr 4
-)cL 4
)cL 4
)cL 4
)  cr 4
!1 v 4
>1 u 4
!! cL 3 i
) cr 3!
!1 v 3*
V cr 3*
ö cr 4
4 cr 3*
) a 4
l) a
1 ct 4
1 a 3*
r cL 3*
7 cr 3*
b cL 3*
>i V 4
ScL 4
9 a 4
r ci 4

XI1e.btotc1.6.
8cj.kl.stlc.93

S5.00K6 XIi8.kt«ic1.6. 
86.606 
94.286 
92.806 
34.006

99.0056

34 50b 
86.506 
S5.W 6
94.40b

S2.756
92.60d6
93.506
93.506
84.506
92.501) 6 
83.50K6
95.006
84.006
92.506
92.506
93.006 
9 3 7 5 6  
9 4 2 5 6
95.006
94.506
91.006
83.006 
S3.M .6 
83.666
84.006 

139 75b
9 2 3 0 6
95.006 

N 3 0 0 6
S2.10b6 
92 ION 
S2.10V6 
S4 00K6
95.006 
8 7 1 0 6  
9 2 8 0 6
92.406 
93.001)6 
93.1 Üb6 
83.5Uu6 
83 50b6 
83.706
94.006

91.00b6
9 2 2 0 6
3 2 4 0 6
S25Ü6
32.801)6
9 4 4 0 6
94.406 
8 5 7 5 6  
9 3 8 0 6  
8 3 7 5 6  
92.10v6
92.501.6 
93.256 
93.50b6
33.501) 6 
93.70N, 
35.026 
87 256 
87 2 5 6  
L3.10d6 
83. ION, 
92.306 
3 0 1 0 6  
95 256 
L5.256
95.506
83.506
83.506
85.006 
8 3 2 0 6  
92.251)6 
8 3 2 5 6  
8350N
95.006

do. 1303 
kirmrcetek.2 
Zyvkvm.Sev 
vsrr.Oarti 5 
vt.kisb.88.2 
Ot.'XM. Ist. 
Vvnascrmlck 
VctmUn.ioO 

do WO 
do .«. 14 3 

f«k,rt>8oklld 
kcirl. korsm 
Osiroolc 8x* 
6ocm.8ektt2 
Or.t.ownttL 
6öcllitLsek3 
vLNmiisokä 
littp .k irn .3  
itrtm.Xrvkcl 
Xnllacisnkb 
Xcupp-O^Iiß 
(rofsliütto 

dv.
(sank Scole.
l.dUl.övsL6
krmnssmc.ö
ltdctrur.ti.
0vsvklki«d3
dv. kir.-ind.
pLU«nk.8c3
8ekslic.6f99
8ekultk.kc.5
äiom. k!.8.3
Lism.ilotM
8iem8vkete3
IK,»tstnolcI2
8tSLUL»M.5

Wjgs!. wilLU. Leretkon.t 91 101)6 7 1 -2 -------------- !------- do.8ocj.Xc.-X 7j SS VObv ä.6.1.ttvnt.2j<zi 4 jMOOö LödSsilköbU

cr 4
a  '4

2cL 4

S1.2M»

98 3 0 6  
80.758 
93.006

9 0 2 5 6  
92 40k» 
84.506 
95 30K6 
S3.W 6 
96.00» 
99.008

99 006 
98.0056

100 4 06 
96.106

97.006 
91 25>)0 
8 6 2 5 6  
98.50b

W2.50t)0
95.006
92.506 
8 8 S 0 6

92.506
101 006 
9 3 4 0 6  
9200b  
98 2 5 n  
8 9 5 0 6

WZ.Stib

8ck. «lind« 8c. 0 1 4  
8ft.XindI8tp 
8cI.Unionrd.
8vek. 1c,.u.o. 
8-km.8csuk 
cciodciokrk. 
OocmLvir 
ljitsodoia.
XünixstLdt
(sodrsstssd 
UünMcsuk 
prtronkotoc 
plrllocoocx 
8vkSk>od8ok 
8Lku!tk»irs 
8pLndLlioc8
Vietocir

kLNii-M Sl!

8acm. 8tc.-V. 
LacZMck.b 
8kj.llLnd.6s. 
do.lstp -8.X. 
ittLlrnrolm 8 
do.ltskm.llvl» 
6ksmn.6ic-V. 
Dom.uüisv.ö 
i)Lnr.pci».ö. 
ösrmst. Ulc. 
5t.-XsiLt.8tc. 
Vt. Xnsivdld. 
üoulsoko 8tc. 
dv.kilslct.ölc 
dö.lhpotk.8. 
do.Kation.8. 
do. tjsovkL. 
üise. Komm. 
Vcvsdnscötc. 
üotkLgcdicc. 
do. pcivLldtc. 
ltLmd iivp.8. 
iisnno, 8anlc 
li,ldssl,.8ntc. 
Xüni§sd.Vc8 
(Lndornic . 
(»ipr.Osd.X. 
ULZdov.8 V. 
dXLcicirekoS. 
!Xsotctd.8.40 
UoiomL. 8K. 
tXittoid.Vcdb 
liLt.-8ic.1.Üt. 
liocdd XcodX 
do.6cundtcc8 
Odöclaus.LIc. 
Ossi. Xced.X. 
OsnLbsüolc.8 
Ostd.l'll.u.6. 
prsors.LdXc 
dv.6tc.8d.Xc

da.?idbr.-ß.
-Isiokso.Xat. 
Kli.ststwiso 
8osr.8.t.r«. 
Läekr. 8anlc 
do.8od.Xc.-X

6*103.00 ,^
142.80L
155.001.6 
109.00V 
U 2 b Ü 6  
15k 006 
102 256 
106.50b
123.256 
115.10b 
,20 .756 
W8.00d6 
245.0016 
l 11.706 
142.5Üb6 
112.106
154.506 
183.00b 
«4L75K8 
15L60!>6 
,15  506 
181 50b»
134.506 
164.756
125.256 
80.0Ü>6

!50.10b6
114.506 
91.006

122.00b 
133 806 
113.90b 
115 83b 
,15 506 
112 506
135.006

123 50V 
121 256 
147.006 
183 50d6 
116.256 
144.50K6 
137 751,6 
1W .756 
152 9 0 6  

d 653.758 
7 132.50b 
5 WS.SOd

tn«1„1f!e-zll1!eri

» v e lin v e  » rv u v rv to n

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
011

1247.006 
269.00K6

73 006  
102.506 
132 25K6

69.006

3 3 7 5 6  
79.2556 
60 50 6

111.006 
226.00K6 
1 8 2006  
21S.7Sb6

l H
104.006

K urA rel«»«
8ook.Victoc.S 
8fio»vc5t.8c 
vocimundoc 
do.vaiottdc 
do.ViotvnLd 
vseldttöleld 
Üecmn. vctm 
OIüolcLul 
lisstcul Orsr. 
liotrloi» . . 
ltuZxsc?os. 
kiot.5vtitvr§ 
Xönisö.öoole 
i.0lprkisd«1c 
Unddc.ttnnr 
Undonsc. . 
(.övondcvtm 
Ooocsoktor. 
Oppslnoc. 
?LUlLNöKo 
SvnloZet. . 
3elu»Lt>»li8c 
8m n«c. . . 
»luvkocrok. 
stielcl.Xöpp.
HvVUM.lLV
X. O.I.Xnilint
d0.18LULU»t
XdlscOom.lcv 
Xdlockött« 
XdlscAgstco. 
XltöldÜcon.C 
XllßLsctOmn 
XnLlo Oont.6
XI. Lklsict.6s 
XndLlt. Kolli.

do. V.-X. 
Xnnsn. 6uss 
Xptscd. 8ßd. 
Xcekimsdsr
Xcsndc8-88b
XcnrdoctpLp 
Xumotr-ccd. 
Sr«cL8t. 
8Lk1rL6o 8p 
LLuzöliolist 
do.XLisst8tt 
ksnciixlloird 
SocL-lä^clc.!. 
8srem. ktlct. 
8cj.XnkXlrok 
do.klstct.-st. 
do. do. 
öo.kisvLlLst 
do.6ud.li oü. 
do.iitr-6mpt 
do.llLsekin. 
do.8vsdV.lc, 
dv. ao. V.X. 
8sctkold8vk 
8ocr«tiur8Ä 
Lisknscolctltt 
8ookwm.8rv» 

d». 6uo»st. 
8dz8okönkX 
SSKIsc z  6o. 
8srps.'d.st« 
8cnsolm.!ikl 
Scsolm.duts 
8södovrvli1.t7

108 00K8 
9 5 0 0 6

394.006 
420 006 
,16 .006 
158.256
139.006 
126 006 
152.50b6 
204.266
137.506
102.006
164.006
178.506 
69.00V

196 006
176.006 
86.506 
62 5 0 6  
86.256

167.75VO b>i 
157 008 L l157 008 
247.7556 
25250i)6 
114 506

8cs»t»no.7m 
8c,m.stolllc. 7 
8c»sl.8pcit1. 0  
8udscurkir. * 
LusolistßVX. 
Sulrtc, llst. 
v rk ltorok» 

do. do. 
OLrrslkodst
OKLsi.stLSL. 0  
-s8uet2ll . '  
^Ocissk.kl. 
KUilokk'os. 
ZOcanisnd. 
Oötki-ttöroi» 
eöla-likr, 8 
OoaeocdZxv 
do. 8pinnoc. 
Ooktt. stLSSR 7 
Vv!mnk.l.in * 
Vsrssu. 6rs 
Vt.Xtl.leIvL.

L i .i s d .7 s l

Z40.0356
452.75b

85.006 
100 2556 
186.505L 
369.00b

64 006 
,79  OObV 
118 006 
239 S05L 
205 00b 
121006
1.2.5056 
,48  25d6 ,28.006 
3S4.75bL

636056 
,52.25d6 
420 0056 
146.756
40.006 
35 005V 
45.0056 
72 30 6

125.2556 
127 751,0
177.5056 
131.256
21.75K6 

23b.00r)6 
87 906 

245 Wd
142.506 
,28  006 
249.500 
137 6 0 6  
143 50d6
134 25b6
205 508

83 256 
232 506 

68 0058 
241 5356
207.506
54 OOdO

0
20
21
7

19
7

25
15
5

12
w
14
15
8 
0

38
23

7*
8

23
11
7*

w
6*Il

11
S

25
20
8

7 35 
7 25

7 20 
7 10

3
1S

5 w
9

7 11

do.Ostsfws. 
do.Vttt.Sß* 
do.UodL.kI6 
do.Xspk.6es . 
do. 6LsxIükI 7 
do.duts-8p>k» 
do. ksdolAlc. 
do.LokLvktb 
do.rpiszsll'' 
do.stLiion! 
dv.stLSSSNV.
lll. kisonkdl. 
Oonnsi-smick 
Oüc.L lskcm 
vcssd. 6rcd. 
Uüsssidstxj 
do.kir.uvrk 
do. iil^okia. 
VyaLmIcust 
^oic-ct ll.k. 
ke»st.8»1in» 
kiatcLoki8ctc 7 !27 
kirrkiv.Xsrtt 7 12 
kldscl.krcd. 7 
do.pLpiockd. "  
kioict.Vcsrd. 
knzi. stoüA. 
O.kcnstLvo. 
ksok«.8cxok. 
krs»n.8cnlc8 
f s tz k .s . t t r t ?  
koin-duts8v '  
kinsd.Lvkitt 
kraust, iueic 
kcsundiX.lc,. 
kcisl.Lkssm 
LsiSR. kir. 
üsirontc. 8v. 
do. OusrtLkl 
6§. »Lcionk. 
a«. Vocr.-X>

üscmLNiL?!
Or.t.ol Unttn 
Üirdd. Spinn 
3i2s8okZ>t's 
göct.kissno. 
do.llLronin. 7 
Ocsppin.stir. '  
X.Surmrnnll 
ttLvvsm.LÜ 
lirlioroksll. 
lidlsz.i 6cdd 
list.SsIisLli. 
rianno,. 8»u 
do. llasok. 

lircd.stisaü. 
ltLctcvct 8ce1c 
do.8*.8t.-?c 
liLcpon.gxd. 
bLNM.llsok.
liLspsrkison 
ii«ik»t.okm.r. 
tiommvocOm 
liscvcLNd st. 
üscmrnnm.. 
tiSonst. kd'». 
lioksiilaksst 
«öttkk.u.81.

26
0
6
0
0
8

w
8!

W
8

16
6
5 

11 
W
6
5
7
0

10
0

22
9
b

II
8 
7

30
0
6
0

20 
ö 
6

134 
7  11 
7  
7 
7 
7 
0  
7 
7 
4

65 756  
276 506
428.506 
104 00!)V 
285 50b6
101.506 
3 8 3 3 0 6  
206.7556 XL, 
125.006
218 50b 
138 006
230 WO 
26375b 
125 006  
48 00K6

432 006  
2930006 
115 256 
130 506 
230.906 
177.50K6 
121.25K6 
136 2556 (o!
115 006  ' - 
155 506  
249006 
162 2056 do. 
N S 0 0 6  
500 5056 
312.606
125 7556 
376 0056
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D W U I V8gus7^Wk^ngers1e.

Polizeilllsit Bckliiitiiiilllilülg.
Auf dem Baugelände der 

Lünette 4  werde» Sprengungen  
ausgeführt. D a s  Betreten des 
durch W arnungstafeln  gekenn­
zeichneten T errains ist gefährlich 
und wird für Unbefugte verboten.

Thorn den 10. November 1913.
D ie P o liz e i-V er w a ltu n g .

KW. AverWiile.
Abteilung 6 .

Haushaltungs- und Gewerbe­
schule für Mädchen.

Back-Kursus.
Beginn: am 14. November, 

Schlich: Ende März. 
Wöchentlich Freitag von 3—7 Uhr.

— Preis 15 Mark. — 
Sprechstunde täglich von 10— 1 Uhr. 
S o fo r tig e  A nm eldung notw en d ig . 

Thorn den 1. November 1913.
Die Vorsteherin.

HO. 8 l a e m m ! e r .

Königliche MkfjjislkM Wrpjtz.
Unentgeltliche Abgabe von W ald ­

streu.
In  bestimmten Jagen der Ober­

försterei Schirpitz wird die Waldstren 
unentgeltlich zur Selbstwerbung ab­
gegeben. Entgegen den sonstigen 
Bestimmungen darf hier mit eisernen 
Nechen, Forken und Schaufeln auch 
die für die Landwirtschaft als Dünger 
höchst wertvolle, schon stark verrottete 
Streu unter dem Moose mitentfernt 
werden. Die Streu ist in Haufen 
von mindestens IVg m Höhe aufzu­
setzen und gut festzutreten; die Ab- 
fuhr braucht erst im Sommer 1914 
zu erfolgen. Bei sofortiger Abfuhr 
wird von dem Aussetzen der Streu  
überhaupt Abstand genommen.

Meldungen bei den Förstern der 
Schutzbezirke Schirpitz, Brand, Kunkel 
und Bärenberg.

Schirpitz den 5. November 1913.
Der Oberförster.

Zeichnungen

Astttma, kdeuma-
tismns, Nügev-, LalmsvlirnerL, Lüsten, 
LrlrLltiioZea Heller Art xebr. man stets 

Wnaastt 109 krorr. Lucalvptus-Oels, 
^klllvvl z I'lasvbe 2 null 1 ölark.

Die ^Virkunx Ist xrossartiZ.
In V k oriL  bei LLvlKO O l» » 8 8  
null In l^ o lliso r «
bei O

Einen großen Posten

Markttasche«,
sowie diverse andere

Lederwaren,
als da sind:

Damenhandtaschen, Brieftaschen, 
Zigarrentaschen,Portem onnaies rc.
zulieiltilttiiillittllligksrtztkilPttjskii

Monogramme
sür WSIchestlllerei.

n .
^ _____ Katharinenstr. 4.________

Unseren echten, reinen

führt auf dem Thorner W ochen- 
m ark t n u r  H err llnK O  L a b n .
Kedr. küdirer, Lchmollll.

Strumpsftnüerej
T h o r n ,  K atharinenstr. 10.

Spezialgeschäft sür 
S trü m p fe  jeder Art. 

Neuheiten 
in Handschuhen,

Unterhosen u wollenen Hemden, gestrickten 
Unterröcken, U ntertailten  und W esten.

preise billigst.
u a i r n i o m u n L

8p62. : Vonjellerln.obQel^otenksuitt- 
I I  nis sokort 4stiwM. ra sxielenllo In-

E« strumente. Latalo§ Kratis.
Llovs Kater, Köni l̂ Soll., kulSa. 

Larrnoninras in allen I^Lnäern ller 
ivVV^Velt sinken ibr eigenes Ix>b. 
Vianav' besonllers diUixe Üans-Instru- 
L llrllvd» lnente 2 n 435 unll 515 Nark.

ab Culmsee,
U

frische

ab Posenschen und westpreußischen 
S tationen , offeriert

>I»Iiil8 byriilgsr,
_ _ _ _ _  Culmsee.

werden zu soliden P reisen  angefertig t
Tuchrrm cherslratze 7, 1.

! ll!

SOWW M W '»'»1,
nehmen wir frei von Spesen bis Mittwoch den 12. November

Norddeutsche Kreditanstalt, Filiale Thorn.

„Pre^e" eroeren.____________ __________________ ._______ Ä L

K  d  d  ^  A

(rut i^»«vn
2 3  a l l e  m o l l e r n e n  O e w e b e  u n l l  ^ r t e n .

? S D p t r k k s n c » u n g  K tztlsvck W iZ W ck tgk li^ ivM ilek k eu .

!I ll

p i s n i n s s
i n  n e u e s t e r  K o n s t r u k t i o n ,  g r ö s s t e r  l o n k ü l l e  u .  m o ä e r n s t e n  
^ U 8 6 ta tU N A 6 N  v o n

» I » I »  « 0 0 . 0 0
a n ,  n u r  d e s t r e n o m m i e r t e s t e  F a b r i k a t e ,  s o w i o

g S d r s u c k ß e  u n « S  w s e r s g  g « s p 8 e t t s  M s n l n o »
s t e t s  a m  I - a ^ e r ,  l e r n e r

ttsrm vnlum s
v e r s o l i i e l l e n s t e r  S y s t e m e  i n  Z r ö s t e r  A u s w a l i l  e  m  x k i  e l i  1 t

k i a n o - ,  H a r m o n i u m - N a Z a r i n  u n l l  V e r l e i t r - I n s t i t u t ,  
ä l t e s t e s  u n l l  g r ö s s t e s  O e s e l i ä k t  a m  k l t r e .  

O e ^ r ü n l l e t  1 8 7 5 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ —  > — _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ I 'e l e p k o n  3 6 6 .

kleiden Sie ekriicli
in Ikrem Urteil unll 8!e >verllen nsck einmsliZem 
Versucii rugeben, llsss 8ie

nie b esser  S ew sscb en
ksben, Vsie mit persil. Millionen Ususkrsuen 
drsucken unll loben es tsZIick!

UederaU «rkrMUck, n!« !ors, nur !n Orlxlnst-Pnlrat»»,

t t e n k e l ' s  K I e ic k -8 o 6 s .
^   ̂ "

k l , s r » s

Arzt-Gesnch!
nächster N ähe von D  r e s d  e ^  wirdI n  ..

K a sse n a rz t gesucht. H onorar 6 00 0  Mark,

b .  I ' , .  °n bi- « c h ° D M
Presse" erbeten.

U M

M U
M M
M .L A
B Z ,

BnttergebSck

Sckn '
e m p k ie b lt r

Leleplw n
138. A t a r k t  2 2 .

ßiiijifkhleiiiislililsHliüsschiikiiiti'lll
Z u  erfragen G erstenstraße 19, p t.

1 Herrenpelz V n "
B rom bergerstr. 108a, 1, l.

in  k l ls a  k r s is io x ö ll  olksriert

M ,

(Berliner Plunder)
von garantiert reiner N aturbutter 

empfiehlt

Thorner Brotfabrik, L
V M  ^  ^
L L L A K  i  K O K O K

Herren -Onräerobe
im m e r  s a u b e r  n u l l  kein  ßbbÜ A elt 
b a d e n  w o lle n ,  Z e b e n  8 i s  s o le d e  2u r

M M R Y L
LtismisOtis ksin igungsw srlrs un6 k^Zrbsrsi,

i_ose ein
Levinn ggranliei-l

I.
r is k u n g  8vbon  18. k o v e m b

^ ü n L k e n s r

M oN sris
6e«vlai>«v !m ^Verto von LlarL

l a o o a o
iisooo

w e r  2  I .V S S  K s u k S ,
eine gerade u. eins ungerade Kumme,,
m u s s  D S M iN N S N .

30  ?r.

U.e.«rSM
V8.fr^sl!I^^eks1r.193«

»—  I s l  -Lckr.. „t-oMquelltz".
^ ü o r u :  k r i t r  v s u  k a r t s ,  A l ls t .  M a rk t ,  
k u s t .  A ll. 8 v d le k  N lavlit., 2 L g .-? a d r ., 
L o u is  ^ o U o r ib v rg ,  2 ig . - I m p .- L a u s .

» Ä te o  bekamplt n 
sroÜew briolge ^

tzeraäkkslier
„ r g r l - m M

Vi-e-deo ^

, ______ , ,  /  Ä S ." .- .? - - " - -

P-.
k r e s l s u  1.
s„,

anWad- L E  ^
bei kalh. F am ilie  " V
Z u  -r ir . in der G e ! c h ° s t s s t ^ » L - - - '

klecbten!
Leinscbääen!

ttautausscklägel
L o s ie n lo s  teile Lcd rut^uvecli 
jeäem, velcder an ALa^en-, 
VerüLurru^s- unll SlurrLve- 
« e k w erä e n  eo^ie N L m or- 
rL o iü e» , ^LeeUle», sltener»  
SeL veo, Lrrt2iÜQ«1ii»Ler» usv. 
leiäet, rnit, v ie  raltlreicde Pa­
tienten, llie ott jadrelan^ mit 
rolcden I.e!llen bedattet v^aren, 
diervon Lcvne11u.äLnernädetreLt 
vuräen. lausenäe vanicsclireid.

lirsnlienll̂ ê k Ailllellsivs
ViL«kmiik!Ltr.26.Wls8bsdsn

S W .  I « .  M W
bei Hohenkirch W pr. 

h at jederzeit sprungfähige und jüngl

Zuchtbullen
a u s  seiner reinb lü tigen  westpr. Herdbuch­
herde ab zu g eb en ; dieselbe u n te rs te h t! 

! zwecks freiw illiger Tuberkulosebekämpfung 
- der Aussicht der L andw irtschastskam m er.'

k i i l i .am M ark t. I-ll S-S-n " - m
grundsiück in T d ° rn  -n
M eld . erb. u n ter 8 -  " -  ^ ____ ^
Seschäflsstelle der - -----------------

S L « . » ; S §
bi«. -,u oerk. Mocke r^ L ------ r ^ M .

S M d i M . S I M « « W Kb eiV I.> V r«d > «L s U U M ^ - ^ .

Grüne W sch g a rM  
mft 8 eckigem
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